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Der weltpolitisch bedeutsame Staatsakt in Berlin

ellweite front gegen Öen BolfMomus
^>ikbmiil1ern>Abkl)mlMli um weitere fünf Mre verlangtet - Bulsorien , Dänemark, Sfnnlanh , Kreatfen, Mmänien.Slewükei und Wnu Beigetreten

.. der teiertiche Staatsakt
Berlin » 25 . Nov. Eine ruhige und schlichte
e> die fern jeder politischen Prachtentfal-

zeichnete den Staatsakt der Anti-
-tz. j^ rn -Mächte aus . Ein Ehrenbataillon der
^Mstandarte war vor der neuen Reichs -

^ angetreten und erwies den vorfahren-
^ asten die militärischen Ehrenbezeugung
d,,^ nter den Absperrketten drängte sich zu
H»^ den die Berliner Bevölkerung, die in-

die Anfahrt beobachtete und die
n,

'“»tänner der befreundeten Nationen mit
I ordentlicher Herzlichkeit begrüßte.

neuen Reichskanzlei
der Wilhelmstraße bogenz,

> oer Wilyeimslrape oogen die Wagen
^ ^ Monumentalen Ehrenhof der neuen
w 8anglet ein. Hier wurden die ausländi -
z.. . Delegationen von Vertretern des Aus-
^ 'öen Amtes willkommen geheißen und
» durch die in festlichem Glanz erstrahlende

in den Diplomatensanl der
t^ skanzlei geleitet. Der hohe, mit
" *n geschmückte Raum , dessen klare Li-
»nd dezente Farben sich zu einem Bilde
"rr Ausgewogenheit vermählen , war vo»
klitzernden Kronleuchtern erhellt, btt
vornehme , wahrhaft repräsentative Archi-

^ voll zur Wirkung kommen ließen. An
ruwand , unter einem der altenGobe -

4» die die breiten Flächen der Wände decken ,

» . der breit ausladende Tisch, an dem die
«Zeichnung stattsanb . Davor hatten die
t>n,Eter der Ministerien , der Partei uild der
^ Aacht und die Mitglieder der verschiede-

!>il
^ Elegationen Platz genommen.

^ ntrops Grub
Vt ,

nn öffnete sich die Tür . Die Anwesenden
?Est sich niti, begrüßten mit erhobener Rech-

Staatsmänner , die mit Reichsauhen-
von Ribbentrop den Saal betraten

* Plätze einnahmen, vor sich in roten
RfMv die Originale der Protokolle und die
Rivj.v'oone, die ihre Erklärung über den

in alle Welt Weitergaben . ReichS-
?0tt Ribbentrop saß in der Mitte des

a äußerlich so schon die zentrale Stel -
?4gudvkumentierend . die das Reich bei der

dieses Abkommens einntnrmt. An
.'!»b, !..? Eite Graf Ciano . der
r.ilL 'Ät-rl und
. 'rtr.^ °^ chaftei

Graf Ciano . der italienische Au-
General Oshima. der japa

irt>.t^vvschafter in Berlin . Ihnen als den
. lern der beiden Staaten , die sich als

!̂ ü>E üemeinsamem Kampf gegen den Bol -

tfrr j^ vs zusammenfanden, aalt sein beson-
^ rj^ ^oß . Menso herzlich hieß er dann die
' tu ? Repräsentanten der Staaten wtllkom -

bem Ruf des Reiches , sich einer ge-
antibolschewistischen Abwehrfront
mit Freuden gefolgt waren . In

^ v Worten dann den Sinn und das Ziel
Si>. „ -̂ ^ ens umreißend, verkündete er. daß

MliqsjL^ rung des Deutschen Reiches , die
vn -? ^ ^ " ische Regierung und die kaiser

"ülsche Regierung , die Regierung von
sva?^ o . die ungarische Regierung und

der Erkenntnis .
ft*ttll* e Regierung .. . . . — . .

f* öet i t non ihnen zur Abwehr der Tättg -
»r ommuniftischen Internationale getrof-

Mkst ^Veinbaruwgen auf das beste bewährt
^ rxj„Mwie ^ der Ueberzeugung. daß dre
t?*** töei+m ?tettE>en Interessen ihrer Länder

" Erbin ihre enge Ausammenarbeit ge»
^ ^ insamen Feind erfordern , sich ent«

L̂ben , die Gültigkeitsdauer der ge-
Kr , . Vereinbarungen um weitere fünf

bal\ verlängern .
" Er verlas das Proto-

w«t ?^ber ausgefertigt wurde, und teilte
2 . ? aß auch die Regierungen von Bul
^ nemark. Finnland . Kroatien . Ru

der Slowakei sowie die national -
Taa, Regierung dem Abkommen an die-

ft ueuPuwiiHCAu

Act , 6,
l
.untien bec Staatsmänner

^ is>̂ vot ^ „i!üterzeichnuna und dem Austausch
tstAevtrn.»

^e sprach Reichsaußenminister von
^tt?!4tli» . ^!? lh einmal kurz über die welt-
R» Ee Bedeutung des Abkommens und

Im "! dem italienischen Außenminister
st das L ° em italienischen Außenminister

°rt 8U einer Rede, mit der dieser

t$ 'n
Stän?-? " lregieruna beschloß den feier-

s» „ Dann leerte sich der Saal .
Reg an tt ° ft der Schauplatz eines Er -

vn weittragender Bedeutung gewe-

tSiche a«ch Leite 2J

d ^r nun folgenden Erklärungen er-

^ .csung des Telegramms der chine

* Berlin , 25 . Rav . Heute mittag nm 12 . 3V Uhr fand im Botschaftersaal der Reuen Reichskanzlei der we l t p o l i -

tisch bedeutsame Staatsakt statt , bei dem im Namen des Führers und der Reichsregierung der Reichsminister des

Auswärtigen von Ribbentrop die Vertreter der im Antikominterapakt vereinigten Staaten und die Repräsentanten der

Regierungen begrüben konnte , die der Einladung der bisherigen Paktmächte zum Beitritt gefolgt find .

Nachdem die Vertreter der Vertragsmächte das Protokoll zur Verlängerung der Gültigkeitsdauer des

Antikominternabkommens um ^
weitere fünf Zahre unterzeichnet hatten, gaben die Vertreter Bulgariens ,

Dänemarks, Finnlands , Kroatiens , Rumäniens und der Slowakei den Beitritt ihrer Länder zu diesem Pakt gegen den

bolschewistischen Weltfeind in feierlicher Form -bekannt. Hierauf verlas der Reichsauhenminister ein Telegramm des chinefischen

Aubenministers Dr. Tsumin-Pe an die Reichsregierung , wonach die chinefische Nationalregierung gleichfalls ihren Beitritt

zum Antikominternpakt vollzogen hat.

Schnellbooke versenktenvier schwerbeladene Handelsschisse
Angriffskämpfe im mittleren Abschnitt der Ostfront weiterhin erfolgreich — Erbitterte Kämpfe in Nordafrika

* Aus dem Führer »Hanptquartier ,
25. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die Angrifsskämpfe i« mittleren Abschnitt
der Ostfront verlaufen metterhinerfolg .
reich .

Bor der britischen Küste griffen Schnell¬
boote unter Führung des Flotilleuchess , Ka -
pitänleutnant B8thge , einen stark gesi¬
cherten feindlichen Ge 'leitzng an
und versenkten bei heftigen Kämpfen mit bri¬
tischen Zerstörern vier schwer beladene
Handelsschiffe mit zusammen 16 566
BRT ., darunter einen Tanker von 8 506
BRT . Alle Boote kehrten unversehrt zu ihren
Stützpunkten zurück.

Kampfflugzeuge beschSbigteu in der letzten
Nacht im Geegebiet n« England zwei größere,
in Geleitzügen fahrende Handelsschiffe durch
Bombenwurf . An der britischen Südostküste
wurden Hasenanlagen bombardiert . Im Kanal¬
gebiet versenkte die Luftwaffe ein britisches
Schnellboot!

In der Nacht zum 24. 11. versuchtendie Bri¬
ten mit einigen Booten an der französischen
Kanalküste zu landen . Sie wurden durch die
deutschen Küftenfichernugen verlustreich abge¬
wiesen.

In Nordafrtka wird an allen Frontab¬
schnittenerbittert weitsrgekLmpft. Nördlich Kid»
Barani erhielt ein größeres britisches Kriegs¬
schiff einen Lusttorpedotresser.

Die britische Luftwaffe versuchte mit schwa¬
chen Kräften in die Deutsche Bucht und in die
besetzten Westgebiete einznsliegen . Drei feind¬
liche Flugzeuge wurden abgeschoffen .

Weitere gröhere Ortschaft genommen
* Berlin , 25. Nov . Durch die Meldung von

der Einnahme der 50 Kilometer vor Moskau
gelegenen Stadt Solnetschnogorski wird die
Aufmerksamkeit wieder auf erfolgreiche Kampf¬
handlungen im mittleren Abschnitt der Ost¬
front gelenkt . Auch gestern wurden an verschie¬
denen Frontteilen dieses Abschnittes neue Fort¬
schritte , erkämpft. In der Frühe des 24. No¬
vember stieß die Vorausabteilung einer In -

Englische Panzerbrigade vernichlel
Der Kampf in Nordafrika — Schwere feindliche Verluste an Menschen und Material

' Rom , 25 . Nov . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Auf dem Schlachtfeld der Marmarica
standen die Streitkräste der Achse auch im Ver¬
lauf des gestrigen Tages in erbittertem Kampf.
Im Gebiet von Btr El Gobi vernichteten
die Division „Artete^ und die deutschen Pan¬
zerdivisionen als Abschluß eines am 23 . No¬
vember begonnenen Einkreisungsmanövers die
2 2. englische Panzerbrigade . Es wur¬
den weitere Gefangene gemacht . Die Säube¬
rung des Kampfplatzes, der von festgefahrenen
oder in Brand gesteckten englischen Panzern
übersät ist, geht weiter.

An der Belagerung von T o b r u k. wo der
Feind mit Unterstützung der Artillerie und der
Luftwaffe Ausfälle von Panzerwagen ver¬
suchte . die alle von unseren Truppen zurückge¬
wiesen wurden , hat sich nichts geändert. Es
wurden 12 Panzer vernichtet und 3 Flugzeuge
abgeschoffen.

An der Sollum - Front stießen die An¬
griffe, die der Feind mit dem Einsatz aus
Osten herangezoaener Divisionen unternahm,
auf die entschloffene Gegenwehr der deutschen
und italienischen Truppen . Die prachtvolle
Haltung der Division „Savona ^

, die erbittert
kämpfte und die Hauptstellungen behauptete,
ist hervorzuheben.

Die verbündeten Luftwaffen griffen unent¬
wegt durch intensive Bombardierungen und
Beschießungsakttonen in den Kampf ein. Auch
die Anlagen und der Hafen von Tobruk wur¬
den wiederholt bombardiert. In Luftkämpfen
schob unsere Luftwaffe acht feindliche Flug¬
zeuge brennend ab. Weitere zwölf wurden von
der deutschen Luftwaffe abgeschoffen, die auch
sechs Flugzeuge am Boden in Brand steckte.

Im Verlauf der harten Kämpfe dieses Tages
wurden dem Feind schwere Verluste an
Mannschaften. Panzern und Material zuge¬
fügt. Auch unfere Verluste sind empfindlich .

Im Süden der Cyrenaika setzte die kleine
Garnison der Oase Gialo dem Druck des Fein¬
des zähen Widerstand entgegen . Unsere Luft-
waffe griff erneut die motorisierten englischen
Kolonnen, die in Richtung aus die Oase vpr-
gehen , heftig an . Es wurden wiederum zahl¬
reiche Kraftwagen der, Kolonne getroffen und'

in Brand gesetzt .
Englische Flugzeuge führten Einflüge auf

Tripolis. Beughasi und einige kleinere Ort¬

schaften Libyens durch , wobei eS keine Opfer
gab und nur geringe Schäden verursacht wur¬
den . Ueber Tripolis schoß eines unserer Jagd¬
flugzeuge eine Blenhetm ab .

In Sizilien schoß am gestrigen Nachmittag
die Bodenabwehr eine Hurricane ab . Der
Flugzeugführer wurde gefangen genommen.

In Ostafrika trat der Feind mit den
vorgeschobenen Stellungen von Gondar in Be¬
rührung und griff mit der Luftwaffe und mit
der Artillerie unsere Verteidigungsstellungen
an . die sich heftig zur Wehr setzten . An der
Norbfront von Gondar wurden feindliche Ver¬
bände vor dem Stützpunkte Cercher (Ualag)
angegriffen und von unseren Verbänden zer¬
streut.

fanteriedivision durch sowjettsche Sicherungen
hindurch und nahm nach überlegenem Kampf
gegen Mittag einen größeren Ort an einer
wichtigen Bahnlinie . Noch während die Siche¬
rung d«S Ortes durchgeführt wurde, besetzten
Kräfte der Vorausabteilung eine wichtige
Brücke und drangen in kühnem Vorstoß auf
einen sowjetischen Flugplatz vor, der dicht beim
Ort lag. Die Schnelligkeit dieses Vordringens
überrafchte die Bolschewisten so sehr , daß sie
acht auf Eisenbahnwagen verladene Flugzeuge
auf einer zur Hauptstrecke führenden Stich¬
bahnlinie stehen laffen mußten . Die Flugzeuge
fielen unbeschädigt in die Hand der deutschen
Soldaten . Zwei sowjetische Flugzeuge, die nicht
mehr starten konnten, wurden am Boden zer¬
stört.

Auch im Südteil der Front setzten Truppen
eines Korps am 24. November ihren Angriff
fort und warfen die Bolschewisten nach Bre¬
chung ihres anfänglich starken Widerstandes
weiter nach Osten zurück. Im Zuge dieser
Kampfhandlungen wurden den Sowjets fünf
Ortschaften genommen, die sofort zum Aus¬
gangspunkt des weiteren Vormarsches gemacht
wurden.

Zn Sowjetstellungen eingebrochen
Am Nachmittag des 24. November wiesen die

deutschen Truppen vor dem Einschließungsring
von Leningrad wiederholte Ausbruchsversuche
der Bolschewisten zurück. Die sowjetischen
Kräfte konnten unter dem deutschen Feuer zu
keinerlei Erfolgen kommen und mußten sich,
unter Zurücklassung von Toten , wieder zurück,
ziehen . Am gleichen Tage setzte deutsche Artil¬
lerie die Beschießung von kriegSwichtfgen An¬
lagen von Leningrad fort.

Ein Stoßtrupp einer deutschen Infanterie¬
division brach im Nordabschnitt der Front in
sowjettsche Stellungen ein . Me völlig über¬
raschten bolschewifttschen Besatzungen verloren
zahlreiche Tote und Gefangene. Außerdemwur¬
den von den Soldaten des Stoßtrupps Muni¬
tion und Ausrüstungsgegenstände als Beute
eingebracht .

Handschreiben des Führers au Neichsleiter Amann
Dank für die unverbrüchliche Treue und Hingabe

* Berlin» 25. Nov . Der F ü h r e r hat Reichs-
leiter Amann zum 56. Geburtsta

folgendes Hands
durch

reibenStaatssekretär Effer
überreichen laffen :

Führerhanptqnartier , 24. Ron. 1041.
Mein lieber Amann !

An Ihrem 50. Gebnrtstag erinnere ich mich
bewegten Herzens der langen Jahre, die ich
Sie nun kenne nnd in denen Sie mir unent¬
wegt in gleicher Treue und Ergebenheit Ihre
Mitarbeit schenkten . Daß diese Bekanntschaft
noch bis in die Jahre des ersten Welt¬
krieges zurückreicht . erachte ich als ein glück¬
liches Anzeichen dafür , daß uns das Schicksal
im zweiten nunmehr endlich das ernten läßt,
was sich das deutsche Volk schon im ersten
verdient hatte.

Als ich Sie einst bat, die Leitung des
Franz - Eher,Berlages zu überneh¬
men, besaß die junge Partei überhaupt noch
keine Presse. Es ist Ihr Berdienst , der natio¬
nalsozialistischen Bewegung und damit dem
heutigen Reich die Organisation einer Presse
gegeben zu haben, die weit noch über das hin-
ansreicht, was sich vor . 20 Jahren selbst die
gläubigsten Fanatiker unter uns als möglich
vorstellen konnten. Daß Sie mich dabei in die¬
se» Jahre» aller persö«liche» Sorge» um de«

Ausbau des Parteiverlages — und später der
ganzen deutschen Presse enthoben haben, rechne
ich Ihnen als besonderes Berdienst an. Es
gibt nur wenige Mitarbeiter in der Bewe¬
gung . die das Ihnen von mir gegebene Ber-
tranen so rechtfertigten, wie Sie . mein lieber
Amann !

An Ihrem 50. Geburtstage verbinde ich da¬
her meinen Dank für Ihre mir immer ge¬
schenkte treue Mitarbeit mit dem Wunsche , daß
Sie vor allem mir . der Bewegung und dem
deutschen Volke noch lange Jahre gesund er¬
halten bleiben mögen : denn Sie find ans der
Zeit ber Entwicklnng der National¬
sozialistischen Partei und damit des
Ausstieges der Nation als einer meiner aller¬
ersten Mitarbeiter überhaupt nicht weg »
zndenken .

Rehmen Sie bas Bild , das ich Ihnen ans
Anlaß des heutigen Tages schenke, als ein
kleines Zeichen meiner Dankbarkeit entgegen .
Der Krieg verhindert mich, mehr zu tun —
vor allem aber Ihnen persönlich das anszn-
sprechen. was ich ans diesem Anlaß für Sie,
mein lieber Amann , empfinde.

Mit herzlichen Grüßen
in immer gleicher Freundschaft

Ihr tsez .j Adolf Hitler .

Europa In derReldiskanztei
Von Dr . Anton HeiO

Wieder hat sich in der Reichskanzlei zu Ber¬
lin ein welthistorischer Staatsakt vollzogen .
Aber sagen wir es offen : Es war anders als
sonst, mögen auch früher gefällte Entscheidun¬
gen ebenso schicksalhafte Bedeutung gehabt ha¬
ben, , an diesem 25 . November fühlte jeder der
anwesenden Politiker , daß diesmal keine Ent¬
scheidung getroffen wirb , die nur ein einziges
Land , einzelne Probleme betrifft , sondern das
Schicksal eineS Kontinentes . Man
sah es am ganzen äußeren Rahmen , in der
großen Auffahrt der Wagen, man sah es in
den Gesichtern jedes einzelnen, man hörte eS
aus den Gesprächen in den Wandelgängen,
Man fühlte es immer wieder bei jedem Worte,
daß sich ein Staatsakt vollzog , der das Schick¬
sal von Hunderten von. Millionen Menschen
bestimmen wirb.

Die Antikominternfront ist zu einer Tatsache
geworden, die nicht nur den Sieg über den
Jahrhunderte alten Feind Europas im Osten
bedeutet, sondern ebenso den Sieg über die
Front der Plutokraten , die sich zu dieser anti -
europäische » Koalition vereinigt haben. Die
Völker Europas , die stärksten und besten , ha¬
ben sich in der Reichskanzlei eingefunden, um
einen neuen entscheidenden Schritt
in eine gesicherte Zukunft zu tun,
Die Unterschrift der Diplomaten besiegelte —
und das gibt dem Staatsakt seinen besonderen
Sinn — die Haltung ihrer Völker zum neuen
Europa , besiegelte in staatspolitischer Hinsicht
den Einsatz ihrer Söhne an der Front im
Osten , wohin sie geeilt sind, als Deutschland
am 22 . Juni zum Kampfe rief. So kämpfen sie
draußen , die Finnen , die Slowaken , die Ru¬
mänen, die Ungarn und die Vertreter vieler
anderer Völker, die wiffen , daß dieser Kampf
ihr Schicksal bedeutet. Der Staatsakt zu Ber¬
lin war ein Symbol der Tat und der Sieges¬
zuversicht.

Ein anderer Völkerbund ist gewor¬
den , als es jener in Genf war . Dort wurde
die Utopie einer Völkerkoalition durch den
Ungeist , der sie beherrschte, ad absurdum ge¬
führt . Genf war nichts anderes , als eine
Koalition der Siegermächte zur Sicherung
ihrer Beute , und die Tätigkeit der Genfer
Liga bedeutete nichts anderes, als eine Ver¬
ewigung der europäischen Selbstzerfleisrhung
und die Aufrechterhaltung ewigen Unrechtes
im Sinne der Europapolitik Londons und sei¬
ner Trabanten . Es ist nur eine Ehre für die
Völker, die heute im Antikominternpakt ver¬
treten sind und die früher einmal unter einem
englandhörigen Regime Knechte einer wider¬
sinnigen Politik waren , daß London heute ge¬
gen sie tobt, sie als Abtrünnige , als Verräter
bezeichnet und Drohungen ausstößt, dix einer
Kriegserklärung gleichkommen . London sieht,
daß nicht nur der Versuch von Genf gescheitert
ist , sondern daß die letzten europäischen Hoff¬
nungen seiner Politik zerschellen. Finnland ,
Dänemark und andere Staaten mögen stolz
sein , daß sie London heute mit Schmutz zu be¬
werfen sucht . Gerade weil die Genfer Politik
unaufrichtig, unnatürlich und selbstzerfleischcnb
war , gerade deshalb sind ja diese Völker vom
Genfer Palast in die Reichskanzlei gekommen .

Der Wegvon Genfzur Reichskanz¬
lei war allerdings ein weiter , mit viel Blut
und Tränen getränkter . Als bas Deutsche Reich
und Italien unter dem Terror bolschewistischer
Aktionen in ihren Grundfesten erschüttert wur¬
den , als die Führer dieser beiden Staaten zum
Kampf gegen den Kommunismus als der größ¬
ten europäischen Gefahr aufriefen , da wurde
dieser Kampf als ein antidemokratischer be¬
zeichnet, die Träger der neuen Fahnen vurde
verbrecherische Diktatoren genannt . Ja , man
scheute sich nicht, die Bolschewisten im Jahre
1034 sogar in den Genfer Völkerbund aufzu¬
nehmen , nachdem Roosevelt bereits im Jahre
1083 den ersten Pakt mit der Sowjetunion ab¬
geschlossen hatte. In Frankreich ließ man die
Volksfront an die Macht , und dieses reiche Land
erlebte bald die Früchte dieser Politik . Ebenso
rüstete die Komintern in allen anderen euro¬
päischen Staaten zum Angriff , im Südosten,
in Rumänien , in Bulgarien , in Ungarn , ja
selbst im nahen und mittleren Osten zündete
die bolschewistische Brandfackel. London sah
diese Entwicklung und dachte nicht daran , ihr
zu begegnen. Ihm galt es ja nicht, Europa zu
retten , fondern Deutschland und Italien , die
diesen Kontinent von der bolschewistischen Ge¬
fahr befreien wollten, zu vernichten. Es begann
seine ebenso verbrecherische wie unglückliche
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Einkreifungspolttik . Noch einmal gelang eSder in London vertretenen jüdischen Interna¬tionale , für diese Politik die Völker Europasauf öas Schlachtfeld zu führen . Damit zeigteEngland endgültig, baß es für Europa nurmehr eine destruktive Macht bedeutet, die die
eigenen Interessen aus dem Blute der europä¬
ischen Völker fördern will und deshalb vomFestlande hinausgeworfen werden mutz.Dgß England nur seine plütokratischen In¬teressen im Auge hat. zeigt sich ja schon darin ,daß eS selbst das ferne Amerika in diese euro¬
päische Politik , d . h. für seine Umtriebe ein¬spannen wollte. Herr Roosevelt hat ja erst inden letzten Monaten und Tagen durch seineKriegspolitik in den südosteuropäischen Län¬dern und besonders durch seine Note an Finn¬land betont, datz er ein bereiter VerbündeterLondons im Kampfe gegen Europa ist . DieseFront - er Plutokraten zeigte ihr wah¬res antieuropäisches Gesicht so richtig in jenemZeitpunkte, als sie sich bei Beginn des Ost-kriegeS auf Leben und Tod mit' Sem Bolsche¬wismus verbündete, ja Europa als Dank fürdie Waffenhilfe der Bolschewiken nach diesemKriege an Moskau ausliefern wollte . Ein kla¬reres Zeugnis , wo die Freunde und wo die
Feinde Europas zu finden sind , hätte nichtmehr erbracht werden können . Die europäischenVölker wissen heute , daß der 22. Juni diesesJahres sie vor dem Tode errettet hat. Wie sooft in der Geschichte , drohte neuerdings vom
Osten her die Vernichtung. Das TestamentPeterS des Großen , das die ' Magna charta deS
russischen Imperialismus gegen Europa dar¬

stellt und die russische Politik durch Jahrhun¬dert« bestimmte , sollte durch Stalin und den
Bolschewismus seine höchste Erfüllung finden .In 23 Jahren hat dieser russische Imperia¬lismus unter bolschewistischen Borzeichen die
größte Militärmacht mobilisiert, die dieses
Niesenreich je gesehen hat. Europa weiß heute
daß London und Washington mit diesem Fak¬tor in ihrer Kriegspolitik gerechnet haben , daß
sie also bereit waren , in Berlin , in Rom . in
Paris , in Helsinki , in Stockholm oder in sonsteiner Stadt die Kosaken-Polizei aufmarschieren
zu lassen und damit den Untergang des Abend¬landes zu besiegeln . Wenn London und Wa¬
shington heute toben, datz neue Völker dem
Antikominternpakt beigetreten sind , so finden
sie den Schlüssel zu dieser Tatsache nicht zuletztin ihrer schamlosen Verhimmelung des Bol¬
schewismus , in dem Telegramm Roosevelts
und seiner britischen Majestät an Stalin . Sie
werden dann auch verstehen , daß der bolsche -
wistisch -plutokratischen Front alle jene Völker
entgegentreten, die nicht gewillt sind , sich von
den Bolschewisten abschlachten zu lassen.

So erleben wir jetzt die großartige Tatsache ,
daß in Berlin die Vertreter jener Nationen
in einer eisernen Kampf « e. m ein -
schaft zusammengetreten sind , die eine neue
Welt erstreben. Die Berliner Konferenz ist
gerade ein Symbol dafür , daß Europa dabei
ist , jene Ideale zu verwirklichen, von denen
die anderen nur geredet haben. Das Selbst¬
bestimmungsrecht Europas , die Freiheit , die
Unabhängigkeit von kontinentfremden Mäch¬
ten . und vor allem die Sicherung des Lebens¬

raumes gegen die dauernden Gefahren aus
dem Osten sind die Grundmauern des Anti¬
komintern aktes . Europa steht vor der Erfül¬
lung der arök-ten Aufgaben , die ihm je ge¬
stellt worden sind und die bisher nicht gelöst
werden konnten , da Europa im Banne raum¬
fremder Mächte und Ideologien stand . Die Ber¬
liner Konferenz bedeutet demnach eine Ge¬
neralmobilmachung der besten
Kräfte dieses Kontinents zur Er¬
ringung von Freiheit , Unabhän¬
gigkeit und Wohlstand für eine jahr-
hstndertelange Zukunft. Reichsautzenmiuister
von Ribbentrop hat in seiner Ansprache die
Bedeutung des Staatsaktes in der Reichskanz¬
lei dargelegt. Die Erklärungen der Außen¬
minister der vertretenen Länder zeigen , daß der
1936 zwischen Japan und Deutschland abge¬
schlossene Pakt für den Lebensraum der euro¬
päischen Völker ebenso schicksalhaft geworden
ist , wie Japan in diesem Zeichen seine ' An¬
sprüche im Fernen Osten geltend macht.

Unsere Gegner können angesichts dieses welt¬
historischen Tages nur geifern, drohen und —
ihre Archive bereichern . Herr Churchill und
Herr Roosevelt können neue Mappen ins
Archiv wandern lassen, die den Titel tragen :
Wilson. Genf. Einkreisung Europas , euro¬
päisches Gleichgewicht oder wie sonst die Etap¬
pen der Knechtung Europas heißen mögen . Mit
dem Staatsakt in der Reichskanzlei sind Jahr¬
hunderte antieuropäischer Politik , die von
England ihren Ausgang genommen hat, end¬
gültig liquidiert .

Geschlossen gegen den größten Feind der Menschheil
Die Erklärungen der bisherigen Aniikomintern-Mächte beim Staatsatt in der Neuen Reichskanzlei

Gemeinsame Abwehrfront aller gesunden Staaten
* Berlin , 28 . Nov . Bei dem feierlichen

Staatsakt in der neuen Reichskanzlei wurde
noch nach der Begrüßung durch den Reichsaußen¬
minister die feierliche Unterzeichnung deS
Protokolls über die Verlängerung des
Antikominternpaktes durch den Reichsaußen¬
minister, den königlich italienischen Ministerdes Aeußern Graf Ctano, den kaiserlich japa¬
nischen Botschafter in Berlin General Oshima,den königlich ungarischen Ministerpräsidenten
und Außenminister von Bardoffy, den Gesand¬ten von Mandschukuo Lue -J - Wen und den spa¬
nischen Außenminister Suner vorgenvmmen.
Erklärung des italienischen Außenministers

Außenminister Graf Ctano erklärte hier¬
auf namens der königlich- italienischen Regie¬
rung «. a . :

Als wir den ursprünglichen Antikomintern-
pakt schlossen , tobte blutiger Streit auf dem
edlen Boden Spaniens , das zum Schau¬
platz des Kampfes zwischen der altüberliefer¬
ten Kultur Europas und dem Bolschewismus
wurde, während im Fernen Osten Japan in
scharfem Kampf stand und sich heldenmürig ge¬
gen den gleichen Feind und die gleiche Bedro¬
hung behauptete. Damals erfaßten wir alS -
Vald die Gefahr, die noch unerkannt die Welt
bedrohte und bezeichneten sie als dir aller¬
schlimmste. Seitdem haben die Ereignisse uns
bewiesen , wie ungeheuer groß diese Gefahr
tatsächlich war , wie nötig eS ist, ihr zu begeg¬
nen, um sie zu bekämpfen .

Hente bekräftigen wir anfS neue nufere
Schicksalsverbuudeuheit, während die siegrei¬
che « Heere Deutschlands «nd seiner Verbün¬
dete« bereits tief in das sowjetische Gebiet vor-
gestoßen sind, um jenem furchtbaren System,das seit Jahre » sich dazu rüstete, nufere Kul¬
tur z« untergraben und z« vernichten , tödliche
Schläge zu versetze«.

Aber wir stehe« nicht mehr allein . A« der
gewaltigen Front , die vom Eismeer bis znm
Schwarze» Meer reicht, kämpfen in treuer Waf¬
fenbrüderschaft und z« jedem , auch dem höch¬
ste« Opfer bereit, Deutsche «nd Italiener , Fin¬
nen «ud Rumänen , Ungarn und Slowaken, Le¬
gionäre ans Spanien , Freiwillige verschiedenerLänder «ud verschiedener Zunge und gebe» ein
leuchtendes Beispiel der bereits vorhandene«
«nd ständig wachsende« sittlichen Einheit Euro¬
pas in der neuen Ordnung , die unsere großen
Führer angekündigt und für die Zukunft der
Kulturvölker vorbereitet haben.

Rauh «ud beschwerlich ist unser Weg . Wir
müssen nicht nur de» Bolschewismus bekämp¬
fe», fonder» auch seine Verbündete» und För¬derer , insbesondere das britische Reich ,das «nter Verletzung seiner Pflichte» als
Mitglied einer Kulturgemeinschaft sich zur Be¬
schützerin dessen gemacht hat, was die Englän¬der sebst seinerzeit als die widerwärtigste bar¬
barische Tyrannei bezeichneten , die es jemalsim Laufe der Geschichte gegeben hat. Aber die¬
se« Weg werden wir bis znm Ende gehe«
mit eisernem Willen, mit unerschütterlichemGlaube«, mit dem Bewußtsein» daß wir kämp¬
fe«, wirke« »ud siege» müsse«, nm einer Knl-t»r zum Siege zu verhelfen, die bas größteu»d teuerste Erbe unserer Völker darstellt, und
deü kommenden Generatione « ei« Lebe« der
Ordnnug und Arbeit zu sicher«, wie es dem
Duce uud dem Führer vorschwebte »nd von
ihne» verwirklicht wird.*

Der japanische Botschafter
Botschafter Graf Oshima gab eine Erklä¬

rung ab , in der es n. a. heißt: Seit dem Ab¬
schluß des Antikominternpaktes sind nunmehr
fünf Jahre verflossen . Ich freue mich von Her¬
zen, daß heute das Protokoll zur Verlängerung
deS Paktes von den beteiligten Ländern unter¬
zeichnet worben ist und weitere Länder diesem
Pakt beigetreten sind. Alle Nationen , di » in
diesem Pakt vereint sind, sind sich darüber
einig, daß er bis heute fürdie Weltpoli -
ttk eine außerordentlich große
Rolle gespielt hat. Für Japan hat sich
dieser Pakt während deS Chinakrieges beson¬
ders bewährt . Diesen Krieg haben wir un¬
ter der Parole des Antikommunismus begon¬
nen und kämpfen noch heute in diesem Geiste .
Es gibt Staaten , die nicht willens sind, Japans
Bestrebungen zurAufrichtung einerReuorbnung
im grobasiatischen Raum zu verstehen und Ja .
pan bei diesem Kampf alle möglichen Wider¬
stände entgegensetzen . Deutschland , Italien und
die übrigen Staaten des Antikominternpakte-
haben jedoch von Anfang an die japanische Po¬
litik in dem Kampf gegen den Kommunismus
unterstützt. Man braucht darüber nicht viel
Worte »u verlieren , baß die Komintern natür¬
lich auch in Zukunft versuchen wird , den Auf¬
bau einer neuen Weltordnung zu verhindern.
Ich bin jedoch fest davon überzeugt, daß die
Notwendigkeit immer größer wird, daß die
Staaten , die von dem gleichen Willen beseelt
ßsü. de» Kommunismus zu bekämpfe», sich

immer enger zusammenschließen und sich
gegenseitig unterstützen, damit jederStaat in seinem Raum die ihm auf¬
getragene Mission erfüllen kann .Es kann kein Zweifel darüber bestehen , daß
dieser Pakt zur Herstellung einer wirklichen
Gerechtigkeit und einer wahren Weltkultur da¬
zu beiträgt , das Glück der Menschheit zu för¬dern. Ich möchte betonen, daß Japan von der
festen Entschlossenheit beseelt ist , die neue
Ordnung in Ostasien im Geiste des
Antikominternpaktes aufzubauen' und
bis zur Erfüllung an dem gemeinsamen er-
habenen Ziel zu arbeiten, in seinem Raum die
Ideen des Paktes zu verwirklichen.*

Der ungarische Ministerpräsident
Nach Botschafter Graf Oshima gab der un¬

garische Ministerpräsident und Außenminister
von Bardossy eine Erklärung ab . in der
es heißt :

Ungarn war der erste europäische Staat , der
im Jahre 1919 dem bolschewistischen Terror
zum Opfer fiel , der erste Staat aber auch , der
unter der Führung des Mannes , der auch seit¬
dem die Geschicke Ungarns als sein Reichsver¬
weser von höchster Stelle leitet, die Gefahrüberwunden und den Weg z»r inneren Gene¬
sung und zum nationalen Wiederaufbau betre¬
ten bat. Lange Jahre hindurch führten wir die¬
sen Kampf allein , von vielen Seiten angefein-
det , unseren 1919 gefaßten Zielsetzungen jedoch
immex treu.

Die blutigen und schmerzlichen Erfahrungender ersten Auseinandersetzung mit der roten
Gefahr sind daher nicht verloren gegangen, und
so war Ungarn wiederum der erste Staat , der
sich Deutschland , Japan und Italien anschloß
und sich offen und feierlich zum Kampf gegenden in der Komintern verkörperten Weltfein¬
bekannte . Unserer nationalen und europäischenPflichten vollauf bewußt und in klarer undfrühzeitiger Erkenntnis der Interessen unserer
gemeinsamen Kultur , leisteten wir freiwillig
diesen Beitrag jener Sache , .die alle Anwesen¬den jetzt verbindet.Als im Sommer dieses Jahres der Führerdes Deutschen Volkes her seit zwei Jahren anallen Fronten siegreichen deutschen Wehrmachtden Befehl erteilte , der Gefahr des unmittel¬bar bevorstehenden bolschewistischen General '
angrtffes auf Europa und seine Kultur »uvor-
zukommen , griffen auch die ungarischen Solda¬ten . dem Befehl ihres obersten Kriegsherrn
folgend , zu den Waffen.Im größte» Abwehrkampfaller Zeiten stehendie ungarischen Honveds ihren Man « , wie in
unscrer tausendjährige» Geschichte wir immer
unsere« Man » gestellt und uufere Pflichten der
enrvpSische« Völkergemeinschaft gegenüber er¬
füllt habe« . I » treuer »ud selbstloser Pflicht¬erfüllung kämpft der ungarische Soldat mit de»
tapferen Truppe « seiner Verbündete« in der
feste « Hoffnung, die auch die Hoffnung ganzUngarns ist , daß die Neuordnung , die aus die¬
sem Kamps hervorgeheu wird, ein glücklicheresZeitalter »nserem schwer geprüfte» Weltteil
eröffnen wird.

Die Entschlossenheit »ud Begeisterung, mit
der das ungarische Volk a» diesem Kampf teil-
uimmt, ist verbunden mit dem zutiefst empfu »'
denen Gefühl der Dankbarkeit znm Führer des
deutschen Volkes, der die drohende Gefahr er¬
kannte und die gesamte soldatische, moralische ,
geistige und materielle Kraft seines Volkes in
diese« Kamps eiusetzte.

Damit hat er der gesamte« zivilisierte» Welt
gegenüber eine» Dienst erwiese «, dessen ganzeGröße erst spätere Jahrhunderte voll werdenbewerten können .*

Der Gesandte von Mandschukuo
Nunmehr gab der Gesandte von Manbfchu -

kuo, Luc - i - Wen , eine Erklärung ab. in der
eS u . a. heißt: ,^Jch brauche nicht besonders zubetonen, daß der welthistorische Pakt von 1936
geschloffen wurde unter der Voraussetzung der
politischen und geistigen Zusammenarbeit gegenden gemeinsamen Weltfeind, den Bolschewis¬
mus.

Ich weiß , unendlich Vieles iK auf diesem
gesunden Fundament für die Entwicklung der
Neuordnung im Osten und Westen bereits ge¬
leistet worden. Es ist . darum keineswegs ver¬
wunderlich und nur ganz natürlich, daß heutedieser Pakt verlängert wird.Wir sind voll und ganz bereit, an der
Durchführung der Ausrottung der Vernich-tungsidee des Bolschewismus mitzuarbeiten.Ich bin fest davon überzeugt, daß unsere ge¬meinsame idealistische Aufbauarbeit mit ver¬ständnisvoller gegenseitiger Unterstützung, an¬gefeuert durch den Abscheu der Menschheit ge¬gen die zerstörenden Kräfte, zu unserem ge¬rechten Sieg ynd zu dem wahren und ewigenFrieden führen werde .

März 1939 trat Spanien dem Vertrag
gegen die kommunistische Internationale bet ,
der durch das Protokoll vom 25. 11 . 36 ad -,
geschlossen worden war . Hiermit vollzog Spa¬
nien lediglich eine Formalität , denn in
dem tatsächlichen Kampf gegen den Kommunis¬
mus war Spanien vor jedem Beitritt , wenn
nicht überhaupt schon vor dem Bestehen des
Vertrages , begriffen, seitdem es feit Juli 1936
das beste Blut seiner Jugend , die von Franco

zu den Waffen gerufen war , gegeben hatte.
Denn unser Krieg war ja nicht eine innere
Auseinandersetzung, als vielmehr ein Kampf
von Ideologien und moralischen Begriffen uni¬
versellen Wertes.

Die Schlächter Stalins waren über die
Grenzen der Demokratie in den heiligen Bo¬
den Spaniens eingebrochen und hatten dorr
ihre blutigen Furchen gezogen . Und alle die
auflösenden Mächte des Kapitalismus — inter -
national und materialistisch wie der Kommu¬
nismus — hatten ein Bündnissystem mit letz¬
terem aufgebaut. das von Moskau ausaina .bis Washington reichte und über Genf lief, wo
der Völkerbundsrat die geniale Formel der
„Nichteinmischung * erfand, nachdem uns schon
die internationalen Brigaden beschert worden
waren , nachdem schon Schiffe ihre Waffen und
Munitionslabungen in den Häfen Rotspaniens
gelöscht hatten und die Tanks und die russi¬
schen Kampfwagen über , unsere Straßen rollten.

Gegenüber jener Freundschaft der Paladineder Demokratie mit de» Horde» des Kreprl
habe « Spanier , Deutsche und Italiener mit
ihrem Blut am Himmel» in den Gebirgen nnd
auf den Meeren Spaniens eine heldische Brü¬
derschaft besiegelt , die stärker als alle Verträge
«m jeden Preis gegen die Barbaren die we¬
sentlichen Werte einer Zivilisation verteidig¬ten, in der wir erzogen find und deren Ver¬
nichtung wir nicht dulden können .

Als selbständige Folge dieser Brüderschaft
konnte Spanien seit Beginn der großen Aus¬
einandersetzung, die Europa " zur Zeit durch¬
kämpft , nicht die kalte und uninteressierte Stel¬
lung eines bloß neutralen Landes einnehmen.Es erklärte die „Nichtkrtegführung*

, Begriffeines neuen pragmatischen Völkerrechts, das
eine größere Beweglichkeit in der Anwendung
derRegeln der Neutralität voraussetzt. Und als
daher die deutschen Soldaten die deutsche Ost-
grenze in einem gigantischen Kampf gegen die
UdSSR , überschritten, konnten weder unsere
inneren Schwierigkeiten noch die große Ent¬
fernung der Front verhindern , daß unsere
Kameraden der Blauen Division auf russischer
Erde erschiepen und dadurch die Begeisterung
des spanischen Soldaten bewiesen , der stolz
darauf ist , in den Reihen der Heere Europas
zusammen mit alten und neuen Waffenbrüdern
in dem heldenmütigen Kampf gegen den größ¬
ten Feind der Menschheit zu marschieren .

Der kroatische Außenminister gotfe9*

Indem sich die Regierung - es una
Staates Kroatien dem Protokoll „ wKommunistische Internationale anschlieM- M
sie nicht nur einer Verpflichtung g «« ' , fden höchsten Werten menschlicher Kunu .^
recht, sondern setzt auch eine alte alS Se ^
empfundene Tradition des kroatischen *- jj
fort. Vorposten abend ländlich «
sittung zu sein . . „ .flIn der richtigen Erkenntnis der
Gefahr , die allen Nationen von der körn ,
stifchen Zersetzung droht , hat sich daS
Volk noch zu einer Zeit , wo es unter
Herrschaft leben mußte, durch nationale
nung und innere Geschloffenhett
Kommunismus gewappnet.

Kaum als unabhängiger Staat wieder^lFil
den . griff die kroatische Nation aktiv nn
ihr zu Gebote stehenden Mitteln in den
gegen den Bolschewismus ein und zwar «
falls innerhalb der eigenen . Grenzen.
gilt , eine böse Erbschaft zu beseitigen , nne .̂
an der großen Front Europas gegen die & 1 |
munistische Barbarei und Vernichtung- ^

Der rumänische Bize -Ministerprasid ^ >,
Profesior Michael Antonescu

Sieben Länder traten dem patt bei

Der spanische Außenminister
Anschließend gab der spanische Außenmini¬

ster Suner eine .Erklärung ab: , »Im

Sodann gab der ReichSaußenmin ^ ler
im Namen der Repräsentanten der dem Anti¬
kominternpakt bereits angehörenden Mächte
der Genugtuung darüber Ausdruck , daß Bul¬
garien , China, Dänemark . Finnland , Kroatien,Rumänien und die Slowakei sich bereit erklärt
haben , dem Pakt betzutreten , und schloß daran
die Bitte an die anwesenden Vertreter dieser
Länder, den Bettritt nunmehr auch formell zu
vollziehen . Die sechs anwesenden Vertreter
überreichten daraufhin die BeitrittSnoten und
gaben dazu noch folgende Erklärungen ab:
. Der bulgarische Außenminister Popoff

Die Organisation der Komintern wurde zudem alleinigen Zwecke geschaffen, mtt allen
Mitteln die Zersetzung aller Völker, die Zer¬
störung ihrer staatlichen und sozialen Ord¬
nung und die Vernichtung ihrer Kultur und
ihres Wohlstandes herbeizuführen. Sie handeltmtt all ihren Organen in der Zielsetzung , dem
Kommunismus zum Siege zu verhelfen, einer
Ideologie , die ein Ableugnen aller ethischenWerte und aller Errungenschaften der Mensch¬
heit bedeutet .

Der Pakt , dem wir heute beitreten, wnrde
vor fünf Jahre « zu einer gemeinsame» Ab¬
wehr gegen dieses gemeinsame Uebel und zueiner Zusammenfassung der Bemühunge« und
Maßnahme», die sich zu seiner Beseitigung als
notwendig erweisen, geschloffen. Ich srcme mich»
daß sich für Bulgarien jetzt die Möglichkeitbietet, auch in diesem Rahme» seine« Beitrag
beiznsteuer « zur Abwehr einer Gefahr, die die
Ordnung «ud Ruhe der Völker in der ganze«Welt bedroht, einer Gefahr , die Bulgarien be¬
sonders gut erkennt, da es bereits in der Ver¬
gangenheit eine» harten und entschlossene«
Kampf zu führe« hatte.

Die Einstellung des bulgarischen Volkes zu
dem Kommunismus fand vor einigen Tagen
den besten Ausdruck in der Rebe des Minister¬
präsidenten Filosf vor der Nationalversamm¬
lung : »Das bulgarische Volk *

, so erklärte der
Ministerpräsident, „besteht in seiner überwie¬
genden Mehrheit aus kleineren Eigentümern ,bei denen das Bekenntnis - zu dem von den
Kommunisten grundsätzlich abgelehnten Privat¬
eigentum besonders stark verwurzelt ist und
die Haupttriebkraft ihres wirtschaftlichen Wir'
kens und ihres persönlichen Wohlstandes dar¬
stellt . Aus diesen Gründen verhält sich unsere
Bevölkerung gegenüber jeglicher kommuni¬
stischer Propaganda und gegenüber jeglichem
Störungsversuch von außen her ablehnend".

So kann die Stellung der bulgarischen Re¬
gierung zum Kommunismus nur die eine sein :
„Wir kämpfen ", so brachte «s der Minister '
Präsident in derselben Rede zum Ausdruck ,
„und wir werden kämpfen gegen den Kommu¬
nismus und gegen alle kommunistischen Er¬
scheinungen bei uns . Und besonders heute , wo
ganz Europa unter der Führung der Achsen¬
mächte den Kampf gegen den Kommunismus
ausgenommen hat, könnest wir nicht außerhalb
dieses Kampfes bleiben. Wir sind überzeugt,
baß die Vernichtung des Kommunismus , der
für die europäische Zivilisation immer eine Be¬
drohung war , eine der wesentlichsten Voraus¬
setzungen der europäischen Neuordnung dar¬
stellt."

„In dieser Ueberzeagnng uud i« dem Be¬
wußtsein, datz eS in feinem eigene« Territo¬
rium über die Gefahr, die der Kommunismus
ftir alle Völker darstellt » Herr geworden ist,nimmt Bulgarien mit Freuden die ihm ge¬
machte Einladung a» und schließt sich den
Staaten des Paktes gegeu de» Kommunismus
aus dem seste» Entschluß au, mit sciueu Kräf¬
ten und Erfahrungen dazu beizutragen, daß
alle mit vereinten Bemühungen das gesteckte
Ziel erreichen : die völlige Vernichtung des
Kommunismus im Namen der europäische«
Kultur und der enropäischen Zukunft."

Der dänische Außenminister Scavenius
Dänemark gehört zu den nichtkriegführenden

Mächten , aber der Ausgang des Krie¬
ges kann für Dänemark nicht gleich¬
gültig sein . Das Ergebnis wird in entschei¬
dender Weise dazu beitragen , die Länder Euro -
pas vor der inneren Zersetzung zu bewahren.

Steht Dänemark somit zwar außerhalb der
kriegerischen Auseinandersetzungen, so hat die
dänische Regierung doch in Erkenntnis der
Gefahr, die der Kommunismus für unsere
ganze Kultur barstellt, gleich nach Ausbruch

deS Krieges gegen die Sowjetunion -die Bezie¬
hungen zwischen Dänemark und diesem Lande
durch die Zurückberufung der dänischen Ge¬
sandtschaften Moskau abgebrochen . Die Regie¬
rung ergriff die Initiative zur Durchführung
von Maßnahmen gegen den Kommunismus .
Kommunistische Vereine und kommunistische
Tätigkeit überhaupt sind in Dänemark ver¬
boten. Als eine natürliche Konsequenz der
politischen Linie, die in Dänemark befolgt wor¬
den ist , hat die dänische Regierung es für rich¬
tig befunden, der Einladung der deutschen
Reichsregierung Folge zu leisten , um hente bei
diesem feierlichen Staatsakt in der Hauptstadt
des Großdeutschen Reiches den Beitritt Däne¬
marks zum Antikominternpakt zu erklären und
an der gemeinsamen Bekämpfung des Kommu¬
nismus teilznnehmen.*

Der finnische Außenminister Wittina
Viele von den Ländern, die bei dieser Ge¬

legenheit vertreten sind, sind Waffenbrü¬
der indem Kampfgegen den Bolsche¬
wismus . Das Land , welches zn vertreten
ich die Ehre habe , hat ständig in Verteidi¬
gungsstellung gegen den Bolschewismus fein
müssen. Die außerhalb unserer Grenzen ge¬
leitete kommunistische ZersetznngSarbeit ist auf
die Vernichtung unserer nationalen Einigkeit,
unserer Gesellschaftsordnungund unserer Selb¬
ständigkeit gerichtet gewesen . Gegen diese Ge¬
fahr haben alle Schichten deS finnischen Volkes
kämpfen müssen . Das finnische Volk ge¬
hört zu denjenigen , welche zuerst
eingesehen haben , wie sehr die ge¬
samte Menschheit durch den Komm »-
nismusbedrohtist . Wegen seiner Ueber-
zeugung und zur Sicherung seiner Freiheit ist
bas finnische Volk gezwungen gewesen , gegen
diese Gefahr mit den Mitteln deS Geistes tätig
zu sein und auch die Herausforderung ent¬
gegenzunehmen, sich mit Waffengewalt gegen
den Angriff des Bolschewismus zu verteidigen.

Rumänien ist diesem Pakt durch bei» £
schluß des Marschalls Antonescu und dt « »
fentat der rumänischen Soldaten am ---
beiaetreten. .

An der Spitze der ruhmreichen Wed
des nationalsozialistischen Großdeutscke«
cheS ist das rumänische Volk in den fl**'
treten — für Recht und Gerechtigkeit .
heit und Zivilisation .

Ist die Geschichte gerecht — uud sie
nur gerecht zu sein — so wird sie dtt>
kommunistischen Kampf der Achsenmä^das übcrwälttgende Rinaen des großen
ters und Schöpfers Adolf Hitler unS *
unserer Zivilisation und Europa darqebr^
Geschenk würdigen.

Es ist das in höchstem Maße au -
Werk unseres Jahrhunderts Wirklichke "
worden durch Blut und Opfer.

Der slowakische Ministerpräsident
Professor Tuka 4Es ist eine historische Tatsache , baß da

wakische Volk vom Beginn zu jenen
gehört, welche die .Grundsätze des AnwHternvaktes angenommen haben und sie h* "
Programm konseauent geltend machten-̂ .

Als die tschechoslowakische Regierung »n
Sowjetregieruna einen Bund zur aeaef!
gen Unterstützung ihrer Politik fchloß
nesch damit dem Kommunismus das %c :,dem Herzen Europas öffn -n wollt« , l

(/das slowakische Volk unerschrocken und
promißlos den Schritt der Prager "
rung ab

Als dann am 25. November 1936 der ^Antikominternpakt unterzeichnet wurde , d h
das slowakische Volk schon solidarisch ^
Signatarmächten des Paktes .

Auf diesem bewährten Wege schritt die .
wakei auch dann weiter , als sie die
Selbständigkeit durch die großmütig«
des Führers des Großbeutschen Reiche-
Hitler erlangt hatte.

Wenn wir heute , ein selbständiger ,dem Antikominternpatt formell beitreten -
len wir damit feierlich betonen, daßin der Ankunft aus diesem Wege u«^terlich und konsequent weiterschreiten

Das Telegramm des chinesischen
Außenministers f

Reichsaußenininister von Ribbentrop^hierauf folgendes Telegramm des chinUeAußenministers Dr . Tsumin - Pee o« ffmit dem die chinesische NattonalreMM
ihrem Beitritt zum Antt*gleichfalls von _ _ _ternpakt Mitteilung macht. Es lautet :

„Ich beehre mich , Ew. Exzellenz mitz>" ff
datz die chinesische Nationalregierung d >^ /
ladung der deutschen, italienischen
Nischen Regierung begrüßt und dem rJ [f
men gegen die Kommunistische Jnt «^
nale am 25. November 1941 bettritt . 6 ,

Ich gebe der Hoffnung Ausdruck , d »o .
durch bi« freundschaftlichen Beziehung &
Deutschland , Italien und Japan sow >« gtranderen dem Abkommen beigetretenen
ten verttest werden mögen . . tutDr . Tsumin-P

Schlutzansprache des Reichsautzenminisletz
Nachdem die Staatsmänner der im antibol-

schewistischen Kampf vereinten Mächte den
Kampfeswillen ihrer Völker gegen den Welt¬
bolschewismus in eindrucksvoller Form bekun¬
det hatten, begrüßte Reichsautzenminister von
Ribbentrop im Namen der Vertreter der
bisherigen Paktmächte die neu hinzugekomme¬
nen Staaten und ihre Repräsentanten aus das
herzlichste. Der Reichsautzenminister hielt fol¬
gende Schlutzansprache :

„Als vor fünf Jahren »er Antikominter«--
Pakt abgeschlossen wurde, stand die Welt un¬
ter dem Eindruck der Versuche der Kommuni-
stischen Internationale , nach ihren endgült,-
gen Niederlagen in Deutschland und Italien ,
in anderen Ländern Europas und Ostasiens
festen Fuß zu fassen. Die Wühlarbeit der Ko -
mintern hatte sowohl in Spanien wie in China
furchtbare Resultate gezeitigt.

Der Pakt ist damals aus der klaren Er¬
kenntnis entstanden, baß auf dir Dauer nut
eine gemeinsame Abwehrfront al¬
ler gesunden Staaten der drohen¬
den Weltgefahr Einhalt qebieten
konnte . Ich habe daher beim Paktabschluß heute
vor fünf Jahren der Hoffnung Ausdruck gege¬
ben , daß die übrigen Kulturstaaten die Not¬
wendigkeit des Zusammenschlusses gegen die
Arbeit der Kommunistischen Internationale
erkennen und sich diesem Abkommen anschlie¬
ßen würden . Diese Hoffnung wurde nicht ent¬
täuscht. Während schon bald nach Abschluß des
ursprünglichen Vertrages drei weitere Staaten
beitraten , ist dieser Kreis heute erneut um sie¬
ben andere Staaten erweitert worden.

Die gewaltigen Ereignisse dieses Jahres las¬
sen die Gründe , die für den Zusammenschluß
in diesem Pakt seinerzeit maßgebend gewesen
sind , noch in einem ganz anderen Lichte er¬
scheinen, als ursprünglich vorauszusehen war .
littst in diesem Sommer sind der Welt die
Augen darüber geöffnet worden, daß das bol¬
schewistische Moskowitertum jederzeit entschlos¬
sen war , auch seine gesamten staatlichen Macht¬
mittel für die Verfolgung seiner Ziele einzu¬
setzen . Nur durch die unvergleichliche » Siege

und das Heldentum der deutschen -
und ihrer Verbündeten und Freunde gj
den und Süden ist es gelungen, soU*f, r .
suche Moskaus ein und für allemal « j r
eitel« und die rote Armee vernicht* ^
schlagen. Damit ist der Macht des K/^ ok^
mus zweifellos ein Schlag versetzt .
von dem er sich nicht mehr erholen wl

^
Mit der Vernichtung der staatlich«" x,hiA

des Bolschewismus, dieser Tat von
rischer Bedeutung , bleibt es jedo«
noch eine bedeutsame Aufgabe der
kominternpakt verbundenen RegieA ^

'
i» A

für zu sorgen , daß auch die restlrchpn
Welt noch vorhandenen Keimzellen " se
schewismus endgültig beseitigt S
sie niemals wieder ausleben und o<n
für die Kulturwelt werden können -

al» LDiese Aufgabe ist um so wichtiger . <L t
; völliger Verkennung der auch f»* '

Wfverbundenen Gefahren und aus pur« , Jin
UKlVUUUKHZll 13JC1UIJ1.CU UIU , UUS?
mus und Opportunismus die westlr" ^,kiMkratien mit dem Bolschewismus
Sache gemacht haben und dadurch
Helfer der Kommunistischen Interna »
worden sind. Jj,

Mit dem heutigen Tage sind
überwiegende Teil der europäisch«»
asiatische» Völker in diesem Pakt „ t yDamit ist eine weltweite F .tt" [tf* v
Staaten geschaffen, die die W * $
Erfolg ihres gemeinsamen Kamp/ «/ %& .\t*
Zersetzung der Kulturvölker bietct.
sicher, die Ueberzeugung aller v '« ^, zs
den Bevollmächtigten zum
ge « , wen » ich sage, daß unsere
nicht eher ruhen werde « , bis das rjV
rottung des Bolschewismus und
gung der Kommunistische » Interna »
gültig erreicht ist."
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Almm im Lager - er Gegner
Finnlands Beitritt zum Antilominternpakt eine schwere Niederlage für England und USA .

l-r »? -vckholm, 25. Nov . Die Berliner Eu-
* * Ien* beherrscht bas Weltintereffe

durch die glänzende Versamm-
zL^ \ . Deutender Staatsmänner , erst recht

« 0 ü innere Tragweite dieses Ereignisses^ s°. . aj^ wenfaK mit bedeutenden Militärs
«!$* Was haben die Gegner dem

"«erzustellen ?"
» RUt* ..

*
j.

'"kftändnis der Schwäche .
Sowjets sehen militärisch ihren wei-
Fsiderstanb in schwerster Bedrängnis .

? » ländern passiert das Pech, daß
>?? »angelegte Propagandaoffenfive. die sie

»rnmenhang mit dem Wüstenkampf in
Entfesselt hatten , nach einem reklame-

-!>u^ /gten Start , selbst nach dem Eindruck
<£n Ländern , plötzlich ins Stocken ge -
Der Londoner Uebereifer hat sich wie -

bitter gerächt . Die Bereinig »
- ° » ten haben sich wenigstens eine ge-
druchtigte Popularität gesichert durch

k
4
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JllalitwprhUent Bardossy•*1 seiner Ankunft in Berlin
(Scherl -Bilderdienst -M.)

Uebergriffe gegen kleine Staa -
?! ^ ihr Vorgehen gegen Frankreich, aber
? tG?^ vürbigen Demonstrationen für die
^ " der westlichen Halbkugel" wirken sehr
M. Überzeugend neben der machtvollen
M?dung für die Einheit Europas . Die
« » »Nähme der Bauxitgruben in Hollän-
gjT^hana ist fa praktisch ein schweres

8 der Schwäche , und wieso
X ?#rstjitzung des französischen Emigran -
A^rals de Gaulle aus dem Kriegsver -
? tz?dfo^tz tzxA Verleih - und Verpachtgesetzes
H^ wung in Frankreich für die Pluto -
k "ärken soll, bleibt unerfindlich.

Hüll einberukenen. neuerdings bei-
diplomatischen Besprechungen der

Sh, " k - Mächte" wirken, wenn man sie
eines Gegenstückes zur Dreizehn-

^ -» renz in Berlin aufzählen möchte.
O -Väk Drohungen gegen fta »
l«, ^ nd zugleich die Vereinigten Staa -

Herrschaftsgebiet skrupellos wei -
>Ä^ll Mter vorschieben , erscheinen in ibrem
!̂ »Ijs^ harakter als Ausdruck eines 5km-

- er nach Weltherrschaft zielt.
C ? Win dagegen mit den übrigen Euro -
'ij 't - j, Lichts als Sicherung seiner Freiheit

^ ekahr des Bolschewismus und die
8 »«TR? ftäfteI üfte der mit dem Bolschewrs -

^»undeten Plutokratien .

«egen Finnland

C/*en | * die (
t * aäeä andere als günstig . Der

t»̂ e g, • ' • j
Ä fjj^ aöttlage ist also materiell und mo-
' - die Gegner der in Berlin versam--

w .- tit dafür , wie wenig sie gegen die
>̂ >>>er ^nd Sicherung Europas und die
iAeyy» Solidaritätskundgebung zu unter¬
in/,4 i ^ ^ rögen» kann in dem hysterischen

e Londons auf Finnland
i^ ,»»gz

" den, - aß alle Drohungen und Er -
v?^ .»ds Ersuche der Vereinigten Staaten und
^ «on^ die Finnland zum Beidrehen vor

^ '"ismus zwingen wollten, nicht das
V im haben. Dgß Finnland statt -
V -.ivrttL^^ pf Segen die Gefahr ans dem
li, . .^Mj.'"drt und sich folgerichtig nun auch

j ^ z^unternpakt anschließt , bedeutet —
weil die Plutokratien soviel

Mühe an ihre entgegengesetzten Machenschaf¬
ten gewendet hätten — eine schwere Nie¬
derlage für die Verbündeten des
Bolschewismus . Jetzt auf neue Kriegs¬
drohungen zu reagieren , wie es die Londoner
Prefle tut , ist nur ein Eingeständnis der eige¬
nen Niederlage und Ohnmacht .

Aber solche Ueberlegungen sind für die He¬
rolde Churchills natürlich kein Hindernis . Sie
krakeelen gegen Finnland , als ob es sich um
einen ausständig gewordenen Negerstamm han¬
delte und nicht nm ein freies europäisches
Volk , noch dazu eine Demokratie , einen durch
zahllose Gefahren gehärteten Staat , der keinen
Weg selber bestimmen kann und will. Hier er¬
weist sich wieder einmal , daß „Sclbstbestim-
mungsrecht" der Völker, wie es die anderen
verstehen , immer nur Unterwerfung unter ihre
Ansprüche bedeutet. All ihr Gerede von Demo¬
kratie ist nur ein Vorwand . Wenn eine De¬
mokratie eine ihnen nicht genehme Außenpoli¬
tik treibt , wird sie genau so bekämpft wie je¬
der „faschistische " Staat .

Die weltweiten Wirkungen der Berliner
Konferenz lasten sich auch in einem neutralen
Staat wie Sch weben seststelle«, der vorläu¬
fig noch abseits bleibt. Es hat anscheinend
einige Verdutztheit bei den Berliner Vertre¬
tern der Stockholmer Presse hervorgerufen , daß
überhaupt keine Einladungen an solche Staa¬
ten ergangen seien , bei denen man ta doch
keine Vertretung aut Teilnahme voraussetzen
konnte . Etwas unnötig stark wird hier hervor¬
gehoben , daß die Berliner Veranstaltung gegen
England und die Vereinigten Staaten gerichtet
sei . Soll damit der grundsätzlich äußerst bedeut¬
same Charakter des Antikommunismus , der
auch in anderen scheinbar abseits stehenden Völ¬
kern auf Anklang rechnen kann, in den Hinter¬
grund gedrängt werden? Gewiß richtet sich der
europäische Abwehr- und Befreiungskampf auch
gegen die Helfer und Komplizen des Bolsche¬

wismus , aber in erster Linie gegen ihn selbst,
diesen Todfeind der europäischen Kultur und
Völkerfamilie. Daher das zweifellos sehr tief¬
gehende Jntereffe aller, auch der in Berlin be¬
teiligten europäischen Völker für den Kampf
gegen den Bolschewismus, an welchen Fronten
er auch vor sich gehen mag.

Die militärischen Ereignisse
Parallel zu dem geistigen und diplomatischen

Festigungsprozeß in Europa gehen die militä¬
rischen Operationen . Man versteht sehr gut,
warum die Engländer gerade auch in dieser
Hinsicht eine starke Nervosität zeigen . Wäh¬
rend sie selber durchaus nicht die hochfliegen¬
den Erwartungen befriedigen können , die
ihre siegeshungrige Oeffentlichkeit in bezug
auf Libyen hegt , klingen die Meldungen
aus dem Osten immer besörgniserregender.
Noch nie seit vielen Wochen sei die Lage für
Moskau so bedrohlich gewesen . Deutscher
Vormarsch , deutsche Durchbrüche an verschie¬
denen Punkten . „Die Sowjets haben alle ihre
Kräfte zusammengerafft, um die Deutschen zu
stoppen" , wirb in London versichert . Die Sow¬
jets haben trotzdem nicht vermocht , den deut¬
schen und verbündeten Truppen Einhalt zu
gebieten oder gar durch ihre wütenden Ge -
gewangrisse zu schaden.

Hier weitet sich das Bild dieser historischen
Tage zu einem weltgeschichtlichen Panorama :
Während in Berlin die Grundlagen zur Neu¬
ordnung und zum künftigen Bau Europas
befestigt und bestätigt werden, besiegeln die
Soldaten Deutschlands im Verein mit Ver¬
bänden oder Freiwilligen aus beinahe allen
europäischen Staaten den Bund der euro¬
päischen Völker mit ihrem Kamps gegen die
Gefahr im Osten, die immer weiter — und
mit ihr die Einmischung der Plutokratten —
in die Steppe zurückgedrängt wirb

ASA.'Aeberfall aus Holländisch-Guayana
Würgegriff des Dollarimperialismus nach Südamerika — Bauxit für Wallstreet

* Neuyork , 25. Rov. Amtlich wurde i«
Wafhingto» bekauntgegebeu, daß die USA .»
Regierung ei« Truppeukoutiugeut «ach Hol »
läudisch - Guayaua schicke « werde, «m die
dortige» Bauxitbergwerke - « „schüt¬
ze «". die für die USA .-Alumi«iumi«d«strie
vo« großer Bedeutung jxie«.

Der amtlichen Erklärung zufolge liefern die
Bauxitwerke von Surinam mehr als 60 Pro¬
zent der notwendigen Rohstoffe für die ameri¬
kanische Aluminiumindustrie .

Auf ihren imperialistischen Raubzügen haben
die USA . also nun auch niederländisches Kolo¬
nalgebiet an sich gerissen . Der neue kolo¬
niale Diebstahl der USA . wirb auch da¬
durch nicht legalisiert, daß , wie das Weiße
Haus , mitteilt , holländische Emigran¬
ten , die sich anmaßend „Regierung " nennen,
ihre Zustimmung dazu gegeben hätten.

Das Echo der Neuyorker Presse
Die Mitteilung des Weißen Hauses, daß

USA . -Truppen im Begriff seien , Holländisch-
Guayana zu besetzen, bildet die Hauptsensation
der gesamten Neuyorker Abendpresse . Die Zei¬
tungen bringen die Washingtoner Ägenturmel-
dungen unter riesigen Ueberschriften . Die in¬
terventionistische „Neuyork Post" übertrumpft
alle anderen Blätter und schreibt in Balken¬
lettern „USA .-Truppen nach Südamerika ".
Einem Washingtoner Eigenbericht des Blattes
zufolge bezwecke die USA .-Aktion nicht nur .
die Bauxitminen Guayanas zu schützen , son¬
dern auch Holländisch-Guayana als Lu st¬
und Marinebasis zu benutzen . „Neuyork
Journal American" bringt eine Landkarte von
Südamerika , auf der Holländisch -Guayana mit
einem großen Sternenbanner über¬
deckt ist.

Das Echo der Wallstreet- Presse zu dem
USA .-Ueberfall aus Holländisch - Guayana läßt
trotz aller Bemühungen , dem neuen R a u b -
zug Roosevelts ein legales Mäntelchen
umzuhängen, nur allzu deutlich die gierige
Freude der Dollar -Gewaltigen über die fette
Beute erkennen. Die immer wieder erneute
Unterstreichung 'der amtlichen Feststellung, daß
die Bauxitwerke von Suriman über 60 Pro¬
zent der notwendigen Rohstoffe für die nord¬
amerikanische Aluminium -Industrie lieferten,
beweist aufs gründliche, wie sehr allein dieser
Umstand die Machenschaften der Roosevelt-Ju -
den beflügelt hat. Nach Grönland und Island
war hier bei Einsatz der geringsten Mittel und
Gefahren der fetteste Gewinn zu erzielen.
Wenn auch einig« Unkosten entstanden sind
durch die Bestechung der sogenannten hollän¬
dischen Exilregierung , die für einen Judas¬

lohn die Interessen ihres Landes verriet , so
fallen sie bei dem prächtigen Geschäft doch
kaum ins Gewicht .

Die Jmpertalisten -Clique um Roosevelt
störte es auch nicht im geringsten — sie wird
es gewiß sogar als eine nicht unwesentliche ,
pikante und wünschenswerte Beigabe ansehen
— daß mit diesem Raube gleichzeitig d i e
erste militärische Attacke der USA .
auf südamerikanisches Gebiet er¬
folgte und so ein Sprungbrett für weitere
Raubzüge in diesen Erdteil abgab. Diese tat¬
sächliche Bedrohung wird den Staaten Süd¬
amerikas wahrscheinlich nicht so lächerlich Vor¬
kommen , wie die völlig alberne Vernebelungs¬
theorie Washingtons, die — ach so begehrten
— Bauxitgruben seien von Französtsch -Gua-
yanaj !) aus bedroht. Die Habsucht .der Juden
und ihres Knechtes Roosevelt überschattet selbst
ihre Lügen und macht sie stumpf und dumm.

Für beispielhafte Tapferkeit
DNB . Berlin , 25. Nov . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
aus Vorschlag >be@ Oberbefehlshabers des Hee¬
res , Generalfeldmarschall von Brauchitsch . das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Generalleutnant Sieber , Kommandeur
einer Infanterie -Division,

Oberst Wünnenberg .
Kommandeur eines 11 - Polizei - Schützen -
Regiments :

Oberst S z e l i n s k i , Kommandeur eines
Infanterie -Regiments ,

Oberst Picker , Kommandeur eines Ge¬
birgsjäger -Regiments ,

Hauptmann von Harbou ,
Bataillonsführer in einem Schützen -Regt . ;

Oberleutnant Freiherr von Werthern .
Kompaniechef in einem Panzer -Regiment,

Oberleutnant H o f m a n n.
Kompaniechef in einem Gebirgsjäger -Regt . :

Oberleutnant von Hirschseld .
Kompaniechef in einem Gebirgsjäger -Regt . :

Oberleutnant Peter .
Kompaniechef einer Panzer -Pionier -̂ komp. ;

Oberfeldwebel M e u s g e i e r.
Zugführer in einer Panzerjäger -Abteilung.

Oberfeldwebel Koeckerbauer , Zugführer
in einem Gebirgsjäger -Regiment.

18 880 Juden verlassen Pretzburg
O Preßburg , 25. Nov . In den nächsten Ta¬

gen werden aus Preßburg 10 000 Juden , die
keine Arbeitsbewilligung besitzen, in bestimmte
slowakische Provinzorte ausgewiesen werden.
Damit wird die Zahl der Juden in Preßburg
aus ungefähr 17 000 herabsinken.

Die Ankunft des Graien Clano in Berlin Reichsminister von Ribbentrop begrüßt
MinisterpräsidentTuka
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Eine finnische SkbPatronille im Kampf
an der karelischen Front . Geren Feindsicht sind die Männer mit Schneemänteln retarnt .

(Associated PreB .)

In der Waste abgesdtossen und dodi gerettet
Me 110 im Kampf gegen britisdie Trappen in der nordafrikanisdien Schlacht

Von Kriegsberichter Werner Mühlbradt

PK . Monatelang lagen sich die deutsch-ita¬
lienischen Truppen und die britischen Streit -
kräste im Raume von Sollum und Tobruk
ohne besondere Kampfhandlungen gegenüber.
Der Feind schasste aus seinem ägyptischen Hin¬
terland Soldaten und Material an die Front
und belegte seine Flugplätze mit starke» Kräf¬
ten. Es war klar, daß Großbritannien an die¬
sem Punkte versuchen würde , das stark „beschä¬
digte" milttärische Prestige seines Imperiums
„aufzubeffern". — Die englische Luftwaffe ver¬
stärkte ihre Angriffe gegen die nordasrika -
nischen Stützpunkte der Achse, allein die briti¬
schen Heerestruppen blieben in ihren Stel¬
lungen. bis sie in diesen Tagen zum Angriff
aufbrachen. In der Sollum -Schlacht im Som¬
mer dieses Jahres wollten sie sich von Osten
her durchkämpfen und bissen dabei auf den grani¬
tenen Widerstanddeutscher Panzerdivisionen, die
den Zugang nach Tobruk versperrten und den
Feind mit dem Verlust von über 200 Panzern
wieder in die Wüste schickten. Jetzt kommen sie
aus südostwärtiger Richtung. Im Osten werden
sie bei diesem Versuch von deutschen, sim Westen
von italienischen Divisionen zum Kampf ge¬
stellt.
Oer Bimmel erscheint schwarz punktiert

Die Sonne ist eben aufgegangen, als schon
deutsche Zerstörerflugzeuge über den britischen
Truppen hängen und sie angreifen. Unsere
Rotte hat gerade eine neue marschierende Ko¬
lonne des Feindes entdeckt. Da sehe ich rechts
von uns einen, zwei , drei , vier schwarze
Punkte . Sie nähern sich ! Ich rufe .Kläger".
Der Flugzeugführer sieht sie auch und kurvt
ein. Im gleichen Augenblick ziehen die Jäger
über uns hinweg. Wir sehen den blauen Ring
ihrer Kokarden. Es sind CurtiS - Maschinen . Sie

General der Flieger Wilberg
tödlich verunglückt

* Berlin , 25. Nov. Geueral der Flieger
Helmuth Wilberg verunglückte am 26. No¬
vember aus eiuem Dieustflug tödlich infolge
Flugzeugabsturzes . Mit ihm hat einer der
älteste » Fliegerossiziere der deutschen Wehr¬
macht deu Fliegertod gefuudeu.

Bereits im Jahre 1910 ließ er sich auf
eigene Kosten bei der Wright-Flugmaschinen-
Gesellschaft zum Flugzeugführer ausbilden und
erwarb am 18. August 1910 den internattonalen
Flugzeugführerschein Nr . 26 . Von Oktober 1913
ab war er in der Inspektion der Fliegertrup¬
pen tättg und rückte ins Feld . Bet Kriegsende
leitete er als Kommandeur der Flieger der
4. Armee den Einsatz der Flieger in Flandern .

Nach Kriegsende wirkte er im Reichswehr¬
ministerium und kämpfte um die Erhaltung
des Fliegergedankens in der Wehrmacht und
im Volk . Nachdem er im November 1932 als
Generalmajor und Kommandeur von Breslau
aus dem Heer ousgeschieben war , wurde er im
März 1933 ins Reichslnftsahrtministerinm be¬
rufen . 1935 wurde er Generalleutnant . Im Juli
1937 war er an der Aufstellung der Legion Con-
dor m.ißgebend beteiligt. Im März 1938 schied er
nach Erreichung der Altersgrenze mit dem
Charakter als General der Flieger aus dem
aktiven Dienst aus , fand aber mit Kriegsbe¬
ginn erneut Verwendung als höherer Flieger -
Ausbildungs -Kommandeur. Ein tragisches
Schicksal setzte seinem Soldatenleben ein jäheS
Ende.

Mit General der Flieger Wilberg fand
Oberstleutnant K ü r b s als Flugzeugführer
den Fliegertod .

kurven erneut ein. Ueber unS erscheint der
Himmel schwarz punkttert . Aus dem einen zu-
erst gesiÄeten sind zwölf und noch mehr Jä¬
ger geworden. Wir müssen gerade in einen
Jagdvorstoß eines stärkeren Verbandes ge -
raten sein !
Kampf gegen die Uebermacht

I » rasendem Sturz versuchen wir , ihnen zu
entkommen . Denn der Kampf gegen eine solche
Uebermacht war aussichtslos. Aber wir können
ihnen nicht entgehen. Ihre Ueberhöhung ge-
nügt , um »ns einzuholen und zu stellen . Un¬
sere Motoren heulen auf. Mitten in diesen
Lärm muß ich dem Flugzeugführer zurufen :
Erster Angriff ! Genau hinter uns taucht die
brummige Schnauze einer Cuttis auf. eine
Rechtskurve nützt nichts mehr, denn links und
rechts von ihr fliegen zwei weitere Jäger an.
Aus den Flächen der Curtis zuckt es in allen
Farben . Wir bleiben die Antwort nicht schul -
dig. Dann raffelt es in unserem Flugzeug,
als wenn jemand auf einen Milchtopf haut.
Der Flugzeugführer bemerkt , daß beide Mo¬
toren nicht mehr einwandfrei laufen. Aus dem
rechten aualmt es bereits . Es gibt in dieser
Lage nur noch einen Entschluß : Bauchlandung
tn der Wüste ! In einer nur Sekunden dauern¬
den Kampfpause schaue ich nach rechts und sehe
den Boden näher kommen . Im gleichen Augen¬
blick setzt fast über uns eine Curtis zu einem
neuen Angriff an . Die Me 110 gleitet sanft der
Erde entgegen. Ich packe mein Maschinen¬
gewehr. Denn gleich müssen wir aufsetzen. Da
knallt die Maschine gegen einen Steinhaufen .
Es gibt einen mächtigen Ruck. Ich sause hin
und lande zwischen den Trommeln . Einen
Augenblick sitze ich benommen in der Ecke.
Dann arbeite ich mich hoch. ES wird höchste
Zeit . Die Flammen schlagen von beiden Sei¬
ten in die Maschine . Mit einem Sprung bin
ich draußen und laufe hinter dem Flugzeug¬
führer her in die nächste Deckung. Jetzt sind
wir in Sicherheit ! Wir können unser Glück
noch gar nicht fassen. Kurz darauf neues Mo¬
torengebrumm . Die Curtis flieaen über ihr
am Boden brennendes Opfer hinweg und sehen
nichts mehr von einer Besatzung .
Bei Freund oder Feind?

Die Gefahr ist vorüber . Wir machen uns auf
den Weg. Die linke Sand des Flugzeugführers
blutet. Ein Schuß traf sie zwischen Daumen
und Zeigefinger. Wir binden den Arm not¬
dürftig ab und legen ihn in eine Schlinge.

Wo sind wir nun ? Bei Freund ober Feind ?
Der Flugzeugführer ist guten Muts . „Gleich
kommen unsere Kameraden"

, meint er. Die
ersten schwarzen Punkte tauchen am Horizont
auf. Unsere brennende Maschine ist sicher ihr
Ziel . Wir lassen sie langsam näher kommen .
Die Ungewißheit bleibt, bis wir plötzlich von
links das unverkennbare Geräusch eines deut¬
schen BMW .-Kraües hören. Deutsche Soldaten ,
wir geben ihnen schnell die Hand . Sie bringen
uns zu einem italienischen Verbandplatz, auf
dem der Flugzeugführer seine erste ärztliche
Hilfe erhält . Dann fahren wir weiter zum
nächsten deuffchen Fliegerhorst . Unsere erste
Frage gilt dort dem Rottenkameraden. Er hat
es geschafft und ist trotz Beschuß glatt gelandet.
Wir freuen uns auf das Wiedersehen !

Als wir unseren Standort erreichen , kommen
gerade Maschinen unseres Verbandes zurück.
Sie haben mit Bomben und Bordwaffen Ko¬
lonne um Kolonne des Feindes angegriffen
und konnten ihren Auftrag ungehindert durch¬
führen . Der feindliche Vormarsch steht !

1 ;

>*>

Relchsmlnlster von Ribbentrop begrüßt den bulgarischen Außenminister Popoll
PresM -Hoffmann (3)
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Obstbau im Dienste der Volksernährung
Mitgliederversammlung des Obst - und Weinbauvereins Grötzingen

Grötzingen. Die Mitglieder des Grötzin¬ger Obst- und Weinbauvereins hatten der Ein¬ladung zur Mitgliederversammlung im Gast¬haus zum „Engel" in sehr großer Zahl Folgegeleistet , so daß die reichen Anregungen , diePg . Hettmannsperger in seinem Bor¬trag gab . auf fruchtbaren Boden fielen. Die
letzten Winter — so führte der Redner ans —
haben zu großen Verlusten unter den Kern- ,obstbäumen geführt. Der deutsche Obstgärtnerund Gartenfreund läßt sich dadurch nicht ent¬mutigen , im Gegenteil, er sucht die Lücken inder Obstversorgung so schnell als möglich wie¬der ausznfüllen , zumal er weiß, daß in denkommenden Jahren der Bedarf an Obst allerArten steigen wird. Denn Obst ist dem deut¬
schen Volke nicht nur Genußmittel , es wirdimmer mehr zum unentbehrlichen und wegenseines gesundheitlichen Wertes hochgeschätztenNahrungsmittel .

Aus der grille seiner reichen Erfahrungenund Beobachtungen gab nun Pg . Hettmann¬sperger praktische Anweisungen und Winkeüber die Pflanzzeit , die Beschaffung des Pflan¬zenmaterials , die Schädlingsbekämpfung imWinter , die richtige Sortenwahl , Für den Gar¬
tenbesitzer empfahl der Redner die ausschließ¬liche Bcrwendung des Buschbaumes, über des¬sen Vorzüge in Ertrag und Behandlung die
Mitglieder genauestens unterrichtet wurden.Um dem Vuschbaum freunde zu gewinnen,überreichte der Obst - und . Weinbauverein
Grötzingen einem jeden Mitglied einen Busch¬baum als Geschenk. An den von großer Sach¬kenntnis zeugenden Vortrag schloß sich einelebhafte Aussprache an.
Werbeversammlung der Krieger¬kam e,r a d s ch a f t

Der NS .-Reichskriegerbunö ist vom Führerals die einzige Vereinigung der deutschen Sol¬

daten anerkannt worden, und ihm sollte darum
ein jeder angehören, der den Waffenrock der
deutschen Wehrmacht getragen hat . Um alle
ehemaligen Soldaten zu erfassen , veranstaltetedie K>ameradschaft Grötzingen des NS .-Reichs -
kriegerbundes am Sonntag im Gasthaus zum
„Adler" eine Werbeversammlung, auf der
Kreispropagandawart Pg . Behringer aus
Durlach über den Werdegang, den Aufbau und
die Aufgaben des Kriegerbundes sprach. Die
Versammlung wurde von Kameradschaftsfüh¬rer Pg . Scheidt geleitet und war getragenvom Geiste der Kameradschaft . In das Gelöb¬nis unbedingter Gcfolgschaftstreue an den
Führer stimmten die alten und jungen Solda¬
ten begeistert ein .
Aus der Volksschule

Die Lehrerin Irl . Geisel , die seit nahezueinem Jahr an der hiesigen Volksschule amtete,wurde nach Friedrichstal versetzt. Lehrer Pg .Zürn kehrt von seinem auswärtigen Einsatzin seinen Grötzinger Wirkungskreis als Lehrerund stellv. Gcmeindegruppenführer des RLB.
zurück.
Gut besuchter Filmabend

Zum Filmabend der NS .-Gaufilmstelle wardie Grötzinger Gemeindehalle bis aus den letz¬ten Platz besetzt , ein Beweis dafür , welchgroßer Beliebtheit sich diese Veranstaltungenerfreuen . Unverkennbar tiefen Eindruck machtedie Wochenschau, dieses hohe Lied auf das Hel¬dentum des deutschen Soldaten . Der Tonfilm
„E i n L e b e n l a n g" hat als Hauptdarstelle-
rin Paula Wessely , die in ihrer künstlerischund menschlich gereiften Art eine packende Dar¬
stellung aus dem Leben einer Frau gibt . Der
Film stellt eine Spitzenleistung deutscher Film -
kunst dar . und als solcher wurde er auch vonder Grötzinger Filmgemeinde ausgenommen.

Georg Hupp

Umschau in Ettlingen
M. Ettlingen . Ab heute Mittwoch werben in

den einzelnen Haushaltungen die Zellenleiter
vorsprechen , um für die Kleiderabgabe zu wer¬
ben . Wir rechnen bestimmt damit, daß der Rufdes Kreisleiters ein freudiges Echo findet und
Ettlingens Bevölkerung ihre freiwillige Klei¬
derspende für die bedürftigen Volksgenossenund Volksgenossinnen leisten wird . Die Spen¬der werden gebeten , den übersandten Schein
genau und vollständig auszufüllen . Die gespen¬deten Gegenstände werden durch die beauftrag¬ten Stellen abgeholt werden. Wer nicht aufge¬fordert wurde, von seinen Beständen etwas ab¬
zugeben , und sich trotzdem an der Kamerad¬
schaftshilfe beteiligen will, wird gebeten , dies
seinem zuständigen Blockleiter mitzuteilen.
Der Leseverein
stellte am Sonntagvormittag seine Büchereiden Mitgliedern zur Verfügung.
Konzert des HI . - Orchesters

Am nächsten Sonntag veranstaltet das HI .-
Orchester in der Festhalle ein Konzert, auf das
wir jetzt schon Hinweisen möchten. Die jungen
Künstler und Künstlerinnen des HJ .- Orche-
sters Ettlingen haben wiederholt bei Veran¬
staltungen der Partei mit bestem Erfolg mit¬
gewirkt und wir hoffen , daß die Veranstaltungeinen guten Besuch seitens der Bevölkerung
erfährt .
Turnerversammlung

Nahezu 80 Mitglieder konnte VereinsführerVetter bei der Mitgliederversammlung des
Turnvereins Ettlingen im Vereinsheim zur
„Sonne " begrüßen. Die Versammlung wurde
durch zwei Sportwerbefilme „Firn und Eis "
und „Kinderland — Sonnenland — glücklichesLand" neu gestaltet. Ausgezeichnete Aufnahmenund Wiedergabe erfreuten die Besucher . Es soll
auch in diesem Kriegswinter den Mitgliedern
Gelegenheit zur Betätigung im Skisport in der
Gemeinschaft gegeben sein . Dafür stellt sich der
Bereinskamerad Rotelli , der Bezirksmei-
ster im Ski-Langlauf , zur Verfügung . Weiter
ist dem geschäftlichen Bericht zu entnehmen, daß
jetzt die Kinberabteilungen — Jungvolk und
Jungmädel — im Turnverein stehen. Das
Kindcrturüen , bas von jeher eine gute Pflege¬
stätte im Turnverein hatte, liegt in beiden Ab¬
teilungen in bewährten Händen. Auch alle
übrigen Abteilungen erfreuen sich guten Zu¬
spruchs . Mit Zufriedenheit konnte der Vereins -
sührer abschließend feststellen, daß neben Hand¬
ball und Leichtathletik wöchentlich im Durch¬

schnitt 160 Ausübende vom Verein erfaßt wer¬
den , eine Zahl , die nach außen nicht in Er¬
scheinung tritt . Sie beweist aber, welche Arbeitder Verein auch im Kriege im stillen leistet im
Gedanken an die Zielsetzung unseres Führers :Ein Volk in Leibesübungen . — . Eswurde dann ferner bekannt gemacht, daß die
erste Handballmannschaft wegen Mannschafts¬
schwierigkeiten aus der Runde zurückgezogenwerden mußte, es stehen hier nicht mehr aus¬
reichend Spieler zur Versügung . Dagegen ist
die Jugend um so eifriger am Werk . Die Mit¬
teilung , daß Turnkamerad Pg . Heil zum stell¬vertretenden Vereinsführcr für den nach Wien
berufenen Kameraden Jßlet ernannt wurde,
löste den stürmischen Beifall der Versammlungaus . Es folgte noch ein kameradschaftliches Bei¬
sammensein .
Ausgabe der WHW . - Wertscheine

E t t l i n g e n - O st am Mittwoch , 26. No¬
vember 1641 . Ettlingen - West am Don¬
nerstag , 27. November 1641 , jeweils von
2 bis 8 Uhr nachmittags auf der Geschäftsstelle
der NSV . im Schloß . Kontrollkarten sind mit-
zubringen.

Aus Spielberg ,
U. Spielberg . Der Kaninchenzuchtverein

veranstaltet am kommenden Sonntag , den 30.November 1641 , seine 1 . Tier - und Werbeschau ,verbunden mit Glückshafen , sowie Preis - und
Rosenschießen . Die Veranstaltung findet im
Gasthaus „Zur Traube " statt, wozu die Zucht¬freunde, sowie die noch der KaninchenzuchtFernstehenden sreundli -^ si einaeladen sind . Der
Besuch dieser Veranstaltung ist auch darum zuempfehlen , daß außer allen Wirtschaftsrassen
noch Sportraffen zur Schau kommen , sowie
schöne Gewinne zur Verfügung stehen.
Zur Nachahmung empfohlen

Beim 1 . Wettbewerb in der Milcherzeu-
gungsfchlacht erhielt die Witwe des Zimmer¬
meisters Auq . Höfel . Frau Klara Höfel , Sic
erfreuliche Mittciluna . baß sie bei diesem Wett¬
bewerb mit einem 1 . Preis belohnt wurde.

Rheinwasterstände vom 25. November
Konstanz 345 j—8) , Rheinfelden 247 (—5) ,

Breisach 228 (- 3) , Kehl 285 (—11 ) , Straßburg
272 (—10 ) , Karlsruhe -Marau 449 (—12) , Mann¬
heim 849 (—18 ) . Caub 270 (—12) .

Einer vom Zirkus Straßbeck
Urheberrecht , bet :
Carl Duneker -Verlag , BerHa

Roman tos Harald Banmgarten

(28 . Nortsetzuna)
„Herr Dr . Holten hat also ein größeres Ka¬

pital verlangt ? Von seinem Vater — oder
vielleicht von Ihnen , da ja der Seniorchef ver¬
reist ist ?" Unwillkürlich war Riedler ebenfalls
aufgestanden. Die Blicke der beiden Männer
kreuzten sich.

„Herr Holten senior hat mir erzählt , sein
Sohn habe ihn um eine gröbere Dumme ge¬
beten. Aber er habe sich nicht genau ausge-
drückt , für welche Zwecke das Geld verwandt
werden solle . Mir gegenüber hat der Junior¬
chef über diese Sache nicht mehr gesprochen.
Ich hielt sie daher für erledigt".

„Hat Herr Holten seinem Sohn das Geld
gegeben ?"

Die Spur eines belustigten Lächelns trat
auf Nöldeckes blasses , verknöchertes Gesicht
„So rasch ist unser Seniorchef nicht bei der
Hand mit derartigen Ausgaben. Soviel ich
weiß, hat er gesagt , er müsse erst genaue Un¬
terlagen haben, wozu das Gel- verwendet
werden solle ."

Auf dem Gang schlug laut eine Tür . Man
hörte eine frische , junge Stimme , die nach der
Privatsekretärin rief.

„Herr Dr . Holten ist zurttckgckommenl "
flüsterte Nöldecke. „Ich hofte doch, meine Aus¬
künfte haben genügt."

Der Kriminalrat machte eine entschuldi¬
gende Handbewegung. „Ich bedaure, ich werde
Herrn Dr . Holten doch persönlich sprechen
müssen ."

Thomas stand vor einem Aktenschrank, als
Äiedler das Büro betrat . Man merkte ihm an.

daß ihn der Besuch des Kriminalrates unan¬
genehm überrafHte. „ Ich wäre lieber zuIhnen gekommen, " begann er sofort . „Bitte
— nehmen Sie Platz."

Die Fenster des Privatbüros gingen auf
einen großen Hof hinaus . Graues Licht füllte
das Zimmer. Ein. risieger Aktenschrank nahm
die eine Wand ein . In der Mitte stand der
doppelseitig «, breit« Schreibtisch . Eine kühle,
sachliche Atmosphäre herrschte in dem Büro .

Riedler nahm Platz, während Thomas sich
auf den Stuhl seines Vaters setzte.

Die erste , schnell hingeworfen« Frage des
Kriminalrates ließ Thomas aufhorchcn . „Wie
komm«n Sie in den Besitz der Ausschnitte ausder Gazetta di Napoli , die den Prozeß PeterBreest behandeln?"

Er bemühte sich ruhig zu sprechen. „Ich habe
Thiele die Ausschnitte abgekauft , weil erdamit Peter Breest Unannehmlichkeiten berei¬
ten wollte ."
. „Eine Freundschaftsdienst also . Ein ebensol¬

cher Freundschaftsdienst wie Ihre Aussage,die das Alibi des Breest bewies. Fräulein
Viktoria Falck hat Ihre Behauptungen be¬
stätigt."

Alles Blut wich aus Haltens Gesicht . Erregt
sprang er an ? und schob die Papiere , die auf
dem Schreibtisch lagen, mit nervösen Bewe¬
gungen durcheinander. „Sie haben also erfah¬
ren , daß eS sich um meine Braut — daß es sich
um Fräulein Falck handelt."

„Gewiß. ES war eine naheliegende Schluß¬
folgerung , Herr Doktor." Riedler zog einen
Bleistift und fein Notizbuch aus der Tasche.

Aus der Hardt
6 . Bruchhausen. (Todesfall .) Hier ist nach

kurzer schwerer Krankheit die. EhefAau des
Adolf Speck , Bahnarbeiter , verstorben. Dem
Vater sowie den vier Kindern unsere herzliche
Anteilnahme.

H . Forchheim, (Kaninchenschau m i t
Verlosung . ) Am 29. und 90. November ver¬
anstaltet der Kaninchenzuchtverein Forchheim
im Gasthaus zum Adler eine Kaninchenmerbe -
schau . Mit der Werbeschau ist eine Äerlosung
verbünden. Der Kaninchenzuchtverein hier hat
es bis jetzt immer verstanden, würdige Ver¬
anstaltungen dieser Art , die auf den hohen
Wert der Kleintierhaltung Hinweisen , zu ver¬
anstalten . Der Besuch der Werbeschau kann al¬
len Volksgenossen nur bestens empfohlen wer¬
ben .

6 . Blankenloch. Kaninchenausstellung. - Am
Sonntag , den 23. d . M„ veranstaltete der Ka¬
ninchenzuchtverein im Gasthaus „Zum Lamm "
seine diesjährige lokale Ausstellung, welche sich
eines guten Besuches von auswärtigen In¬
teressenten zu erfreuen hatte. Es wurden wirk¬
lich erstklassige Tiere gezeigt und fanden dann
auch verschiedentlich Verkäufe statt. Altmeister
Stepp aus Kandel fungierte in sicherer Art
und Weise seines Amtes und fand allgemeine
Anerkennung bei den Züchtern. Stepp betonte,daß gerade Blankenloch sein Aeußerstes auf¬
bringt und durch großen Fleiß immer gutes
Material zur Ausstellung bringt . Eine beson¬
dere Anziehungskraft hatte der Glückshafen
und mancher batte seine- Freude an dem Ge¬
wonnenen.

Z . Rußheim. ( Parteimitgliederver -
sammsung .) Heute Mittwoch findet abends
l4g Uhr im Rathaussaal eine Parteimitglie¬
derversammlung statt, in welcher Kreisperso¬
nalamtsleiter Pg . Weinbrecht sprechenwirb . Das Erscheinen aller Parteigenossen und
Anwärter ist Pflicht.

Stadt Breiten
6 . Brette « . (Die S t ä d t . Bo lksbüche -

r e i ) ist in das Melanchthonhaus umgesiedelt .Vor einigen Tagen fand in Anwesenheit der
Ratsherren und Beigeordneten die Eröffnungder neuen Räume durch Bürgermeister Dr .Orth statt . Diese bestehen aus zwei sehr
freundlichen Lesezimmern und einem Rücher -
ausgaberaum . Der Leseraum ist täglich von
9—19 Uhr geöffnet,- es liegen mehrere Tages¬
zeitungen und Zeitschriften auf : sämtlicheRäume sind geheizt . Die Bücherausgabe findet
Mittwochs von 19—21 Uhr statt. Die Bücherei,die etwa 1800 Bände umfaßt, steht der Allge¬
meinheit gegen die geringe Leihgebühr von
2 Rps . für jeden Band und je 14 Tage Leih¬
frist zur Verfügung . Die Stadtverwaltung hat
damit eine neuzeitliche Einrichtung weiter aus¬
gebaut, die allgemein dankbar begrüßt werben
wird . An die Einwohnerschaft ergeht die Bitte ,von dieser Einrichtung fleißig Gebrauch zu
machen und den Verwalter der Bücherei, Ge -
werbeschulbirektor Koberske , für seine
Mühewaltung durch Ordnung und Sauberkeit
zu unterstützen.

Spätestens . eine Woche vor der Anszahlung
Abgabe der Eiserne« Sparerklärung über

Weihnachtszuwenduuge«
Ein Lohn - oder Gehaltsempfänger , der seine

diesjährige Weihnachtszuwendung oder Neu-
jahrszuwcndung eisern sparen will. muß seine
darauf bezüglicheSparerklärung spätestens eine
Woche vor dem Zeitpunkt der Auszahlung der
Zuwendung bei seinem Arbeitgeber abgeben .
Der Arbeitgeber kann die Frist von einer
Woche bis auf einen Tag abkiirzen .

Neue Einkommensteuertabelle für 1941
Der Reichsministcr der Finanzen hat zum

1 . Oktober 1941 neue Lohnsteuertabellen her¬
ausgegeben. Die Lohnstufen dieser Tabellen
sind gegenüber den bisherigen Tabellen we¬
sentlich verkleinert worden.

Die bisherigen Stufen der Einkommensteuer¬
tabelle für die veranlagten Steuerpflichtigen
liegen in der Regel zwischen 300 RM . und
1000 RM . Diese Einkommenstufen werden ent¬
sprechend der Verkleinerung der Lohnstufen in
der neuen Einkommensteuertabelle für die ver¬
anlagten Steuerpflichtigen wesentlich verklei¬
nert werden. Die neuen Einkommenstufenwer¬
den 50 RM . bei Einkommen bis zu 12 000RM .
und 100 RM . bei größeren Einkommen betra¬
gen .

Die neue Einkommensteuertabelle für die
veranlagten Steuerpflichtigen wird erstmalig
bei der Einkommensteuerveranlagung für bas
Kalenderjahr 1941 gelten. Die Bcrkleinernng

„Wo haben Sie sich zwischen halb zehn und
zehn Uhr am Montag abend aufgehalten ?"

Thomas beugte sich vor. „Ich ? Wo ich mich
aufgchalten habe ? Was bedeutet diese Frage ?"
— gab er atemlos zurück.

In einem dienstlichen To« kam die Antwort :
„Ich bitte Sie , meine Frage « zu beantwor¬
ten, Herr Doktor.

"'
Verwirrt setzte sich Thomas wieder. Seine

Brauen zogen sich finster zusammen. „Ein
Verhör also ."

„Ich bitte Sie nochmals, alle müßigen Kom¬
binationen auszuschalten. Ich möchte Tat¬
sachen hören, weiter nichts ."

Zorn stieg in Thomas ' Augen. Aber er be¬
zwang sich. „Ich sah Herrn Breest mit seiner
Braut um halb zehn Uhr zusammen vor dem
Zelt . Darauf drehte ich mich um und ging in
den Zirkus zurück."

„Wi« so wußten Sie , daß es genau halb zehn
war ?"

„Ich hörte die Musik zu dem Auftritt der
Geschwister Junghoff , die Punkt halb zehn
Uhr in die Manege reiten . Ich kenne das
Programm genau."

„Sehr gut !" Riedler machte sich eine Notiz.
„Wie kamen Sie dazu , den Zirkus zu verlas¬
sen ? Vermuteten Sie , daß sich Fräulein
Falck mit Herrn Breest treften wollte ?"

Thomas sah starr vor sich hin . „Ich fand
Viktoria nicht auf ihrem Platz in der Loge.Ich tvuröe unruhig . Um den Weg zwischenden voll besetzten Zuschauerreihen- am Haupt¬
eingang zu vermeiden, wählte ich den Aus¬
gang v .

"
„Sie sahen also Herrn Breest mit Fräu¬

lein Falck zusammen . Weshalb verzichtetenSie auf . eine Aussprache ?"
„Ich nahm mir vor, das später nachzuholen

— unter vier Augen mit Peter Breest."
„Sie drehte« sich also um. Gingen Sie an

Ihren Platz im Zirkus zurück ?"

Mittwoch . 26 . Novellier

Aus Pforzheim und Umgebung
—r . Pforzheim . <B e i Fliegern und

Förderern . ) Daß der Sturm Pforzheim des
NS . - Fliegerkorps . bekannt durch seine Lei¬
stungen im Fach , auch schöne Kameradschaft zu
pflegen versteht , das zeigte der Sturm - und
Fvrdcrerabend am Samstag im festlichen Saal
des Hotel Post. Damen und Herren jüngerer ,
mittlerer und auch älterer Jahrgänge " um¬
rahmten mit ihren Tischreihen die strammen
jungen Männer in der flotten graublauen
Uniform in der Saalmitte , Die Förderer tra¬
fen sich mit den Aktiven , beide Teile verbrach¬
ten anregende Stunde . Im zweiten Teil des
Abends wirkten künstlerische Gesangskräfte
des Stadttheaters mit und erhöhten die frohe,
gesellige Stimmung . Sturmführer Dr . Gam-
stättcr begrüßte die Gäste und Ehrengäste.
Förderer -Leiter Huck hielt einen Vortrag , in
dem er einen Einblick in die Jahresarbeit des
Sturmes 8/80 gab und in die grundlegenden
Aufgaben der Förderer - Einrichtung im NS -
FK . Er erinnerte an die besondere Lage
Deutschlands mitten in Europa , an die ersten
Pioniere der Luftraum -Eroberung , -durch die
ein neues Zeitalter angebrochen ist , und an
die Leistungen der deutschen Luftfahrt im Ver¬
kehr . Sport und Wehrwesen. Der Förderer
müsse zu einem leidenschaftlichen Prediger des
deutschen Luftfahrtgedankens und zu einem
Mithelfer zur Schaffung des fliegerischen Nach¬
wuchses werden. Luftmachtpolitik sei Welt¬
machtpolitik . Bei dem Bericht über die Tätig¬
keit des Sturmes wurde die vorbildliche Ar¬
beit der Kameraden in Königsbach besonders
ehrend erwähnt . Auch die handwerkliche Schu¬
lung gehe gut vorwärts , die Stadt hat dan¬
kenswerterweise Räumlichkeiten zur Verfü¬
gung gestellt . Die Jugend Pforzheims nehme
steigenden Anteil an der Flicgerarbeit . Stark
besuchte Veranstaltungen hatten große Erfolg«
auch für das Winter -Hilfswcrk. Die Zahl der
Förderer ist ständig im Steigen . Oberst Dr .
Meschendörffer , der Standortälteste , der selber
Flieger ist . sprach hierauf über wichtige Nach¬
wuchsfragen und die wachsende Bedeutung , die
der Fliegerei auch nach hem Krieg« bei der
Gewinnung der großen europäischen Räume
zukommen wird . Er freute sich über den guten
Besuch des Abends und dankte allen, auch den
Förderern für ihre Arbeit . Auch Standarten¬
führer Loster aus Mannheim dankte den Red¬
nern und den Kameraden und Förderern und
betonte die wachsenden Aufgaben der Flie¬
gerei nach dem Kriege. Förderer -Leiter Huck
kündigte eine Werbeaktion zur Gewinnungweiterer Förderer an. deren Zahl jetzt schon
rund 350 beträgt . Der vor dem Feinde Ge¬
fallenen wurde ehrend gedacht.
Ein Heim der Hitlerjugend in
Bilfingen

Den auf der Straße oder im Zug durch das
Kämpfelbqchtal Fahrenden fällt ein freund¬
licher Neubau dicht oberhalb der Ortschaft aus,der sich angenehm ins Landschaftsbild einfügt
nähe dem Waldrand . Es ist das Heim der Hit¬
lerjugend der Gemeinde, die anläßlich der

der Einkommenstnfen bewirkt, daß die Steuer¬
pflichtigen , deren Lohnsteuer sich durch eisernes
Sparen , insbesondere durch Einzahlung ihrer
Weihnachtszuwendungen und Neujahrszuwen -
bungen auf Eisernes Sparkonto ermäßigt , auch
im Fall ihrer Veranlagung zur Einkommen¬
steuer in der Regel eine Steuerermäßigung
genießt.

Fahrbahn und Sommerweg
Das Reichsgericht hat in einer Entscheidung

klargestellt, daß auf einer Landstraße, die kei¬
nen besonderen Gehweg für Fußgänger hat,
sondern nur aus einer gepflasterten Fahrbahnund einem Sommerweg besteht , der Fuß¬
gänger wie jeder andere Verkehrsteilnehmer
die Wahl hat, welchen dieser Teile der Gesamt¬
stratze er benutzen will, sofern der Verkehr auf
ihnen nicht durch Sonderregelung irgendwie
beschränkt ist . Der Fährverkehr auf Straßen
ohne Gehweg müsse deshalb einen solchen Fuß¬
gängerverkehr auf der Fahrbahn in Rechnung
stellen.

Haftstrafe für Betrunkene
Vom Polizeipräsidium Karlsruhe wurden

bestraft:
Johannes Keller in Mörsch , Bismarck-

straße 5, mit vier Tagen Haft, weil er bei etn -
brechender Dunkelheit in angetrunkenem Zu¬
stande mit einem Lastkraftwagen in ostwärti-
ger Richtung auf der Reichsstraße 10 von Ma¬
xau nach Karlsruhe fuhr und dabei ein in sei -

FlaggeEschlichten Einweihungsfeier n —
trug . Im Festzug waren die . Ehrenga ^die Formationen unter den Klängen oc
vom Bahnhof durchs Dorf zum Neuva
schiert, wo die Jugend mit einem * -j
Feier begann. Ortsgruppenleiter Becy> ^
grüßte aus Pforzheim den Vertreter der t
leitung , den Landrat , den Führer ^

oc>-leuiuig , uen « uiuu -ui , vcu
Standarte und alle Gäste . Architekt Baue .

des 0% i
über^ ,

» UUU ' Ullt UHU UUC VJ>U |IC .
Niefern, der Vater des Erbauers deo ^ i
ersten Heimncubaues im Kreis ,
Schlüssel an Bürgermeister Weffingcr , o
sie Bannführer Groth der Hitlerjuge j
Dankesworten in Empfang nahm.
dachte auch in ehrenden Worten de»
fertigers und Erbauers des schönen j
Heimes, der im Osten für Deutschland ^
kunft sein Leben ließ. Sein Bauwerk- '
kleiner als das in Niefern , erinnert '» uj
und Einrichtungen an das erstere . *-
wurde für ihre tatkräftige Mithilfe an> >
ebenfalls herzlich gedankt . Mit der . „j
Flagge der Jugend wurden die Bare' ,
lieber angestimmt. Hierauf vesichtE
Gäste und die Bevölkerung die neueW'r^
stätte der Jugend von Bilfingen , die die- &
dem Edelsinn ihrer Gemeinde verdank'- «
dem Kriege sollen noch sportliche Anlage ^
Gesamtbild des neuen Heimes ergänze" ^abrunden . Zum Abschluß der Feier
Saal des Gasthauses zur „Krone" cm
gemeinschaftsabenb statt, der unter Mi>N" ^des Bundes Deutscher Mädel einen
mungsvollen Verlauf nahm.

Bevölkerungsbewegung
In der Woche vom 10. bis 46. SR®?!

wurden in der Stabt Pforzheim 4 *
und 6 Knaben geboren, 6 Paare au 'S„
und 8 Paare getraut . Gestorben sind w
Zeitraum 6 weibliche und 9 männlnv i
soneü.

Kunstausstellungen
Der Kunst - und Kunstgewerbeverein""D

Jndustriehaus und dessen Turmräuine ® j
Weihnachtsausstellung eröffnet. In dien- M
ten Jahresschau Pforzheimer Künstle^ »
vertreten die Maler und Graphiker K.
Eichele , B . Becker , W . Bender . F . BE
A. Bührer , B . Buß . E . Diebold, O .
H . Ewerbeck, A . Feßler , A. Goetzell, v - *
F . Huber. F . B . Hahnle, H. Heck, Vera
H. Läubin . W . Link . G . A . Rentschlcr, «
kert -Müller , H . Ruf , M . Stähle , K. SW
Weidner, W . Wunsch. Plastiker : Ä - 5^rW . Franke . M . Kassube, P . P . Pfeiffer, ^A . Schmid . Kunsthandwerk stellen zu® > r
R . Anke , L . Lipp , L . Micheelis, E . Wj
Volk . L. Volk , Th. Wende . Auch der ^ f
raum der Pforzheimer Künstler in der * (
straße 1 hat seine Weihnachtsausstell»" ^
öffnet , die bis zum 24. Dezember üauer» ,

ner Fahrtrichtung aufgestelltes Kräfte ^
Beiwagen anfuhr und beschädigte,Gertrude Wessel in Karlsruhe ,
straße 5, mit vier Tagen Haft, weil sic Z
angetrunkenem Zustande in der K ®,richstraße beim Rondellplatz herumtorkenF
dabei zu Boden fiel, so daß sie sich aM * ,
köpf eine stark blutende Wunde zuzog,

Willi Bärmann in Karlsruhe ,
straße 13, mit zwei Tagen Haft, weil
einem Fahrrad in angetrunkenem
westlicher Richtung durch die Friedhof!' ' gjKarlsruhe -Durlach fuhr und dabei eine »
mit einem Kinderwagen anfuhr und v

August W ö h r l e in Karlsruhe , •'!* &
straße 8; mit drei Tagen Haft, weil er
angetrunkenem Zustande mit einem <L K
auf der Fahrbahn der Beiertheimer - AU ^ ?
so daß er von der Straßenbahn angefao '
verletzt wurde.

Wieder Schulsammlung des
Dem Volksbund für das Teutscb'^ HAusland ist zur Durchführung seiner -,,^ben , insbesondere für den Auf- und () r

Volksdeutscher und grcnzdentscher fl "
Sozialeinrichtungen , eine Schulsainw ' "^ »
nehmigt worden, die von Schülern und {(rinnen in der Zeit vom 28. bis [eÄabgehalten wird. Das Sammeln ist
innerhalb des Bekanntenkreises der fgestattet, nicht auf den Straßen uns
oder sonst in der Oeffentlichkeit . Die (jj!lung wird nur mit Spendenlisten dirr^ -

-Nein. Ich ging durch den Rundgang . MeinGott — ich war so erregt und überlegte, was
ich tun sollte."

„Trafen Sie nicht im Rundgang Thiele ?"
Thomas begriff. Deine große , starke Handballte sich . „Ich traf niemand im Rundgang !"

Seine Stimme wurde laut . „Ich verließ den
Zirkus sehr bald durch den Stallausgang und
bin dann auf dem Feld aus- und abgelaufen.Als es zehn Uhr schlug , konnte ich gerade noch
sehen, wie sich Peter Breest von Fräulein
Falck verabschiedete ."

„Sie nahmen also nur a'n, daß sich die bei¬
den die ganz« Zeit über vor Eingang D aufge -
halten haben . Bei Ihrer gestrigen Aussage
aber behaupteten Sie , die beiden ununterbro .
chen beobachtet zu haben. Wie wollen Sie be¬
weisen , daß Peter Breest die halbe Stunde
mit Fräulein Falck vor Eingang H gestandenhat?"

Ein bitteres Lachen. „Niemand, der die bei¬
den sah . kounte die Möglichkeit eines anderen
Gedankens überhaupt erwägen."

„Di« Aussprache zwischen Ihnen und Pe¬
ter Breest fand im Musiksalon in Anwesen¬
heit von Fräulein Falck statt ?"

Plötzlich griff der Kriminalrat in seine
Brusttasche und legte einen Zettel vor Tho¬
mas auf den Schreibtisch hin . „Sie verloren
dort einen der Ausschnitte , Herr Doktor. Ha¬
ben Sie diesen alten Prozeß gegen Ihren
Freund ins Treffen geführt?"

In fiebriger Eile überlegte Thomas . Was
bezweckten diese Fragen ? „Die begreifliche
Erregung, " sagte er heiser .

Riedler nahm den ZeitungSausschuitt wieder
an sich. „Ich habe sämtliche Nummern der
„Gazetta di Napoli" bekommen . In dem Pro¬
zeß wurde Ihr Name nicht erwähnt . HerrDr . Holten. Wie kommt es nur , baß der
Weinreisende Thiele mit diesen Zeitungsaus¬
schnitten nicht Herrn Breest, sondern Sie zu
bedrohen versuchte ? Wie kommt es . daß Sie
bereit waren, Thiele eine große Summe

außer den tausend Mark für sein
zu bezahlen ?" Thomas sprang auf . * Ä
fiel der Stuhl hinter ihm zu Boden-
war sie da, die Stunde , vor der er '
gefürchtet hatte. Jetzt war er iw . zje ^Netz gefangen. Er biß die Zähne a» '
terlippe . Aber der unwiderstehliche
sich endlich von diesem bösen Alp zü " ^
ben ein unheilvolles Schicksal iow
zwungen hatte, löste seine Lippen-

Befremdet musterte ihn Riedler .
Thomas hatte den Kopf gehoben-

fl,
$

und ernst blickte er den Kriminalrw t p ,
knabenhafte Zug um seinen Mund '• .pv
schwunöen . Ein entschlossener, wrlle
Mensch sprach . .

„Sie haben recht. Thiele bedroh'
Und mein Fehler war , daß ich ihn ü^ toN kt
so behandelte, wie Peter Breest es
Aber es sollte wohl alles so koww ^^E «?
müdes Lächeln spielte um seinen "Lf. psetzte sich dem Kriminalrat gegen' ,<
Kopf in die Hand stützend, sann
hinein. Und während er sprach , ""fVwieder jene Geschehnisse, die
brückt hatten . Die heiße Sonne
auf der Ruinenstadt Pompeji . - - heEICer hatten die neuen Ausgrabungen
Nun streiften sie ziellos durch die »W
Häuserreste. Das hohe GraS relNsi ^f^ L
Äs über die Knie. Große Srnar^ rn
huschten aus den Löchern der f'.sonnten sich . . . vcr tveiiic -.Beiuv die Pinie seines Rauchkege^ nd-
fast unbewegte Luft . . . Ucbersteo i
Lebenslust breitete Peter weit
aus . als wolle er Sonn « , Berge
umfassen . Ist bas Leben nicht schö" - . „trtf

Er selbst war so voller Ueberw 'ü ^daß er einen Sprung über eine J
bröckelte Mauer machte, die einst
eines römischen Senators vegrenz ^goile ,

In der Ferne H
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. Märchenbücher brachten 1,3 Millionen
« as Ergebnis der DAF .-Savrmlung in Baden und Elsaß — Im Elsaß mehr

als das 2y2fad)e gegenüber dem Vorjahr
I', jj^

e Einsatzbereitschaft der DAF .-Samm
ikriin »

der Gaubeauftragte für das
Kijj ^ '? u>erk meldet, im Oberrheinland
^t?? ^ ^Etragen . Das Vorjahresergcbn
- - » .-Sammlung konnte in Baden und Elsaß

um 4 516 00,0 9 RM . oder
auf 138219 3,3 4 RM .H ’ s

80
« 98'25 RM .

8ffr j IOaent a u s 1 892 1 » 3,» 4 Nt wc.
5fjY

' öeit werden . Dieser große Erfolg ist
ohnedies schon erreichten Höhe der

<r,,̂ '"Sammlungen einzigartig , die Mühe der
iat §°"rnänner der DAF . und ihrer Helfer

gelohnt.
tznl" Badener vermehrten ihre vorjährige
DiVr von 804 608,61 RM . um 81,60 Prozent
tjn7„

Um 254 229,46 auf 1058 788,07 RM . mit
iz ^s Durchschnittsspende je Einwohner von
,r^ Mennig . Im Elsaß gelang es , in hin-
Ich,j?okr Arbeit dem Vorjahr gegenüber ent-

">end aufzuholen. Die DAF . -Sammler ver-

besserten - aS letztjährige Ergebnis von 76 084,64
RM . um 259,41 Prozent oder 197 .870,68 RM
auf nunmehr 273 455,27 RM . Dies entspricht
24,09 Pfennig je Einwohner . Damit wurde
das Ergebnis der 3. Reichsstraßensammlung
vom 15 . und 16. November zum bisher über¬
haupt besten Sammlungsergebnis im Elsaß.
Sogar der „Tag der Deutschen Polizei" wurde
übertroffen .

Bester Spenberkreis wurde in Baden der
Kreis Pforzheim mit 66,70 Pfennig , es folgten
Heidelberg und Mannheim . Im Elsaß steht der
Kreis Zabern mit 44,64 Pfennig an erster
Stelle vor Hagenau und Straßburg .

Im Kampf gegen die Feinde des Reiches
rückt die Volksgemeinschaft näher zusammen.
Die Heimat kennt ihre Aufgabe , sie stellt ne¬
ben die Tapferkeit der deutschen Soldaten ihre
eigene Opferbereitschaft. A. W.

Der Weg zum Volksschullehrerberus
■Vier Lehrerbildungsanstalten in Baden — Ausbildung kostenlos

i
"jj4

$

w
v

tut Zeit werden in den Volks- und Höhe ,
ĵ jpdwlen Badens die an Ostern 1942 auf-
^oeynrenden Anwärter und Anwärterinnen
jfy

die Lehrerbildungsanstalten .auSgewählt.
ton« ^ gültige Entscheidung über die Zulas-
Wl . Bewerber und Bewerberinnen wirb
Ufo? Musterungslagern gefällt, die vorauS-

_ uck Anfang Januar durchgeführt werden.
die Aufnahme kommen nur solche erb -

»k» ' deutfchblütige Schüler und Schülerin-
tn greine, die nach dem Urteil des Schul-

jh.^ 6 und des Klassenlehrers auf Grund
körperlichen und charakterlichen Veran

tzs^ üg . ihrer Begabung und ihres Lerstungs
- . us zum Lehrerberuf besonders

Darüber hinaus müssen
geeignet
sich dieseinem

h^ o
^er und Schülerinnen in der HI . bewährt

.Ausbildung der Volksschullehrer und
^ »erinnen wird künftig an staatlichen
txv re rb i ld u n g s a n st a l t e n bzw . Leh -

vnenbildungsan st alten dnrchge -
®te umfaßt fünf Jahre und baut auf

oierklassigen Hauptschule auf. Die Jung -
•uft

*
r
ett vuö Jungmaiden der Lehrerbildunqs -

oiien werben in Heimen untergebracht,
und gekleidet . Die Ausbildung ist

“klte& kostenloS . Ein Unterhaltungs -
»» r

^ kür Verpflegung und Bekleidung wird
fcttt von solchen Erziehungsberechtigten erho -
j,,^ « ie auf Grund ihres Einkommens einen

Aeg Beitrag leisten können,
s»

^ Lehrerbildungsanstalten werden vorerst
^ rfügbaren Gebäuden untergebracht: für

lL» " nach dem Kriege ssnd großzügige Neu-
. geplant . Zur Zeit ssnd Lehrerausbil -

^»anstalten eingerichtet im Hotel Viktoria

in Heidelberg (Mädchen ) , Bad Frepersbach
(Knaben) , Bad Rippoldsau (Mädchen ) , Strand -
Hotel Reichenau lKnabenj.

Solange die Hauptschulen noch nicht allge¬
mein eingerichtet ssnd . also Hauptschüler mit
abgeschlossener Bildung noch nicht in genügen¬
der Zahl zur Verfügung stehen, werden jeweils
an Ostern geeignete Schüller und Schülerinnen
aus der Volksschule zur Lehrerbildung zu-
gelaffen . Ostern 1942 werden ausgenommen in
den ersten Au sb i ld u n gs j ah r gang :
Schüler und Schülerinnen , die das 8. Schul¬
jahr der Volksschule erfolgreich besucht haben,
ferner Schüler und Schülerinnen , die die
4. Klaffe einer höheren Schule erfolgreich be¬
sucht haben.

In den 8. AuSbildungSlehrgang :
Schüler und Schülerinnen , die die 6. Klasse
einer höheren Schule erfolgreich besucht haben.
Nähere Auskunft erhalten die Erziehungs¬
berechtigten bei den jeweiligen Schulleitungen.

Im Herbst und an Ostern jedes Jahres be¬
ginnen — vorläufig in Karlsruhe — je¬
weils einjährige Äusbildungslebrgänge für
Abiturienten und Abiturientin ,
neu . <5. Ausbildungslehraang der Lehrer-
ausbilbungsanstalten . ) Eine Ausbildungs¬
gebühr wird auch in Liesen Kursen nicht er¬
hoben : es stehen vielmehr ausreichende Mittel
für Beihilfen zur Verfügung . Der Nachweis
der erfüllten Arbeitsdienstpflicht wirb erst bei
der Aufnahme in den Volksschuldienst , nicht
bei der Aufnahme in den AuSbildungslehraana
verlangt . Bewerber und Bewerberinnen haben
ssch bei der Direktion der Hochschule für Leh¬
rerbildung . Karlsruhe , Bismarckstraße 10, zu
melden .

i
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. Gefahr der Tollwvtverbreitnng
Polizeipräsident teilt -. mit :

iS den Ost » und Südoststaaten ist die
wJW stark verbreitet . Die Seuche wird of*.
^ Mtlich durch Einschleppung aus dem Aus-

Unterhalten. Zum Schutz von Mensch und
iJj ist deshalb vom Reichsminister des Jn -
>,z . im Benehmen mit dem Oberkommando

Deeres bereits im November 1940 ein Ver-
^ ° kr Einfuhr von lebenden Hunden aus den
Wj uub Südoststaaten erlassen worden. Hier-
«^7 ist allen , Truppenteilen und Wehrmacht -
i>i,b6rigen das Mitnehmen von Hunden aus

d , Finnland , Generalgouvernement ,
^ iowakei , Serbien , Kroatien , Rrmä -

i» z,
' Albanien, Bulgarien und Griechenland

iw * Heimat bei Strafe verboten. Ausgenom-
Einfuhrverbot sind nur planmäßige

«li s
'ihunde der Wehrmacht und Polizei , die

öurch militärische oder polizeiliche
ioy,0tstellen ausgewiesen sind. Die Tollwut
«>,^ i zwar am häufigsten beim Hunde, aber

v^i allen übrigen warmblütigen Tieren
ikq

'
»,Die Krankheit wird hauptsächlich durch

u>utkranker Tiere verbreitet , doch ver-
' öwischen dem Zeitpunkt der Uebertra-
vis zum Ausbruch der Krankheit einige

uuf den Menschen wirb die Seuche
IWi-h tt durch Biß oder Belecken wunder
^ » ls.v durch tollwutkranke H u n,d e , Katzen,
ssil^ RFüchse, Dachse usw . Eine rechtzeitig
piftt olete Wutschutzimpfung kann bei gebis-
'4ev » wuschen den Ausbruch der sonst töü -

I^ ^ ^ rankheit verhüten.

Die Erfahrung hat gezeigt , baß das Ein -
fuhrverbot nicht hinreichend beachtet wirb. ES
wäre bedauerlich , wenn durch Nichtachtung die¬
ser Anordnung Erkrankungsfälle auftreten , die
insbesondere für alle Hundebesitzer schwer
belastende belastende polizeiliche Maßnahmen
zur Folge hättem

Betrüger und Hehler
erhält zrvei Jahre Zuchthaus

Pforzheim. Nach viertägiger Verhandlung
verurteilte die Strafkammer den 43jährigen
Eugen Neuner von hier wegen fortgesetzten
Betrugs . Hehlerei und Deviscnvergehens zu
zwei Jahren Zuchthaus. 200 RM . Geldstrafe
und fünf Jahren Ehrverlust . N. hatte in den
Jahren 1939 und 1940 eine Anzahl unechter
Trauringe als echte verkauft, ferner gestohle¬
nes Edelmetall gekauft und sich gegen die De¬
visenvorschriften vergangen. Der Mitangeklagte
Karl Ebner erhielt neun Monate Gefängnis
und 50 RM . Geldstrafe, der Friedrich K. zwei
Monate Gefängnis und der Emil D . 150 RM.
Geldstrafe.

Lahr. fMundarterzähler 70 Jahre
a l t .) Der unter dem Namen „Karl vom Schut-
terstrand" bekannte Lahrer Mundarterzähler
Karl Salm , wohnhaft in Karlsruhe , wurde
70 Jahre alt.

Renziugen bei Stockach. (94 Jahre alt .)
Sein 94. Lebensjahr vollendete in guter Ge¬
sundheit Landwirt Albert A n e r in Nenzingen.
Der Bürgermeister überbrachte dem Jubilar
ein Ehrengeschenk der Gemeinde.

Die beiden Alten & £
Herr
?*5t der Pflug

Hcmrich »cts
" ziehend durch den Acker am Hügel-

s‘- "" lug. Aecker und Felder brei-
bis zum Waldrand , in der

trs,, .̂6as kleine Dörfchen scheint verschlafen
in,

1?*». Der alte Bauer lenkt die Pflug -
, urit sicherer Hand, ganz wie er es

so manchen Jahrzehnten eines lan¬
ger n,, "^beitsreichen Lebens. Doch ein wenig
> nun das Tun , wenn die Kräfte
zsicht r»„l’ ">errn die Siebzig schon bald er-
» ^ e, Schlohweiß weht das Haar um daS

" "ieeln Runzeln zerkerbte Greisen-

der Braune , der den Pflug ziehend'Geschirr wirft , ist ein Veteran der Ar-
3-°** tr- ,.

'"E»ig steifbeinigmacht er die Schritte,
M " und geduldig gibt er seine Kraft , im
XJU . Anruckens nickt der dunkelmähnige

zieht noch gut für seine dreißig
H? * baS Fell glänzt , denn er hat sorg -
vi>. *8 ^ e, und am Zaumzeug unterhalb des
R ^ er das / leine eirunde Schild , dar-

'vergd? '"rzen Buchstaben bas Wort „Kriegs-
iu lesen steht.

HebnÄ nn& doch mit zäher, unverdrosse -
^ 'Hkeit verrichten die beiden Alten-n ^ er» ft" 1«« « verrichten .. . .. . . . . .

^ «8 braucht keine stürmische Auffor-" - ~ rr '
bl
iS ^ <6t^ r

«ne,n Zuruf , ein Zungenschnalzen,
ssk. Bran^ Ruck des Zügels , wann wendet sich
sse taktmäßig nickend in die neue
lk,,frftils»

w kennen beide ihre Arbeit genau,
mit dem felbstverständlichen

K ^ Uhe ^ tsein . aber auch mit der abgeklär¬
ten d,e - -

ist das Alter verleiht . Und zwischen
*• »

Ä'1
-«

klare Verstehen langerprobter
sindbtt ft '

bSt st« gekommen , einen Augenblick
verschnaufend , denn der knappe Atem

ttltd »»f'* ,«>ofl ttiorhsit

die zwei Alten am Pflug zum

gesammelt werden.
' Da tönt

uud Hulgeklapper über -te

weiße Straße , die sich sanft ansteigend zwischen
den Feldern herschlängelt . Neugierig reckt der
alte Braune den Hals , schaut auf den entgegen¬
kommenden Zug , und auch der weißhaarige
Bauer erfqßt spähend , mit der Hand die Augen
beschattend , bas Bild . Eine lange Reihe von
Fahrzeugen rumpelt heran . Eine militärische
Kolonne, fertig gerüstet für den Ausmarsch an
die Front . Voranreitenb Offiziere, dann die
leichttrabenden Pferde der Gespanne, auf den
Wagenböcken die Soldaten , frische, lebensfrohe
Gesichter. Der braune Pferdevetcran vor dem
Pflug hebt den Kopf , mit geblähten Nüstern
wiehert er leise seinen jungen Tierkameraden
den Gruß .

Der alte Bauer läßt den Pflugsterz aus der
Hand, ein paar Schritte vorkommend legt er
facht seinem schweißnassen Braunen den Arm
um die Mähne . Versonnen , halb für sich selbst
sprechend, halb zu dem Pferd gewandt, sagt er
leise : „So zogen auch wir einst in den Krieg,
mein guter Brauner , lang ist es her. Da waren
wir noch viel jünger , und du gar ein über¬
mütiges , unerfahrenes Jungpferb . Und her¬
nach kam Not und schwere Mühe, und hart
mußten wir werken , um das Stücklein Heimat-
boben zu erhalten . Da ssnd die Knochen mürbe
geworden, wir hätten wohl Ruhe und das
Gnadenbrot verdient , du und ich !"

Von den vorüberrollenden Wagen biegen
sich Pserbeköpfe den beiden am Acker haltenden
Alten zu , Soldaten aus der Kolonne winken
und lachen, und grüßend hebt der greise Bauer
den Arm. Wie im Traum fährt er fort zu er¬
zählen, dicht am Ohr seines Braunen . „Wieder
ist Krieg gekommen und wieder zogen sie alle
hinaus . Im grauen Rock kämpfen meine Söhne
und auch schon die ältesten Enkel, und alle sind
fort aus den Ställen , der Hans , die Nelli und
die Liese. Wir zwei Alten blieben allein und
müssen Dienst am Acker tun , statt uns nach
langen Arbeitsjahren auSzurasten. Die da
draußen wollen vollenden , was uns nicht ge-
lana. Uu- auch wir - ehe« »och einmal im

Verkaufssonntag vor Weihnachten:
14. Dezember

Der Reichsarbeitsminister hat in «tnem Er¬
lab an die zuständigen Verwaltungsbehörden
bestimmt , daß in diesem Jahre nureinVer »
kaufssonntag vor Weihnachten , und zwar
der 14 . Dezember, für den Verkauf freigegeben
wird. Die Beschränkung auf einen Verkaufs¬
sonntag ist erfolgt , weil es unerwünscht ist, die
Verkehrsmittel in den Tagen vor dem Weih -
nachtsfcst zusätzlich zu belasten .

Die Ein êlßanbelsgeschäfte sind verpflichtet ,
am 14. Dezember während der örtlich festgesetz¬
ten Verkaufszeiten offenzuhalten. Eine Offen-
hgltungspflicht besteht nicht für die Lebens-e
und Gennßmittelgefchäfte sowie für die Koh¬
lenhandlungen. Die Dauer der Verkaufszeit
soll vier Stunden nicht unterschreiten, die Lage
der Verkaufsstunden ist in benachbarten Be¬
zirken einheitlich zu regeln , doch darf das Ende
der Verkaufszeit nicht später als 18 Uhr
liegen.

Wettrüsten für das Kriegs -WHW .
Die Hitlerjugend bastelt Gevranchsgegeustäude

Für die Monate Oktober bis Dezember steht
auf dem Dienstplan der Hitlerjugend die An-

«fertigung von Werkarbeitcn, die dem KrieaS-
WHW . zur Verfügung gestellt werden. Von
Jahr zu Jahr hat ssch dieser Einsatz gesteigert ,
der erstmalig in diesem Jahr unter der Pa¬
role : „Wettrüsten für das Kriegs -WHW .

" zu
einer Reichsaktion wird. Bei den Führerdien¬
sten und Wochenendschulungen sind von den
Bannführern und Untergauführerinnen die
näheren Anweisungen für die vielfältigen
Möglichkeiten des Wettrüstens gegeben wor¬
den. Es soll vor allem weitgehendÄbfallmate -
rial verwendet werden.

Die Jungen und Mädel kommen neben dem
allgemeinen Dienst in ihrer Freizeit zusam¬
men . denn jede Gefolgschaft und Mädelgruppe
hat den Ehrgeiz, möglichst zahlreiche Gegen¬
stände herzustellen. Die Wertarbeiten werden
im Bannftandort in Ausstellungen oder der
Auslage schöner Gegenstände in den Schau¬
fenstern eines Geschäfts der Oeffentlichkeit ge¬
zeigt. Danach erfolgt die Ueberbringuna an
die betreuten Familien durch die Jungen und
Mädel, persönlich Odw.

E. Malsch . (WohnungsauStausch -
stelle . ) Bei der Gemeindeverwaltung Malsch
wurde mit sofortiger Wirkung eine Wohnungs¬
austauschstelle errichtet. Die Wohnungssuchen¬
den können in einer wöchentlichen Sprechstunde
ihre Wünsche Vorbringen, außerdem ist es er¬
wünscht, daß etwaige freie Wohnungen hier
angemcldet werden. Die Amtsstelle beschränkt
sich aber nur darauf , die Tauschwünsche und
Tauschmöglichkeiten listenmäßig zu erfassen und
die Bevölkerung durch Anschlag oder Aushang
im Rathaus fortlaufend davon zu unterrichten.

Bruchsal. (Im Dienst verunglückt .)
In der vergangenen Nacht fiel bei Bruchsal
der Eisenbahnschaffner Roth aus Landau
vom fahrenden Güterzug . Es wurde ihm der
rechte Fuß oberhalb des Knöchels abgefahren.
Man verbrachte den Verunglückten ins Bruch-
saler Krankenhaus . Wie der Unfall geschah ,
bedarf noch der Klärung . >

Heidelberg. (Belohnte Ehrlichkett .)
Ein « 12jährige Volksschülerin fand den Wo¬
chenlohn eines Arbeiters , den dieser verloren
hatte. Das Mädchen gab den Fund zu Hause
ab , der Vater verständigte den Meister und so
kam der Arbeiter wieder zu seinem Gelb. Die
ehrliche Finderin erhielt eine Belohnung durch
die Firma und eine Belobigung in der Schule.

Weil a . Rh . (Tod durch Kohlenoxyd¬
gasvergiftung .) Im Schlafraum eines
im Rheinhafen liegenden Schiffes entwichen
aus dem Ofen Kohlengase , wodurch zwei Män¬
ner bewußtlos wurden . Während der eine wie¬
der ins Leben zurückgerufen werden konnte ,
starb der zweite auf dem Transport ins Kran¬
kenhaus.

Grünstadt . (Knabe in der Dunkel¬
heit überfahren .) Nachdem der neunjäh¬
rige Sohn der Familie F i n k e l zusammen
mit seinem jüngeren Bruder die im elterlichen
landwirtschaftlichen Betrieb angefallene Milch
zur Sammelstelle gebracht hatte, wollten die
beiden Jungen mit dem Wägelchen wieder nach
Hause fahren. Ein aus entgegenkommender
Richtung fahrendes Bierauto fuhr in der Dun¬
kelheit auf bas Wägelchen auf. wobei Franz
Finkel zur Seite geschleudert wurde. Der be¬
dauernswerte Junge blieb bewußtlos am
Platze liegen und verstarb auf dem Wege zum
Krankenhaus . Sein jüngerer Bruder kam mit
dem Schrecken davon. Die Schuldfraae ist noch
nicht geklärt.

(Eftte Woche später

Mit Rücksicht auf d«s LSuberspiel Deutsch,
land — Slowakei am 7. Dezember tu BreSla «
ist die für de» gleichen Tag augesetzte Zwi.
scheuruude nm de» Reichsbundpokal um eine
Woche verlegt wordeu. Sie wird »uu i» der
gleichen Besetzung aml 4. Dezember abge-
wickelt. Die Spielsolge lautet : Niedersachse» —
Berlin/Brandeuburg in Braunschweig, Nieder«
rhei« — Kurheffe » i« Düsseldorf, Rordmark —
Köln Aachen in Hamburg. Mitte — Ostmark i«
Halle a . S .

Nor!>mark spielt in Schwede«
Nach ihrem erfolgreichen ersten Kampf am

letzten Sonntag Hamburg gegen Südschweben
ist die Fußballauswahl des Bereiches Nord¬
mark zu zwei weiteren Spielen nach Skandi¬
navien eingeladen worden. Die Rückkämpfe
sind bereits für den 14. Juni nach Malmoe
und für den 17. Juni nach Göteborg festgesetzt
worben.

Wieder 90 Spielminuten in Frankreich
In Frankreich hatte das National « Sport¬

komitee im Auftrag des Sportkommissars Bo-
rotra eine Herabsetzung der Dauer der Fußball -
sptelzeit von 90 auf W Minuten vovgenomme».
Die Stellungnahme des französischen Fußball¬
verbandes gegen diese Maßnahme hat nun den
Erfolg gehabt , daß die Spielzeit wieder au-f

90 Minute » gemäß den internationalen Be-
stimmungen festgesetzt wurde.

Futzballtabelleu unserer Nachbarn
Württemberg :

1. Stuttgarter s 48 R
2. VfB . Sttittaart s SS»
3 . SvortfreunDe Stttttaart 8 22 :16
4 . PsR . Heilbronn 8 19 : 16
5. TSG . 46 Ulm 9 18 :24
6. VfB . ?triedri <bSv<rie» 9 13 :24
7 . DSV . Ulm 9 12 :28
8 . SV . pleuerbactz 7 10 :19
9 . VfR . Aalen 9 13 :21

10. Stuttgarter DL. » 12 :27
Elsaß :

1. SS . Stratzvnog 8 sono
2 . RSC . Straßburg 9 28 :12
3 . SC . Stbitt -iaveim S 20 :14
4 . WS .. 9? Mülhausen 9 28 :24
5 . Mars Btscbheim 8 17 :11
6 . SVgg . Kalmar 7 196»
7 . Stern Mülhausen 8 18 :15
8. ffd . Kalmar 10 19 :21
9 . Tus . Stvwetghansem ■9 12 :20

10. 893m . Mülhausen 10 12 :29
11 . 9fS. Hagenau
12. SV . Wittenheim

8 9 :23
10 9 :33

Weftmark:
1. 1 ?tC . Kaiserslautern
2. TSG . 61 LuvwsgShafen
3. VfR . Frankenthal

7 27 :13
7 13 :9
8 27 :20

4. FV . Meh 8 22 : 15
5. Bor Neunkirthen 7 19 :13
6 . TSG . Saargemün » 7 15 :16
7 . FK . PirmasenS
8. Tura LubwiaShafe«

7 18 :25
7 10 :10

9 . FV . Saarbrücken 8 7 :17
10. SpVgg . MundenhetM 8 6 :21

» :2
16 :3
12 :4

9 :7
7 : 11
7 :11
6 :12
5 :9
5 :13
4:14

16 :1
13 :5
11 :7
11 :7
10 :6
9 :5
9 :9
9 :11
6 :12
6 :14
5 : 11
2 :18

10:4
10 :4
9 :7
9 :7
8 :6
8 :6
8 :6
6 :8
4 :12
2 : 14

HjoJbüzMk vom JhCipoAt

Vorbereitungen ans Garmisch
Die ersten UebunqSlager der für eine

Beteiligung an den Skiweltmeisterschaften in
Garmisch -Partenkirchen in Frage kommenden
Läufer werden im Salzburaischen abaehalten.
Für die Langläufer wurde das Hoch¬
königsgebiet mit dem ArthurhauS als
Standquartier für die Tage vom 14. bis 20. De¬
zember ausersehen , während sich die Abfab -
rer und Torläufer in der zweiten Ja¬
nuarwoche in der Berqstadt Zell am See
befinden werden.

Zusammenschluß vereinsloser Slilaufer
Freunde des Skilaufs , die sich veretnsmäßig

nicht gern binden wollen, haben sich der „Ge¬
meinschaft deutscher Skiläufer " angeschloffen.
Diese Gemeinschaft hat den Zweck, zur Förde¬
rung der Skitouristik alle Kräfte,einzuspannen.
Denn nur im Zusammenschluß liegt die Kraft
für alle Skiläufer die Vorteile zu erwirken
die Voraussetzung für eine wirkliche Volks¬
sportbewegung sind . Die Gemeinschaft veran¬
staltet beispielsweise in der Zeit vom 21 . De¬
zember bis zum 11. April 1942 zweiwöchige
/Lehrgänge und zwar in Gamsstein iTirol ) ,
Gries am Brenner , Innsbruck , Mutters (Ti¬
rol) , Platten (Erzgebirge) Stützerbach (Thü -

15 Jahre
denfedi -bnlgarische Handelskammer

Reichswlrtsehaftsminister Funk sprach
X Berlin , 24. Nov . Im Jahre 1926 wnrde die

Deutfich -Bulffarische Handelskammer fferründet , die
«ich seitdem als ein wertvolles nnd erfolgreiches
Instrument der deutschen nnd bulgarischen Wirt¬
schaftsbeziehungen erwiesen hat . Zur Zeit der Grün¬
dung stand die Wirtschaft Bulgariens unter dem
harten Druck des Diktats von Nenilly . Die deutsche
Einfuhr aus Bulgarjen betrug 1933 noch keine 32
Will . Reichsmark nnd die deutsche Ausfuhr nach
Bulgarien noch keine 18 Millionen RM .

Ein Wandel setzte ein , als die wirtschaftlichen
Aufbaumalinahmen de« nationaleoziaHstischenPentsoh -
lands auch Bulgarien neue wirtschaftliche Aussich¬
ten erüffneten . Bulgarien hat wie kanm ein andere »
Land Europas bewußt und ohne Zögern seine Han¬
delspolitik gradlinig auf den wiedererstarkenden
großen mitteleuropäischen Markt ausgerichtet . Die
Außenhandelspolitik Bulgariens fand ihre Ergän¬
zung in einer ebenso klaren wie weitsichtigen Wirt¬
schaftsführung im Innern . An der Entwicklung des
deutsch -bulgarischen Verkehrs , der jetzt über das
Zehnfache des Handelsumfanges des Jahres 1933 hin¬
ausgeht , hat die deutsch -bulgarische Handelskammer
besonderen Anteil .

Diese Tatsachen stellte Relchswlrtsehaftsmlnlster
Funk in seiner Rede , die er bei dem Empfang der
deutsch -bulgarischen Handelskammer anläßlich ihres
15jährigen Bestehens hielt , besonders heraus . Der
Reichswirtschaftsminister betonte dabei weiter , daß
Bulgarien als Transitland vor einer bedeutenden
Entwicklung stehe . Vor allem werde sich der Wert
der Donau steigern , auf der die Rohstoffe aus dem
gewaltigen Raum des Ostens nach dem Westen trans¬
portiert werden würden . Der weitere Ausbau des
Verkehrs in Bulgarien müßte zu den besonderen
Programmpunkten der bulgarischen Regierung
zählen .

ringerwalb ) und Westendorf (Tirol ) : in Schle¬
sien, im Sudetenland und im Harz dürften der¬
artige Lehrgänge wohl auch einigen Erfolg
aufzuweisen haben. Alle Anfragen sind zu rich¬
ten an die Geschäftsstelle der „Gemeinschaft
deutscher Skiläufer " Innsbruck . Postschließfach
129.

528 Preise für den SC . Innsbruck
Der SC . Innsbruck , der bei den Skiweltmei¬

sterschaften in Cortina d .Ampezzo nicht weni¬
ger als sieben Aktive in der deutschen Vertre¬
tung hatte. erhielt in Innsbrucks
Oberbürgermeister Christoph einen neuen
Vertnssührer , nach dem Dr . Fritz Lantsch -
ner nach langjähriger Führung dieses be¬
rühmten Vereins aus Gesundheitsrücksichten
zurücktrat. Der Klub hatte auch im vergan¬
genen Winter wieder große Erfolge aufzuwei¬
fen. So haben die Rennläufer - und Läuförin-
nen des SCI . in der letzten Kampfzeit 528
Preise gewonnen. Damit verbunden waren
nicht weniger als 21 Meisterschaftssiege .

Badens «vachwarte tagten
Bei der in Rastatt stattgefundenen Tagung

der badischen Bereichsfachwarte und Sport -
bezirksftihrer , die unter der Leitung von Be¬
reichsamtmann Groth stand , wurde in der
Hauptsache die Wiüterarbeit der NDRL .»
Vereine deS Bereichs Baden besprochen. Es
soll mehr als bisher die Arbeit in der
Halle gepflegt und bevorzugt wer.
den , und zwar durch Auftreten von Vorfüh-
rungsgruppen im Turnen und den verschiede¬
nen Arten der Gmnnasttk. Außerdem sind
größere Hallenveranstaltungen geplant.

Für die Fußballvereine , die ab Januar
ohne Beschäftigirnq sind, wurden Pokal -
und Stäbtefpiele in Vorschlag ge¬
bracht . So z. B . ein Vergleichskampf
zwischen Baden und Elsaß, der voraussichtlich
in Mannheim stattsindet . und eine Pokalrunde
der Bereichsklaffenvereine beider Bereiche .
Ein Städtespicl zwischen Mannheim und
Wuppertal ist ebenfalls in Vorbereittrng.

Ter Tagung wohnten u. a . der neuernannte
Bereichssportwart Neuberth , Karlsruhe ,
sowie in Vertretung des Svordbereichsführers
Ministerialrat Kraft , Hauptmann Hermann
Linnenbach bei .

Herbert List gefallen
An der Ostfront ließ der Berufsboxer Her-

bert List sein Leben für Führer , Volk und .
Vaterland . Der kleine Zwickauer boxte mit
wechselndem Erfolg im Fliegen - und Bantam¬
gewicht. _

Mit Gentzßmiguug des ReichssportführerS
führt der deutsche Bob- und Schlittensport-
Verband auf der Olympia -Bobbahn in Gar¬
misch-Partenkirchen im Rahmen der Interna¬
tionalen Wintersportwoche vom 6 . bis 15. Fe¬
bruar die Kreigsmeisterschaften im Zweier-
und Vierer -Bob durch.

Einsatz für die Heimat, helfen mit zum Sieg ,
tun unsere Pflicht mit ganzer Kraft. Für die
Erde haben wir gelebt und geschafft, und die
Erde wirb Segen werden."

Wagen um Wagen rollt auf der Straße die
Kolonne vorbei. Mit dem langhin sich dehnen¬
den Zug erlebt der Bauer aufs neue in der Er¬
innerung ferne Schlachtentage , schüttelnden
Galopp über granatzerwühlte Wege , nächtliche
Fahrten im Feuerhagel , wenn das Dunkel von
lodernden Flammen zuckte , die Bahn vorwärts
riß durch eine Hölle von,Glut und Eisen. Und
auch der Braune scheint etwas von Kampf und
Schlacht zu wittern , hochgereckt ist ein Hals ,
als erwarte er ein Signal .

Der Bauer durchstreichelt die Mähne . „Ob
wir jung oder alt sind "

, flüstert er, „wo wir
stehen, kämpfen wir für die Heimat". Der
Braune wiehert , nnd der Alte, noch versonnen
schauend, winkt hinter dem Wagenzug her, der
schon über die Hügelfalte hinweg im jenseiti¬
gen Talhang verschwindet . Dann ausgestrafft
faßt er den Pflug , mit kurzem Zügclruck treibt
er bas Pferd und schreitet geruhsam hinter dem
schollenbrechenben Eisen die neue Furche ent¬
lang.

Sachverständige Frage
Otto ging zum Skikurs . Der Skilehrer be¬

trachtete die Skier .
Vorwurfsvoll schüttelte er den Kopf : „Sie

müssen Ihre Ski erst wachsen lassen !"
Otto schaute: „Wieso ? Sind sie nicht lang

genug ?"
Uebertrieben

Manuella liebt die Katzen über alles . Und
da übertreibt sie manchmal . Gestern war die
Katze böse . Sie schmeichelte nicht. Sie schnurrte
nicht. Manuella lief herum wie das leibhaf¬
tige schlechte Gewissen .

„Was Haft du ?"
„Ich habe meine Katze gekränkt ."
„Womit?"
^Jch habe eine Mausefalle gekauft."

Gutermeisters
„Ilomeo und Julia" -Suite

Uraufführung unter Karl Böhm i« Berlin
Suiten aus Bühnenwerken tragen leicht die

Gefahr in sich , daß ihre auf sich selbst gestellte
Musik durch die fehlende Beziehnn- zu Hand¬
lung und zum szenischen Vorgang an Anschau¬
lichkeit verliert . Auch der oberrheinische Kom¬
ponist Heinrich Sutermeister bekennt im
Geleitwort des ' Programmheftes , daß er
„ lange zögerte "

, bevor er sich an diese Or¬
chesterfassung machte. Doch die Bedenken schei¬
nen in diesem Falle unberechtigt. Die „Ballett -
müsik" ist nicht so szenengebunden , als daß sie
nicht auch für sich bestehen könnte , das „Zwi¬
schenspiel" — der Abschied der beiden klassisch
gewordenen Liebenden — hat Allgemeingültig¬
keit und das Intermezzo „Fee Mab" ist auch
ohne Operngeschehen verständlich .

Mit sehr geschickter Hand hat Sutermeister
diese Bestandteile seiner Oper in eine Form
gebracht , die zwar als Suite gelten mag. in
ihrem Gefüge aber eher einer sinfonischen
Dichtung nahekommt.' Ueberzcugende musika¬
lische Potenz und farbenprächtige Instrumen¬
tation , zarter Inrischer Ausdruck und festlicher
Pomp charakterisieren Werk , bas bei sei¬
ner Uraufführung in Berlin in Karl Böhms
hervorragender Darstellungsknnst von den
Berliner Philharmonikern mit
Schwung und in klanglicher Schönheit gespielt
wurde. Durch starken Beifall zeichnete das
Publikum Werk und Wiedergabe aus .

Im weiteren Verlauf des Abends spielte
Gaspar Cassado Dvoraks Cellokonzert
mit süßem , singendem Ton . Brahms ' Vierte be¬
schloß den Abend . LoUw Band

Internationale Filmkammer in München
In München trat der Generalrat der

Internationalen Filmkammer zu
einer außerordentlichen Versammlung zusam¬
men. um tu wichtigen Produkttous - und Ber-

sorgungsfragen der Mitgliedsländer Stellung
zu nehmen und Beschlüsse zu fassen .

Gleichzeitig tagen das Präsidium der JFK .
und die Sektionen Filmvroduktion . Filmver¬
leih. Filmeinfuhr und »ausfuhr sowie Film -
theaterbetriebe.

Aus den Mitgliedsländern sind über 70 Teil¬
nehmer zu den Besprechungen eingetroffen.
Bei der festlichen Eröffnungssitzung im Künst¬
lerhaus begrüßte Professor Carl Frölich, Prä¬
sident der Reichsfilmkammer, im Auftrag des
durch Krankheit verhinderten Präsidenten der
Internationalen Filmkammer . Exzellenz Graf
Volpi di Misurata , die Delegierten und Sach¬
verständigen. außerdem zahlreiche Ehrengäste
aus Partei , Staat . Kunst und Wissenschaft.

Anschließend ergriff in Vertretung von Gau¬
leiter und Staatsminister Adolf Wagner
Staatssekretär Koeglmaier das Wort zu
längeren Ausführungen . Zum Schluß gab der
Generalsekretär der Internationalen Film¬
kammer. Meitzer , einen Ueberblick über die
von der JFK . in hen ersten vier Monaten nach
ihrer Neugrttndung geleistete Arbeit.

Kleiner Kulturspiegel
Das Reichserziehunzsministerium hat be¬

schlossen , in Stuttgart eine V o I k s b ü ch c-
reifachschule zu eröffnen. Bisher bestehen
in Deutschland Volksbüchereifachschulen nur in
Berlin , Leipzig und Köln, so daß eine weitere
Fachschule bei dem erhöhten deutschen Lesebe¬
dürfnis eine Notwendigkeit war .

Richard Wagners „Meistersinger "
sind nach einer achtjährigen Pause vom König¬
lichen Theater in Kopenhagen wieder auf
den Spielplan gesetzt worden.

Mit einer Neueinstudierung von Bernhard
Shaws „Pygmalion " wurde das dritte
Haus der Preußischen Staatsthea¬
ter in Berlin als Lustspielhaus in der ehe¬
maligen Komischen Oper in der Friedrichs-
straße eröffnet.



ft!Familien - Anzeigen
Unter 2. Junae , Arno , ist angekom¬men . In grober Freude : Frau EmilieBlOher ged . Schumacher z . Zt . Khe .,Privatklirrik Vr . Wilter ; Arno BlOher,Oberstfeldmeister , Au a . Rh ., 23.11.41 .
Ihre Kriegstrauung geben bekannt :Wilhelm Rosenstiel , Obergefr ., z . Zt .Ostfront , Annl Rosenstiel ged . Gres -
baoh , Zunsweier , 24. 11. 41 . (2339

Danksagung . Freunden , Bekannten u .Verwandten aus nah und fern , dem
U .-Ministerium , dem NS .-Lehrerbund
Kreis Lahr, dem Herrn Bgmstr . als
Vertreter der Gemeinde , dem Krie¬
gerbund hier , dem Herrn Rektorhier , meinen früheren Schülerinnen ,dem Mädchenohor für die beiden
Ständchen , dem DiakonissenhausKhe ., die alle an meinem 80 . Ge¬
burtstag In liebevoller Weise meiner
gedachten , sage ich auf diesem
Wege herzlichen Dank . Auch dankeich für die vielen wertvollen Ge¬
schenke . Stephan Gamer , Hpti . a . D

Friesenheim , den 24. November 1941

Mein lieber Mann , unser go -
ter Sohn , Bruder Enkel ,
Schwiegersohn und Schwager
Dr. Herbert Bühler

Oberveterinär in einem Art .-Regt ,
hat Im Osten sein Leben für Füh¬
rer , Volk u . Vaterland hingegeben .
Renchen , Hauptstr . 68, 24. Nov . 1941
Mhm.-Seckenheim , Hauptstr . 110
Bonndorf I. Schw .

Vllma Bllhler geb . Ullrich mR
Sohn Peter ; Georg SOhler mit
Frau Merle geb . Ding ; Lore und
Albert Bühler ; Maria Ding ; Dr .med . Wilhelm Ullrich ; Günther
Ullrich , stud . med ., z . Zt . Sani¬
tätsfeldwebei . (53036

JL Unsagbar hart und schwer
— traf mich die schmerzliche

Nachricht , daß mein herzens¬
guter einziger Sohn , meine Stütze
im Alter (62251

Franz Lang
Soldat , Pa ., SA .-Scharführer und

Blockwatter der NSV .
für Führer , Volk und Vaterland im
Aller von 28 Jahren am 25. 10. 41
bei den harten Kämpfen im Osten
sein hoffnungsvolles Leben ge¬
opfert hat .
Neusatz b . Bühl, den 24. Nov . 1941.

In tiefem Schmerz :
Frau Theresia lang , geb . Weiser .

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser geliebter ,

hoffnungsvoller Sohn , unser guterBruder (52739
Heinz Benz

Schütze in einem Inf .-Regt .
Im Osten am 16. Okt . 1941 im blü¬
henden Alter von 20 Jahren , ge¬treu 'seinem Fahneneid , für Führer ,Volk und Vaterland den Helden¬
tod fand .
Karlsruhe -Rintheim , Hauptstr . 47.

In tiefem Leid : Heinrich Bern
u . Frau Lina geb . Höckel ; Ilse
Bens ; Werner Benz.

Der Herr über Leben und Tod
| Ba nahm mir unerwartet rasch

meinen Innigstgeliebten , her .
zensguten Mann , unsern lieben ,braven Sohn und unvergeßlichen
Bruder , Schwiegersohn . Schwager
und Enkel

Alfons Reichmann
Masch .-Maat

Kun vor seinem 26. Geburtstagwurde er in Ausübung seines Dien¬
stes aus seinem Jungen hoffnungs¬vollen Leben gerissen , kr starb für
Führer , Volk und Vaterland . All
unsere Hoffnung und unser Glück
sank mit ihm Ins Grab . (52395 )
Karlsruhe , den 25. November 1941 .
Eckenerstraße 19.

In unsagbarem Leid : Die Gattin :
Marge Reichmann , geb . Nötzel ;
die Eltern : Hans Reuhmann und
Berta , geb . Rittinger ; die Ge¬
schwister : Erika und Lothar ; Fa¬
milie Otto Nötzel , Danzig .

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , unsere liebe , treubesorgteMutter , Schwiegermutter , Groß
mutter Urgroßmutter , Schwägerin
und Tante

Maria Siegel Wwa.
geb . Sänger

nach schwerem Leiden unerwartet
rasch im Alter von 71 Jahren In
die Ewigkeit abzurufen . (53032
Querbach , den 23.- November 1941 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Farn. Karl Siegel .

Beerdigung : Mittwoch , 2 Uhr, vom
Trauerhaus aus .

Am 24. November 1941 verschied
mein lieber Mann , unser guterVater und Großvater (19560

Jakob Gropp
Hauptlehrer a . D.

nach kurzem Leiden im Alter von
81 Jahren .
Gengonbach , Elgersweier , Straß¬
burg , Radolfzell , 24. Nov . 1941 .

In tiefer Trauer : Maria Gropp
geb . Weber ; Pamil . Ernst Gropp ,
Hauptlehrer ; Sophie Gropp , Leh¬
rerin ; Franziska Gropp , Lehrerin .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 26. Nov ., 16 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Todesanzeige .
Nach kurzer schwerer Krankheit Ist
unsere liebe , herzensgute Mutter

Frau Franziska Hude
geb . Schneider

Im Alter von 64 Jahren unserem am
11. Okt . 1941 im Osten gefallenen
Sohn und Bruder in den Tod nach¬
gefolgt . (60417 )
Sinzheim , den 23. November 1941 .

In tiefem Leid : Emil Huck ; Frau
Magdalena Spohrer , geb . Huck
mit Gatte Josef Spohrer , Baden -
Baden u . Tochter Gertn »d -Anni ;
Frau Anna Pfelfle , geb . Huck u .
Gatte Hans Pfelfle , Freudenstadt
nebst Kindern Brunhilde u . Hans -
Werner ; Theresia Huck, Sinzheim
und Anverwandte .

Beerdigung : Mittwoch , den 26. 11.
1941, vormittags 9 .15 Uhr vom
Trauerhaus aus .

Danksagung .
Mögen alle diejenigen , welche
uns kl unserem unsagbaren
Schmerz anläßlich des Helden¬
todes meines braven , innigst¬
geliebten Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels (52590 )

Helmut Rink
Obergefr . I. e . GebirgsJäger -Real ,
ihre Teilnahme bewiesen und für
die Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte , unsern innigsten Dank ent¬
gegennehmen . Besonderen Dank
dem Herrn Dekan Kobe für die
trostreichen Worte , dem Ortsgrup¬
penleiter , dem Pionier -Batl . , sowie
seinen lieben Schulkameraden .

Frau Elise Rink , Witwe
und Geschwister .

Rhe .-Knlellngen , 23 . Nov . 1- 41.
Rheinbergstr . 47.

Mein herzensguter innlgetgelleb -
ter Gatte , unser treusorgenderlieber Vater

OHo Sicking« r
Oberlehrer I. R., Ehrenbürger der

Gemeinde Ottersweier
Ist heute 11V, Uhr von uns ge¬schieden . (68589)

In tief . Trauer : ElisabethSlcklnger ,
geb . Sackmann , Albert Slcklnger
u. Ehefrau Annl ; Paul Slcklnger
u . Ehefrau Olga , n . Enkelkindern

Ottersweier , den 25. Novbr . 1941.
Beerdigung : Freitag , Vr10 Uhr.

Denksagung .
Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Anteilnahme an dem Heim¬
gange meines Neben Mannes und
guten Vaters , Schwiegervaters ,Großvaters und Bruders (52591)

Hugo von don Berg
sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Freu Emilie von den
Berg , geb . Bühler .

Karlsruhe , den 24 . Nov . 1941.
Belchenstr . 49 .

Danksagung .
Für die herzliche und innige Teil¬
nahme an dem schweren Verlust
durch den Heimgang meiner lie¬
ben Frau und unserer herzens¬
guten Mutter (52744

Luise Gier
geb . Baumann

sagen wir tiefempfundenen Dank .
Friedrich Gier und Kinder Ruth ,*Edith , Waltraut .

Heidelberg , Gartentlr . 3, 19. 11. 41

AmtUchm
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Wie uns das Ernährungsamt
Abt . A , Kreisbauernschaft Karlsruhe ,
Ettlinger Str . 14, mittefit , fallen die
Sprechstunden in der Zeit vom 24.
11. bis 6. 12. 41 aus , weil sämtliche
Sachbearbeiter aus besonderen Am
lässen in Außendienst eingesetzt
sind . Telephongespräche sind dem -
aemäß weitgehendst einzuschränken .
Kreisbauernschaft Karlsruhe . (53014)

Karlsruhe . Auskünfte Ober Angestell¬te „Versicherung . Die Sprechstunden
des Ueberwachungsbeamten der
Angestelltenversicherung fallen bis
auf weiteres aus . Auskünfte über
Angelegenheiten der Angestellten¬
versicherung erteilen auch weiterhin
a ) an Arbeitgeber und Versicherte :

das Versicherungsamt beim Land¬
rat Karlsruhe , Kart-Friedrich -Sfr. 13,und die Rechtsberatungsstelle

der DAF . in Karlsruhe , Lammstr . 15.b ) an Handwerker : die Kreishand¬
werkerschaft in Karlsruhe , Karl¬
straße 1. Karlsruhe , 24. 11. 41 .

Reichsversicherungsanstalt für Ange¬stellte — Ueberwachungssteile Khe .
Baden -Baden . Betr . r Ausgabe der
Tankausweiskarten . Die Treibstoff¬
stelle des Wirtschaftsamtes ist am
28 . und 29. November 1941 für alle
Treibstoffbezieher geschlossen . Die
Ausgabe der Tankausweiskarten für
Vergaser - und Dieselkraftstoff , für
den Monat Dezember 1941 erfolgtfür die Fahrzeughalter mit den An¬
fangsbuchstaben A—D am Montag ,den 1. Dez . 1941, E—G am Dienstag ,den 2. Dez . 1941. H—J am Mittwoch ,den 3. Dez . 1941, K—L am Donners¬
tag den 4. Dez . 1941, M— R am
Freitag , der » 5. Dez . 1941. S, Sch , St .
am Samstag , den 6. Dez . 1941 T—Z
am Montag , den 8. Dez . 1941 ln der
Treibstoffstelle des Wirtschaftsam¬
tes , Seilerstr . 1, im Obergeschoß ,Zimmer Nr . 7, jeweils von 8—12 und
von 15—17 Uhr, am Samstag , den
6. Dez . 1941 nur von 8—12 Uhr. Die
Zuteilung erfolgt nur gegen Vorlage
des Kraftfahrzeugscheines (Zulas¬
sung ) und des Fahrtenbuches . (60415)
Baden -Baden , 25. November 1941.
Städt . Wirtschaftsamt .

Über das Grundstock samt Schätzung
kann jedermann einsehen .
Wer ein Recht hat , das der Ver-

Zubehörs entgegensteht , wird auf¬
gefordert , vor Erteilung des Zu-

Zenstandes tritt .

der städt . Wasserleitung . Einheit *
wert : 11 500 RM., Schätzungswert ;

Pelzjacke , schwarz , gebraucht , preis¬
wert zu verkaufen . Kober , Karlsruhe ,
Gerwlgstraße 15, II . Stock . (7341

»oe _Lahr, den 22. November 1941.

Nachlaß u . bes . Privat -Haushalt . Am
Freitag , vorm . 10 Uhr beginnend im
gr . Saal z . Ortenauer Hof, Offenburg ,
Eingang Weingartenstr . gegen bai
und 10 % Aufgeld . Von 10—12 Uhi
folgendes : Tische , Stühle , 2 Oval¬
tische , 1 viereckiger m . weißem Mar¬
mor , Glas , Porzellan (Marke Hut-
schenreuter ) , Nippsachen , gr . Fi¬
guren , elektr . Leuchter , Lederta¬
schen , Zier -, Garten - und Blumen¬
tische , 4 Ladenstühle . 2 Sessel , 5
Regulateure u . antike Tischstanduhr ,Weinkühler mit Ständer in Kupfer ,
Personenwaage , Bügelofen , Rauch¬
tisch mit ziselierter Messingplatte
und Zubehör , Kupfer , Stahlstich und
andere Bilder , Oelgemätde , Eisma¬
schine , Klappzylinder , Wasch - und
Zierkörbe , Hutkoffer , Vorhänge ,Frauen - und Kinderwäsche , Mäntel
und viele andere brauchbare Ge¬
genstände , 3 Waschmangen , Bücher ,
Gasbackherd . Nachmittags ab 14 Uhr
(2 Uhr) , 2 kompl . Schlafzimm ., mahag .
u . poliert , mit Roßhaarmatratze und
Daunenbetten , 1 eich , ohne Schrank ,
eichene und polierte Büfetts , Se¬
kretär , Leder - und anderes Sofa ,
gleiche harth . Bettstellen , Kommode
u . Waschk . m . Marmor , Nachttische ,
Küchenschränke , Nähmaschine , Klei¬
derschränke , leere Bettstellen , eis .
Bettstelle , 1 geschnitzte Himmel¬
bettstelle mit Roßh .-Polsterrost , 2
eichene Schreibtische , einer mit
Rolldecke , Verschluß , 2 Patentröste
0 .99X2 m , 3 Grammoph ., Spülschrank
und vieles andere . Massiv gut er¬
haltene Ware . Eugen Diebold , Of¬
fenburg , Klosterstr . 5, Fernipr . 1995 .
Uebernahme von Versteigerungen
aller Art , auch Einzeistücke im Amts¬
bezirk Offenburg . (68657 )

Speisezimmer , Elche , orstkl . Arbeit ,tadellos erhalt ., mit 3-fachem Aus¬
ziehtisch , 6 Lederstühle , evtl , mit
Standuhr , betond . Umstände halber
preiswert nur an Privat zu verkauf .
Anzuseh . : Brahmsstr . 8, IV. St. rechts .

Wohnz . Polstermöbel : 1 Sofa , 1 Sessel
und 2 Stühle , evtl , mit Tisch zu verk .
Baden -Baden , Vinzentistraße 18, Ul .

BÜro -Elnrichtung (ält .) , Dipl -Sohreib -
tisch , groß Schreibtisch , gr . Schrank ,Schäfte zu verkaufen . Amalienstr . 83,
2. Stock , Karlsruhe . (7351)

Bettstelle , eisern , mit Matratze u . eis .
Kinderbettstelle zu verkaufen . Karls-
ruhe -Durlach , Rittnertstraße 4. (7312

1 Bettstelle a . Erlenholz , pol ., 1 Wein¬
faß 70 Ltr . (eichen ) , 1 schwer . Karst ,
2zlnklg , 1 Bratsche m . Kasten zu ver¬
kaufen . Zuschriften unter BR. 4742 an
den Führer -Verlag Bruchsal .

Kinderschreibpult zu verkaufen . Gar¬
tenstraße 44 a , bei Doerlng . Khe.

Kinderpult billig zu verkaufen . Ange¬
bote unter 7347 an den Führ .-Verl . Khe .

Kaufladen , Puppenküchen , Kinderkorb¬
anhänger für Fahrrad , älterer Kinder¬
sportwagen zu verkaufen . Karlsruhe ,
Leopoldstraße 26, part . (7319

Gasofen , gut erhalten , zu verkaufen .
Khe ., Uhlandstr . 10, bei Schuhmacher .

Emeilherd , gut arh ., billig zu verkf .
K. Weidemann , Khe . , Kapellemtr . 52 .

Schneider -Nähmaschine „ Singer "
, mit

großem Tisch verkauft Scheidt , Khe .,Kaiserstraße 50. Nähmaschinen -Repa -
ratur -Werkstatt . (7373)

Schreibmaschinen — Rechenmaschinen ,
kauft und verkauft . Reparaturen und
Verleih , Müller , Karlsruhe , Waldstr . 11.

Stellen - Angebote

Lohnverrechnung (Einarbeitungsgele¬
genheit ) sowie Anlernkraft f . kaufm .

an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bruchsal . Durch Ausschlußurtelt des
Amtsgerichts Bruchsal vom 18. 11.
1941 wurde der Grundschuldbrief Uber
die im Grundbuch von Bruchsal Band
74, Heft 23, Abt . III Nr. 2 auf Lgb .-Nr
12 171/1 der Gemarkung Bruchsal ein¬
getragene Grundschuld In Höhe von
8000 .— Reichsmark zugunsten des
Bäckermeisters Wilhelm Weickge -
nannt in Bruchsal für kraftlos er¬
klärt . Bruchsal , 18. November 1941.
Amtsgericht III. (53012

Bruchsal . Bekanntmachung . Es wird
darauf hingewiesen , daß der Schwei¬
nemarkt in Bruchsal auf dem Platz
an der Kruppstraße jeweils Sams¬
tags ab 9 Uhr vormittags stattfindet .
Bruchsal , den 25. November 1941.Der Bürgermeister . (64637)

Offen bürg . Lehr, Kehl . Bekannt¬
machung ! Auf den vom 15. Dezem¬
ber 1941 bis 11. Januar 1942 gülti¬
gen Bestellschein Nr. 31 der Reichs -
eierkarte werden insgesamt 5 Eier
und zwar : auf Abschnitt a 2 Eier ,auf Abschnitt b *2 Eier , auf Abschnitt
c 1 El auf je Kopf der Versorgungs¬
berechtigten ausgegeben . (59561 )
Offenburg , Lehr . Kehl , 24. Nov . 1941 .Die Landräte der Kreise Offenburg ,Lahr, Kehl , Ernährungsämter Abt . § .

Rastatt . Bekanntmachung . Der Haus¬
haltsplan des Landkreises Rastatt
für das Rechnungsjahr 1941 wird im
ordentlichen Haushaltsplan In den
Ausgaben auf 9 156 613 .42 RM. fest -
gesetzt . »Im außerordentlichen Haus¬
haltsplan sind Ausgaben nicht vor¬
gesehen . Die Haushaltssatzungwurde unterm 17 . November 1941
staatlich genehmigt . (53008 )Rastatt , den 20. November 1941.Der Landrat des Landkreises Rastatt .

Versteigerungen
Kehl . Zwangsversteigerung .

Am 28. d . M ., vorm . 9 Uhr begin¬
nend , werde Ich ln der Lagerhalleder Firma „ Sotrapo " Kehl (Eingang
Schulstraße ) folgende Gegenstände
zwangsweise gegen Barzahlung öf¬
fentlich versteigern : (62549)
1 Herrenzimmer , 1 Küche , 1 Teewa -

§en , 1 Sofa , Sessel , 1 Chaiselongue ,
etten , Stühle , Schränke und sonst .

Einzelmöbel * Lampen , Spiegel Bil¬
der u . a . Einrjchtungsgegenstande ,
Kristall -, Glas - und Porzellanwaren ,sowie sonstigen Hausrat . Ferner
steht zur Versteigerung : 1 vollst .
tierärztliche Einrichtung (Instru¬
mente , Medikamente und Bücher ) .
Finanzamt Kehl . Vollstreckungsstelle

Lahr. Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am Montag , den 12. Januar
1942, um 15 Uhr, in seinen Dienst¬
räumen in Lahr, das Grundstück des
Julius Israel Hockenheimer , Kauf¬
mann in Karlsruhe auf Gemark . Lahr.
Die Versteigerungsanordnung wurde
am 8. Januar 1941 im Grundbuch
vermerkt . Rechte , die zur selben
Zeit noch nicht Im Grundbuch ein¬
getragen waren , sind spätestens Hi
der Versteigerung vor der Aufforde¬
rung zum Bieten anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sie werden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösverteilung erst nach
den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung hat , muß das Verfahren
vor dem Zuschlag Aufheben oder
einstweilen einstellen lassen ; sonst
tritt für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .
Nach § 3 Abs . 2 der Grundstücks¬
verkehrsbekanntmachung vom 26 .
Januar 1937 (RGBl I S. 35) und der
Ausf .VO . dazu vom 22. April 1937
(RGBl .- I S . 534) ist zur Abgabe von
Geboten die Genehmigung des
LandraU einzuholen . Die Nachweise

Visionen , sow . Fahrtspesen . Bel haupt *

und Provisionsbeteiligung . Mitarbeit

tlon Karlsruhe , Nowackanlage Nr. 2.
Verschwiegenheit zugesichert I (51922

16 Kilo • Tafelwaage mit Messfngsch .
10 Mk., 1 Kinderbadewanne , Zfhk mit
Holzb ., 60 Llt ., 5 Mk., 1 eiserner Werk¬
stattofen 10 Mk., 2 ältere , eiserne
Bettst ., 1 Klnderbettst ., 8 3 Mk., eine
3tellige Roßhaarmatratze 80 Mk zu
verkauf . Khe . Durlacherstr . 29, H. I. St.

Elektr . Eisenbahn (120 V.) , mit Zube¬
hör , gut erhalten und Herren -Skl-An-
zug , mlttl . Größe und Skt-Stiefel , Gr .
43, alles gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter E 52820 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Obstpressa , 4—6 Sack fass ., gesucht .
Ang ebote u . 6862 an Führ .-Verl . Khe .

Apfel -Blrnen -Trester , trocken , In klei¬
nen und großen Mengen zu kaufen
gesucht . Hlller , Baden -Baden , Tier¬
gartenweg 3, Ruf 73. (4346 )

Franxös . Konvers . von Herrn gesucht .
Angeb . u . 7346 an Führer -Verl . Khe .

Finanz - Anzeigen
Zu 4 */• Zins Kapitalien — Instituts -
u . Privatgelder — auf 1. Hypothekenauszuleihen ; auch auf Nachhypothe¬ken , günstig , durch August Schmitt ,Hypothekengeschäft . Karlsr ., Hirsch -
str . 43, Ruf 2117 . (52824

BüM. Lichtspielhaus -zeigt ' ab beute
Mittwoch den schönen Revuefilm
mit Zarah Leander „ Premiere " . Ju¬
gendliche haben keinen Zutritt .
Spielzeiten abends 8 Uhr.

Rastatt . Resl 20 Uhr „ Im Schatten des
Berges " . Dazu Meister X persönlich
auf der Bühne .

Rastatt Schloß -Lichtspiele : 20 Uhr,
„ Heimkehr " (mit dem Prädikat „ Film
der Nation " ausgezeichnet ) . In den
Hauptrollen : Paula Wessely , Peter
Petersen , Attila Hörbiger , Kart
Raddatz u . v . a .

Straß bürg I. E. Glorie : Hans Albers ,
K. Dannemann in „ Carl Peters " . Ju-
?endliche zugelassen . Beginn: 2 .30,

.00 und 7.30 Uhr.

Veranstaltungen

Immobilien
Zwei . — Drelfamllien .Wohnheus . Bau¬
jahr 1929, In netter Lage in St. Geor¬
gen/Schwarzwald , gegen sofortige
Bezahlung zu verkaufen . Zuschriften
erbeten unter F 52051 an Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Geschifts - u. Wohnhaus In gt . Lagevon Karlsruhe (Südsta ^ t) mit großerEinfahrt zu verkf . Angeb . nur von
Selbstkf . u . 7437 an Führ .-Verl . Khe .

Such # so kaufen : 1 u . 2 FamiUenhäu -
ser , Geschäfts - o . Privathäuser , bei
Barauszahlung . August Schmitt . Hy¬
potheken/Immobilien , Khe ., Hlrsch -
straße 43, Ruf 2117 . (52823

Bauführer für AuslandsbausteMen , mit
Erfahrungen Im Betonstraßenbau und
Tiefbau , umgehend gesucht . Es wol
len sich nur Kräfte melden , die nach¬
weislich über langjährige praktische
Tätigkeit verfügen . Bewerbungen mit
Lichtbild , lückenlosen Zeugnisabschrif¬
ten und Gehaltsansprüchen erbeten
unter C . U. 243 an BAV, Berlin SW
68, An der - Jerusalemer Kirche 2.

Kraftfahrer mit Führerschein tl sofort
gesucht . Wohnung wird gestellt .
Pektinfabrik Neuenbürg . (52615)

Wachleute sucht Karlsruher Wach - u.
Schließgesellschaft V. Baumgärtner
& Sohn , Khe ., Kalserstr . 106, Ruf 577 .

Schreiner , tüchtige , für Interessante
Arbeit gesucht . Wohnungen für Um¬
siedler vorhanden . Ferd . Schmelz .
Herzogenrath bei Aachen . (51935

Nebenverdienst durch Austragen von
Zeitungen und Zeitschriften und Kas¬
sieren der Beiträge In Karlsruhe -Süd
und Beiertheim vergibt erste Firma
des Buch- und Zeltschriftenhandels
an zuverlässige Persönlichkeit . Mel¬
dungen erbeten unter K 52775 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , gewandt und zuver¬
lässig , zum baldigen Eintritt ge¬
sucht . Vorzustellen zw . 16—17 Uhr,
Fachschaftsgeschäftsstelle der Eier-,
Geflügel - und Honigkaufleute . Karls¬
ruhe , Erbprinzenstr . 31, III . (52185)

Damenschneiderin , perfekt , außer dem
Hause gesucht . Angebote unter 7459
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung , freundh > auf sof . gesucht .
Wiener Hof , Offenburg . (68651

MEdchen . Wegen Verheiratg . meines
bisherigen Mädchens suche ich z .
baldmöglichsten Eintritt ein zuverl .
Mädchen f. Küche u . Haush . Frau J .
Hellmann , Offenburg , Metzgertr . 5 .

Putzfrau mehrmals In der Woche ge¬
sucht . H. u . W. Obenhack , Karlsruhe ,Amalienstraße 31. (52588)

Stellen - Besuche
Abteilungsleiter -Posten von Kaufmann
u . Techniker (Entwurf u . Berechnung )
mit reicher Erfahrung gesucht . Gef !.
Zuschriften u. B 52888 Führ .-Verl . Khe .

Kontoristin , gewandt und zuverlässig ,sucht selbständigen Posten . Angebote
unter 7470 an den Führer -Verlag Khe.

Haushälterin , ges . Alters , evgl ., sucht
umständehalber neuen Wirkungskreis
für sofort oder später . Bevorzugt
frauenlos . Haush . ob . Murgtal . Ang .
unter G 52828 an Führer -Verl . Khe .

Freu sucht Stelle alt Fahrstuhlführerin
Angebote unt . 7432 an Führ .-Verl . Khe .

Stundenarbeit von Fräulein , Mittel¬
stadt bevorzugt , gesucht . Angebote
u . 7260 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Demenmantel , Größa 42, zu verkaufen .
Appel , Karlsruhe , Kaiserstraße 162.

Damenmantel , schwarz , Größe 44/46
und Mantel für 16—I8jähr . Jungen
gut erhalten , zu verkaufen . Lange ,
Khe ., Klauprechtstraße 7, II . (7380)

Herrenwlidarmantel , mlttl . Größe zu
verkaufen . Hlrsphstraße 92, II . St . Khe.

Kameihaarmantel für 8—10jährlgen Bub
oder Mädel , zu verkaufen . Brelns ,
Karlsruhe , Rheinstraße 18. I. St. (7326

Frack -Anzug , gut Erhalten . Größe 50
zu verkaufen . Angebote unter 52583
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gehrock u . Frackanzug , f . sehr starke
Figur , unmoderne Form, aber tadel¬
loser Stoff zu verkaufen . Angebote
unter 7331 an den Führer -Vertag Khe .

Anzug , gut erhalten , für 16jähr . Jungen ,
Mädchen -Mäntel für 8—10jähr . und für
4—6jähr . Mädchen zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Sophienstraße 177, IV. St . Iks

H.-Ulsterstoff , 3 m , gute Qual ., gegen
guten H.-Sommer -Anzugstoff zu ver¬
kaufen od . zu tausch , gesucht . Eben¬
so Reitstiefel zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 7322 an Führ.-Verl . Khe.

Herren - u. Knabenfehrred , gebraucht ,mit schadhafter Bereifung zu verkau¬
fen . Khe .-Durlach , Rlttnertstr . 4. (7311

Klavier , sehr gut erhalt ., schöner Ton,
billig zu verkaufen . Angebote unter
7302 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Violine , Laute , Zither , sehr schöne In¬
strumente zu verkaufen . Karlsruhe ,Kronenstraße 9, H., 3. Stock . (7352)

Cello , Golgo , K.-Zither , ölt . Radio u.
Grammophon zu verkauf . Karlsruhe
Parkstraße 23, IV. (7363)

Violine , Konzertzither , Hausrat zu ver¬
kaufen . Karlsruhe , Winterstraße 44,Hinterhaus 2 Treppen . (7475

Zelß Jkon 9X12, 4,5 Optik , mit Leder¬
tasche , sehr gut erhalten , 1 Platten¬
apparat zu verkauf . Kaiserallee 10 b
bei Fritz . Ruf 7863 . Karlsruhe . (6837

Aggregat , sehr gut erhalten , beste¬
hend aus 18 PS Diesel , Fahr . Güldner
2 Cyl. 1500 n, gekuppelt , mit Dreh¬
strom -Dynamo , 12 KW, Fahr . WUrtem-
berger & Haas , 1500 n , 125—134 Volt ,
wegen Umstellung der Anlage 1. A.
zu verkaufen . Angebote unter 7297 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Krautständer zu verkaufen . Dezenter ,Khe ., Weltzlenstraße 9, !., links .
Bandroll -Apparat (Rollfix neu ) , zu ver¬
kaufen . Beller , Khe ., Waldstraße 66 .

Kaufgesuche
Pelz -Mantel , neu oder wenig getrag .,Größe 42, mögl . schwarz , zu kaufen
gesucht . Angebote unter K 52827 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel für Dame , mod ., Gr . 42/44,neu oder wenig getrag ., zu kaufen
gesucht . Angebote mit Beschreibungund Preis unter BA. 4348 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Damenwintermantel , schwarz , od . Pelz¬
jacke , Größe 46, zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 7330 an Führ .-Verl . Khe .

Damen -Mantel , dunkler , Größe 50—52,
neuwertig , zu kaufen gesucht , ebenso
Damen -Rohrstlefel , schwarz , Größe 39.
Preisangebote unter 7298 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Herren -lederjacke , gut erhalten , mitt¬
lere Größe , gesucht . Angebote unt .
6597 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Konflrmanden -Anzug zu kauf , gesucht .
Angeb . u . 6989 an Führer -Veri . Khe.

H*rr«nktalcfo > sowie Burschenklelder ,Schuhe u . Wüsche kauft stets . Wal¬
ther , Durlacher Str . 79. Khe . (46975 )

Lederpumps , weinrot , Gr . 39' /, . geg .
schw . Pumps , Gr . 38/39, gut erhalten ,zu kaufen gesucht . Angebote unter
7043 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Skl-Stlefel , Größe 38—39 zu kaufen
oder gegen neuw . D.-Halbschuhe zu
tauschen gesucht . Angebote unter
B 52586 an den Führer -Verlag Khe .

Stappd *ck«n, neu od . gebraucht , evtl ,
auch Stoff zum Ueberziehen , sowie
gut erhaltener Gasherd von Jungem
Ehepaar zu kaufen gesucht . Karlsruhe ,SUdendstraBe 6. Ruf 2304 . (7303

Büfett und Kredenz zu kaufen ge¬sucht . Angebote unter RA 74329 an
den Führer -Verlag Rastatt .

Chaiselongue oder Sofa , gut erhalten ,zu kaufen gesucht . Angebote unter
7355 an den Führer -Verlag Karlsruhe ;

2 Polsterröste , 1 Chaiselongue , wenn
auch defekt , zu kaufen gesucht .
A. Wunsch , Karlsruhe , Westendstraße
34, Tapezierwerkstätte . (7315

Gashetzofen und Zlckzacknfihmaschlne
zu kaufen gesucht . Angebote unter
7288 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd zu kaufen gesucht . Preisangebote
unter 7321 an den Führer -Verlag Khe.

Staubsauger , neuw . o . gut erhalten ,zu kaufen gesucht , ferner gut erhal¬
tenes Küchenbüfett od . ganzb Küche .
Angeb . unt . B 52819 an Führ .-Verl . Khe .

Schreibmaschinen , 1—2 gut erhalten «
gegen bar zu kaufen gesucht . An¬
gebote u . J 52642 an Führ.-Verl . Khe.

Radio , gebraucht oder neu , auch repa¬
raturbedürftig , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 7299 an Führ .-Verl . Khe .

Radio -Apparat zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 7384 an Führer -Verl . Khe.

Koffergrammophon , möglichst Lido zu
kaufen gesucht . Angebote unter 7366
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gelgen -Notenständer aus Holz zu
kaufen gesucht . Angebote u . L 52772
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Webstuhl , (120 cm breit ) , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 7354 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen - Fahrrad zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 7300 an Führ .-Verl . Khe.

Fahrrad , Briefmarkenalbum und Kinder¬
fahrzeug , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 7332 an den Führer -Verlag Khe .

Kinder -Drelrad zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr. BA. 4345 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Puppenwagen , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 7301 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , aus gutem Hause zu
kaufen gesucht . Hornung , Karlsruhe ,
Kornweg 3. (7336

Burg mit Soldaten , Uhrwerkselsenbahn
mit Schienen , nur gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Ing . Kesslnger , Karls-
ruh«, Drelsamstraße 12, §7324

Landhaus , kleineres , zu kaufen od .
mieten gesucht gegen 3Vx Zimmer -
Komf.-Wohnung In Berlin . Frau
Krause , Kalseraflee 20, Hoppegartenbei Berlin . (52658

Wirtschaft , zukunftsreich , mit Saal ,
Metzgerei u . groß . Zubehör , ln der
Nähe Pforzheims (Ausflugsort ) an
tüchtige Fachleute , die über Be
triebsmittel verfügen , zu verpachten .
Angebote u . L 52776 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Karlsruhe . Deutsch . Frauenwerk , Abi
Volks -Hauswirtschaft Am Freitag , 28 .
Nov ., abends 19 .30 Uhr, u . am Mitt¬
woch , den 10. Dez . , nachm . 14.30
Uhr beginnen Pantoffelkurse , dl «
jeweils drei Abende od . Nachmitt ,
umfassen . Kurspreis RM. 1.50 . An¬
meld . : Nähschuie , Kalserstr . 168, Hth.

Step -Unterricht gibt Tanzlehrer Eisele ,
Karlsruhe , Sofienstraße 35. (52233 )

Damen für Tanzkurs gesucht . Tanz¬
schule Eisele , Karlsruhe , Sofienstraße
Nr. 35. Ruf 6989 .

Wer würde jungem Mädchen Einzel¬
unterricht In Buchführung geben ? An¬
gebote unt . 7426 an Führ .-Verl . Khe .

Ausländsdeutsche nimmt noch einige
Schüler f . Sprachunterricht In Spa¬nisch und Englisch an . Zuschriften
u . B 51692 an Führer -Verlag Khe .

Theater
Karlsruhe . Badisches Staatstheeter .

Mittwoch , 26. Nov . 18—20 U. 8 Mitt¬
woch -Miete . „ Clavigo " , Trauersp . v .
Goethe . Donnerstag , 27. Nov ., 17 .30
20 .30 Uhr. Fest -Vorstell . f . KdF . „ Die
Zauberflöte " . Op . v . Mozart . — Klei¬
nes Theater . Mittwoch , 26. Novbr .,17.30—20 Uhr „ Das Land des Lä¬
chelns " . Optte . v . Lehär . (52957

Baden -Baden . Kleines Theeter . 19.30
Uhr „ Herr Vamhusen liquidiert " .

Filmtheater
Pell und Glorie . Erstaufführung !
Heute 3,00 5.15, 7.30 Uhr. „ Wir bit¬
ten zum Tanz " . Ein echtes Wiener
Lustspiel mit Hans Moser , Paul Hör¬
biger , Elfie Mayerhofer und Hans
Holt . Spielteitg . : Hubert Marischka .
Das ist das Wien der Jahrhundert¬
wende , leichtlebig beschwingt ,verliebt und voller Musik , das uns
In diesem neuen , lustigen Wien -
Film der Terra „ Wir bitten zum Tanz "
entgegentritt . Vorher die neueste
Wochenschau , jugendliche ab 14 J .
haben Zutritt . (53051

Glorie : Heute Mittwoch 1.46 U. letzte
Märchenvorstellung I „ Rumpelstilz¬
chen " u . „ Der Hase und der Igel " .
Erwachs , ab 50 Pf., Kinder ab 30 Pf .

Rest . Nur noch einige Taget „ Ehe
man Ehemann wird "

, eine FÜmko-
mödie mit Ewald Baiser , Hel ! Fin¬
kenzeller , Maria Paudler , Rudolf
Carl u . a . Beginn 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr
jeweils mit dem Hauptfilm . (53053

Ufa-Theater und Capitol . Heute 3.15,
5.00, 7.30 Uhr. Der große Erfolgs¬
film d . Terra : „ Die Kellnerin Anna " ,mit Franziska Kinz, Wernlcke , Brix,
Datzig , Markus , Olden , Dahtke .
Spielleitung : P . P . Brauer . (53052

Rheingold , Rheinstraße 77, Ruf 6283 .
Vorst . Wo . 3 .30, 5.15, 7.30 Uhr. Nur
noch heute und morgen . Das be¬
glückende Tonfilmerlebnis „ Der Zi¬
geunerbaron " nach der Operettevon Johann Strauß mit Adolf Wohl¬
brück , Hami Knoteck , Fritz Kampers ,Gina Falkenberg , Rudolf Platte a .
a m . Dieses singende , klingende u .
lachende Erlebnis ist ein Groß¬
erfolg . Sichern Sie sich rechtzeitig
Karten . Verlängerung ist nicht mög -
ich . Jugend zugel . Dazu die neueste

Wochenschau .
Scheuburg , Marienstr . 16, Ruf 6284 .
Vorst . Wo . 3 .30, 5.15, 7.30 Uhr. Nur
noch heute und morgen . Dös neue
Ufa -Lustspiel „ Das leichte Mädchen "
mit Willy Fritsch Friedl Czepa , Paul
Kemp , Claire Winter , Ren* Deltgen
u .a .m . Scherz , Ironie und tiefere
Bedeutung in einem romantisch ge¬fühlvollen u . sanft satirischen Aben¬
teuer um Liebe und heiteres Komö¬
diantentum . Jugend !, nicht zugel .
Dazu die neueste Wochenschau .

Atlantik zeigt 3.00, 5 .00 , 7.30 Uhr heute
„ Soweit geht die Liebe nicht " . Ein
entzückendes Lustspiel mit leben¬
digstem Rhythmus , mit prächtigenEinfällen , lustigen Situationen , mit
bewährten Darstellern , wie Lucie
Englisch , Maria Paudler , Joe Stök -
kel , Theo Auzinger , Paul Wester¬
meier u .v .a . Es wird viel gelacht In
diesem bunten Reigen voller Witz
und heiterer Laune . Jugendl . zugel .

Kemmerllchtaptele . „ Liebe , Freiheit
und Verrat " (Jamonhlk , ein künst¬
lerisches und menschliches Doku¬
ment von befeuernder Kraft und Ge¬
staltungsreichtum . Jugendl . haben
keinen Zutritt . Beginn : 3. 5 .15, 7 .30 .

Durlech , ßkele , Ruf 91180 . Vorst . Wo .
3.30, 5.15, 7.30 Uhr. Nur noch heute
und moraen . Das preisgekrönte ge¬
waltige Himwerk Augusto Genlna 's
„ Alkazar " . Ergriffen und begeistert
folgten die Besucher dem bisher
stärksten Werk der Italienischen
Filmproduktion . Der starke Schluß -
beifail war Ausdruck des Dankes
und der Anerkennurrg für eine fil¬
mische Großtat . So schreibt der
Film -Kurier . Versäumen Sie nicht die
letzten Vorstellungen . Jugendl . zu-
getass . Dazu die neue Wochenschau .

Durlach . Kammerlichtsplale . Nur
Mittwoch u . Donnerstag . Tägt . 5 .15,7.30 Uhr. 45 Stars in einem Film.
„ Kinder , wie die Zeit vergeht !"
Eine lustige Zusammenstellung „40
Jahre Film7' . Erzählt mit froher Laune
und viel Witz mit Hans Adalbert
Schlettow u . Ludwig Schmitz . Vor¬
her die Deutsche Wochenschau .
Nicht für Jugendliche . (52931
BadM - Bad «« . Auralla - LIcMspi . la .’ 16.30 und ,19.30 Uhr „ Halmkahr " .

Karlsruhe . Neufeldt -Veranstaltungen .
Liederstunde Hilde Berberlch - Rah-
ner , Samstag , 29. Nov ., 18.15 Uhr,
im Musikhocnschulsaal . Am Flügel :
Dr . Hugo Ernst Rahner . Werke von
Meistern der Romantik und Gegen¬
wart : Schubert , Brahms Hugo Wort ,Rieh . Strauß Reger , Pfltzner , Grae -
ner , Marx . Karten v . 0.70 (Stud .) bis
2.00 Mk . be : Kurt Neufeldt , Waidstr .
81, Ruf 2577, H. Maurer , Kalserstr .
209, sowie an der Abendkasse .

Kaffee Bauer . Das deutsche Orchester
Bruno Jlle spielt nachmittags 4 Uhr,abends 8.15 Uhr . (52043 )

Karts nt he . Regina . Cabaret , Variete ,
Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .

Löwenrachen . Heute der sehr be¬
liebte „ Hausfrauermechmlttag " mit
vollem Programm . (49659)

Baden -Raden . BSder - u . Kurverwaltung .
Spietplan des Kurtheaters . Leitung :
Direktor Max Müller , Residenz¬
theater Wiesbaden . Kleines Theater
Mittwoch , 26 . Nov ., 19 .30 Uhr „ Ein
toller Fall" . Musikal . Schwank von
Toni Impekoven und Kart Mathem .
Spielleitung : Viktor Felix v . Stutt¬
garter Schauspielhaus . Musikal . Lei¬
tung : Theo Bach . Samttag , 29. Nov .,
19 .30 Uhr Gastspiel Axel Ivers mit
Ensemble „ Der gute Geist des Hau¬
ses " Lustspiel v . Axel Ivers in der
Originalbesetzung des Deutschen
Theaters Wiesbaden . Eintritt RM. 1.—
bis 4.— . Sonstige Veranstaltungen .
Kurhaus — Gartensaal . Montag , 1.
Dez . , 19.30 Uhr Liohtbilder -Vortrag
Alex Büttner „ Von Lilienthal bis
Messerschmitt " . Eintritt RM . — .50,
1.— und 2.—, Mitglieder des Kultur
ringes 20 % Ermäßigung . Karten zu
allen Veranstaltungen an der Kur¬
haushasse (Fernsprecher 1151/60 ) .

Kräfte ,
fahrze uge

Zu kauf , gesucht :
Ueferprttschen -
wagen 1,5 bis 2
Tonn ., möglichst
mit Plane . Höhe
des Führerhauses
nicht über 2 Met .
Angeb . u . 53007
an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Borgward - lastweg .
1- und 3-Tonner ,
geg . Bezugschein
lieferbar . Fordern
Sie ein Angebot
beim Generalver¬
tret - Fritz Werner ,Khe ., Rüppurrer
Str . 102. Ruf 348

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Kon¬
zert des Sinfonie - u . Kurorchesters .

Baden -Beden . Maxies- 21 Uhr : Erst¬
klassiges Kabarett . (60210

Baden • Baden . Barborina : 20 .30 Uhr:
Künstler -Konzert . (60209

K. d . F. - Veranstaltungen
Bruchsal . Theatorring . Morgen Don¬
nerstag , den 27. November , 19.30 Uhr,im Bürgerhof : „ Sappho " , Trauerspiel
v . Grillparzer , 3. Gastspiel der Bad .
Bühne . Am Nachmittag , 14.30 Uhr,
Kindervorstellung : „ Dornröschen " v.
Brückner . Karten zu RM- 1.50, 1.20 u .
1.— (Ringmitgl . 1.20 u . 1.—) . für die
Kindervorstellung 0.50 und 0 .30 auf
unserer Dienststelle . (64638 )

Gaggenau . Am Freitag , den 28 . Nov .
1941, punkt 19.30 Uhr „Jahnhalle "
3. Kulturring -Veranstaltung . Gastspiel
der Badischen Bühne „ Sappho " von
Grillparzer . Nachm . 15 Uhr Kinder -
märchen -Vorsteltung ^ .Dornröschen "
v . Bürthner . Karten In den Ubliohen
Vorverkaufsstellen , sowie an der
Abendkasse . (73799)

Offenburg . Stadttheater In Verbin¬
dung mit der NSG.-„ Kraft durch
Freude " . Am Montag , den 1. Dez .,
18.30 Uhr In der Stadthalte Gast¬
spiel der Städt . Bühnen Freiburg im
Breisgau mit „ Brillanten aus Wien " .
Singspiel in 4 Bildern von Curt Les¬
sen und Alexander Steinbrecher .
Gesangstexte und Musik von Ale¬
xander Steinbrecher . In Szene ge¬
setzt von Oskar Orth . Musikalische
Leitung : Heinz Derbacher . Tanzlei -
turrg : Willi Haumann . Bühnenbilder :
Max Beck . Kostüme : Annie Hottz
und Kosmas Schieta . Bühnen - und
beleuchtungstechniiche Leitung :
Friedrich Indenbirken . Anf . 19 .00 Uhr,Ende ungefähr 21.30 Uhr. Karten zu :
RM. 3.00 , 2.40, 1.80 und 1.20, auf
der KdF .-KreisdlenststeMo (Palmen¬
garten ) . 3. Mietvorstellung . Die Mit¬
glieder des Theaterrings werden ge¬
beten , ihre Karten ebenfalls dort
abzuhol . Ausweise sind mitzubring .

Rastatt . Zum I. Ja hrestag der N$G.
„ Kraft durch Freude " . „ Das große
Varieteprogramm " am Freitag , den
28. Nov . , 19.30 Uhr, Rastatt , Carl -
Franzhalle . Einlaß : Mark — .80 bis 3.—
Vorverkauf : Buchhandlungen Spintier
und Kronenwerth . (74333)

Q * * chättlich9
Empfahlungan

Leopoldstr . 31, Femspr . 4188 . (50966
ietr . Wiedergabe
Zeichnungen usw .

Lichtpauserei Thoma . Emil Nieder¬
mayer . Khe . , Sofienstr . 115, Ruf 5026 .

Fotokopien , originalgetr . Wiederg
aller Schriftstücke , Zeichnungen i

Stempel und Emallschllder , In bekannt
guter Ausführung . Geschwister Bo¬
scherl . jetzt Waldstraße 26. Khe .

Kernlestee zu verkaufen , 500 Gramm
80 Pfg ., frei Haus . Kräuter -Schuster ,
Karlsruhe - Mühlburg , Nuitsstraße 23 .
Bitte per Postkarte bestellen . (52644

Baden -Baden . Htm-Palast . 16.30 und
19.30 Uhr ^Arma kleine löge "«

Briefmerken . Sammlungen , bessere
Sätze und Elnzelmarken zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis an Kap¬
pes , Baden -Baden , Sofienstraße 14.

Der Lebensverslcherungsseheln bietet
der Familie sicheren Schutz beim vor¬
zeitig .Ableben d . Ernährers für sorgen¬
freies Alter , für die Ausstattung der
Kinder , für Beruf und Heirat . Monat
liehe Prämie für den 20jährlgen 3.50
RM., für den 30jährigen 4.90 RM., für
den 40jährigen 7.35 RM. für RM .
2000 .— Kapital , zahlbar sofort beim
Tode oder im 65. Lebensjahr . Bei
Unfall -Tod doppelte Summe . Durch
Gewinnbeteiligung Erhöhung der
Auszahlungssumme . Verlangen Sie
unter Altersangabe Vorschläge ! Mün¬
chener Lebensversicherungsanstalt
AG ., Bezirksdirektion Karlsruhe ,
Nowackanlage 2. Mitarbeiter Überall
gesucht . (51981

Lesezirkel — großartig ! — Wir liefern
11 der besten Deutschen Zeitschrif¬
ten , schon ab 25 Pfg . pro Woche
frei Haus . Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald - Lesezirkel , Zentrale
Offenburg 153. Fernruf 1577. (51355

Pleketschrlften jeder Art fertigt sau¬
ber und billig Rob . Neumann , Karls¬
ruhe , Etchenweg 23. (7289

Aua der Ortenau
Mein Geschäft Ist bis auf weiteres

nur noch nachmittags von 14— 19 Uhr
geöffnet , Samstags von 9—12 und
14—19 Uhr. Josef Welsmann , Bilder¬
geschäft . Olfenburg , Steinstraße 6 .

\ Kralchgauu ^
Bruhraln ^

meldungen zu einem Tanzkurs wer¬
den am Donnerstag , den 27. Novem¬
ber Im Gasthaus zur „ Rheinlust " In
Rheinhausen entgegenoenommen .
Anfang 20 Uta ; J64635 )

Werbe - Anzelg ^ ^ ^

Kleinwagen zu ver¬
kaufen . Opel 1,2
Ltr ., Hanomag 1,1
Ltr ., Fiat Topolfno ,
DKW ., 600 ccm
Adler -Trumpf jr .
Autohaus Wipfler ,Karlsruher , Ettlln-
ger Straße Nr. 47,Ruf 14. (7414)

Flat -Kabrlo -Llmou-
slne , Typ 500, se¬
rienmäßig , neu¬
wertig , DKW .-
Relchsklatte , Ka>
brl o- Llmouslne ,besond . gut er¬
halt .. BMW .- Phan -
ton , 24 PS ., alles
prelsw . zu verkf .
Franz Wroblewskl ,Automobile , Fern¬
ruf 1910, Offen¬
burg , Adolf -Hlt-
ler -Streße 18/20.

Verloren

Schwarze Weste
von arm . Jungen
verloren auf dem
Wege Kreuz- u.
Markgrafenstr . n .
Karl-Frledrlch -*Str .
Bitte geg . Beloh¬
nung abzug . Karl.
Frledrlch -Str . 19,
III ., Iks ., Khe .

Schwarzes Mäpp¬
chen , wertvolles
Andenken . Inhalt
1 Paar gold . Ohr¬
ringe , 2 wertvolle
Ringe In d . Stadt
verloren . Abzug ,
geg . Belohn , auf
d . Fundbüro ’

Khe .
Aktenmappe mit
Briefen , Stempel -
SparbUth usw .
Dienstag früh 3/48
von Oststadt bis
Schloßplatz ver¬
loren . Abzugeb .
b . MUhlich, Khe .,Buntestr . 3 . Eiltl

Entlaufen schwarz¬
grauer Schäfer¬
hund auf d . Na¬
men „ Rolf" hö¬
rend . Mitteilung
erbet , geg . Be¬
lohn . an : Reith ,
Baden -Baden ,
Lichtentalerallee
Nr. 14, Ruf 1304.

Brauner Jagdhund
entlauf . Deutsch
Kurzhaar . Gegen
gute Belohn , ab¬
zugeben bei Dr .
Jung , Durlach ,
Turmbergstr . 18.

Befunden
Geldbeutel mtt
Inhalt Im Haupt -
bahnh . Karlsruhe
gefund . Abzuhol .
bet Horrer , Knle-
-llngen , Schulstr .21

Tauscfi »
Schreibmaschine ,

gebr . , geg . gut
erhalt , schwarze
Damen -Rohrstlefel
Größe 39 zu tau¬
schen . Angebote
unter 7368 an d .
Führer -Verl . Khe.

1 Wäschegamltur .,blau , Gr . 40—42,
geg . schönen Da-
menklelderstoff u .
1-Sitzer -Rodel m .
Rückenlehne geg .
2- od . 3-Sltzer -Ro-
del zu tauschen
gesucht . Angeb .
unter 7427 an den
Führer -Verl . Khe.

Vermischtem
Unterricht Im FflJc-
ken sucht Frau für
2 Nachmittage In
der Woche . Ang «.
bote unt . 7409 an
Führer -Verl . Khe.

Welch . Mechaniker
oder Firma über¬
nimmt d . laufende
Ueberwachung u .
Reparatur unserer
Schrelbmaschln . ,elektr . Rechen¬
maschinen und
Dlktaphone ? An¬
gebote erbet , an
Avog , Holland &
Mühlschlegel ,
ßühlertal/ßaden .

Tiermarkt
Pferd , gäng ., mit¬
telschwer , sof . zu
kaufen gesucht .
Gg . Riedmüller ,Lahr Im Schw .,Ruf 2370.

Kalbln , 3t Woch .
trächtig , Gelb -
• check , tchwertt .
Schlag zu verkf .
Valentin Schüler ,
Langenbrücken ,BachstraBe 20.

Kuh. Junge , groB -
trüchllg , zu verk .
Haueneberiteln
b . Rastatt , Haus
Nr. 80 . (1878)

Mutterkalb , guter
Abstammung , zu
verkaufen . Zell -
tWelerbach , Mit¬
teldorf , Haus 86 .

Zuchtkälber , einige
gute , hat abzu¬
geben . Hofgut
Fremersberg , Ba¬
den -Baden .

Nur 1 Tafl
IM Monat
fninposKM . w*r'
uniBwicnunia

durch Herrn Schneider wfedU
persönl . Haarkuren v . 5 Mk . »»-
Nächst . Sprechtage In Kita, am

Dienstag , 2 Dez . 1941
und Dienstag , den 6. Inn . I* 1-

Sprechstunden
von 10—15 u. 14—19 Uhr.

Gg .Schnefder & Sohn
Erst . Württ . Haarbehandlgs .-Insl*

t Karlsruhe , Reichsstraße 16, nah*
Albtalbahnhof . — Fernruf 7804.

43 Jahre Tätigkeit .

Kurzschrift
Maschinenschreiben
Buchführung KSm

Otto Auienriein
Staat ), geprüfter Kurzschrlftlehref

Karlsruhe , Kalserstr . 67
Elng . Waldhornstr „ Femspr . UA

neuernursueginn: i . duz.41
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immer hochwertig .
LiKOR - DESTlLLEBlE

VAN ENST GrCO . MAINZ ,h

GMßrtisört
irr — —

^Wzahnpasta
die neueste Drugofo -Sdiäpfuhfl *
Sie enthält einen neuartig «"
patentierten Sdiaumbildner vo
großer Reinigungskraft , des »''

fiziert wirksam , bewahrt d«
natürlichen Glanz der Zäh»®
und bekämpflZahnsteinbilduny
Ist sie einmal nichtvorrätig , d
empfehlen wir das - OrtizO 1̂

Zahnpulver zu nehtinen.
Zum Mundspülen und Gurg«*)
gibt es nach wie vor Orfii olV
Mundwasserkugeln . DieOrti *®!,Zahnbürste ergänzt wertvoll
ORTIZON -MUNDPFLl ®*
PRUQOFA OMBH .

VhtmSU
«Mi baim Mäbslta uf mm
Babottmlllor bsrstee la«-
•m, b«komm «n 81« sshoa
fßr wtnig a «M «shöaa
and f «di « g « a « Möbat
BKt« b—«eh— 81« mMrt

NMMmI-SehutkulNar

AOWbtt 490 Lu men
60 - Ö30 "
75 - 1060 *

100 - 1530 -
Das sind

die neuen Lumenwert ?
der OsramS -Lampen

220 Volt Jk
Verwende _ .

OSPAM 'P
die lichtreiche Lamp e

Dack . l , «v. Zw. rg -
dack . l , Rüde , ]g „rassenrein , kurz¬
haar ., m . Stamm¬
baum , In gute
Hünda Zu kaufen
gesucht . Angeb .
unt . OF . 686S8 an
d . Führer -Verlag
Offen bürg . __ <

Die echten
■Jirkußn

Knoblauch - Perl ®11
für die innere ReiniOuD®

■ seif Jahren b«wöhri I
ifuh m« hr

etnd erhält] in allen Apoötak®*
und Drogeries

und darf
sparsam verweh
Man muß ober »
Kauf daran de » - |>
daß nichtallesMA j,
WÜRZE ist , vros ‘

pt,
Suppenwürze

-ÜhcI deäffi ^ äk
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